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»(fr Fant unb ftreutc feine Saaten, 

(fr ging unb lief bic (Saaten fielen.» 

^er DTadjffang einer bewegten, oeifjäng* 

nigpolien $eit ift narf) nirfjf nerf>alif, unö leb» 
F>oft befdjäffigf n od), tt>aß fie anregte, die (Se* 
mutier. DFadj&em indejj frf>c>n feit 3al>ren das 
Slieifte entweder in feine alte gornt gurücfge* 
f»f)it ift, ober f?rf> neu gestaltet, fängt das 
Jjiitereffe für bas 23eftreben (fingelner in dem 
befrfjränfferen Greife bürgerlirijer 33erf»ältniffe, 
ttneder an, lebhafter 511 werden, und fo bluffe 
Pielleidjf her iiarf>ficf>enöe 21 bri |5 aus öem Ceben 
eines in me(;r als einer Jpinfiffif aiiSgegeidjue* 
fen 32tannes nirf)( bloß bei feinen näheren §reun» 
ben uiiö Sefannfen 2f>eilnal)me finden. 

§ r i e d r i rf> 21 n d r e a s @runer, 

Dr. th eol. , gweiter Prediger gu ©f. (fatfmri« 
nen gu DsuabrüdF und geiftlicfjer Ofatl) bei dem 
dangen (foufiftörio A. C. mar der gweite ©of)n 
des ic^ » Dsnabnnffcfyen 23ice - Canglei = Su 

recfors und uorfil^enden 9?atl)9 bei dem ßoiif?» 
flcrio A. C. 3°?> nnn ®&ri(lian ©runer, nua 
deffen (fl>e mit (Sleonore 2Uilf>elinine 33aunieif1er 

Weite* ©öt. ardti» ©b. xi Y. 16 
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pildes[>eim. betören 5» Dsnabrüif, den 
uf i 1773, Derlei- er feinen trcfflirtjcn , um 
, ; infientl>um DstiabriirP fjod^DerDienten, 25 a* 
E>oii als Ä’nabe im i-ffen ‘jatjie feines 211* 
3 Taif> fleißiger 23 orbereifung auf dem 
ielifd;en ©pinnafio feiner 23 aterffadt, rcid* 
er |ürf> Don Dliidjaelis 1791 bis 1794 dem 
io der Ideologie auf den UniDerfitäfeii 
und Ceipjig. Unter feinen academifdjen 
rn erinnerte er jld> immer mit befonderer 
iebe an Dveinfjold, ju dein er |lcf> auch 
)Jienfd) ^ingegagen gefüllt, und der ju* 
>mmend dem jungen Die{Derfpre 4 >enden DTian» 
eu 3utritt 311 feinem gamilienfreife geflaf* 
•affe. Sie p[>ilofopl)ie diefes Senfcrs fyat 
feine 3 lnfTd;ten forfträßrend einen bedeuten* 
©iuflujj geäußert. 

6 d)o:i im Jperbfle 1795, alfo bald narfj bet 
jfen aradeinifd)en Studien, irurde er bei 
r außge$eid;nefen Silduug und feinem f;er* 
agenden Talente, als Äangelredner , ron 
©emeinde ju St. Gfatljiarinen 311 Dsnabrfuf, 
meldet Äirrlje and) fein ©roßDatcr in den 
ren 1728 bis 1761 als [ 3 fer, 2fer u. iflerj 
u'ger gefianden fjaffe), mit iibermiegendec 
imenmel)rf>eif 3um 3 ten Prediger erirublf. 

1 3 °^ re fpäter riicFfe er in die Stelle des 
Predigers auf. 33 Tif rpcfrfjem ßifer er 
diefem Poflen feiner Pflicht nls Seelfoiger 
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iiad;fiim, mif, n>eld;em glüiflidjen Grrfofge er 
öie IßerbeffcrUng Des ftäötifc^cn 6d>uln>efen« 
unö ?en Unterricht Der 5 ?inöer betrieb, und 
roie er fein auagejeirfjnefeo 9 ?eönertalenf jur 
n>of)[(f)ä(igeii ©iurnirFung auf feine ©emeinöe 
unö Jur 23 elebung eines äd)fc^ri(1Iid>en Sinnes 
benutzte, i|t bcFannl, öeni es t>ergönn£, 

mar, 5n feiner 3 E i£ in feiner D^äfte ju leben. 

21bcr uid)t b loj'5 auf öie eigentlichen ipflich* 
ten feines 2 lmteS ließ )Trh feine rafifofe £häti{J* 
Feit, fein reger ßifer für alles ©emeinuütjige 
befifjränEen. ßiijon öurd) fein 2Im£, öas iljn 
in öns 3 nnere mancher §anülienr>erhältniffe 
hülfen lie(5, mehr, als 2 Jnörre, mit Dem 9 Iotf>« 
fianöe öer 6eöürftigen ©inmohner feiner Q 3 a« 
terfiaöt beFannf, nnö öurch Erfahrung öarübec 
belehrt, rc>ic feiten ein ©in^eluer im Gfanöe ift, 
öas mähre Seöürfuijj feiner ärmerii 9 Tutbürger 
rid;tig 311 beurteilen, unö roie Öa[>er öie ©abe 
öer 2Dof)ll h>äf igf ei £ fid) gar leicht in unmüröige 
Jpäuöe üerlierf, unö (Taft ©lenö ju mildern, 
nur öer Trägheit 23 tufd;ub leiflef, hatte er mif 
mehreren anöern patriotifchen DTrännern fd>Dn 
lange öen 2Bunfd) gehegt, auch S u Öönabrücf 
nach öem DTtuflcr anderer Gtäöte, eine üllg e , 
meine 21rmeimerforgungs * 21 n ff a 1 1 einjnfühi'e*!. 
©ro(3 mar öie DJienge öer hiebei j» überrt>i| It 
öenöen GdjmierigFeifrn , roelrhe Por$nglui> i„ 
Öer QSereinigung öer für öie t>erfrfji c öencn £ 0n , 



924 IX, JWeöriA 2Uidrca« (Sruitrr. 

I 

feffionen brfiiimnrfen und getrennt prriralfeffM 
Jonbö ju bent beabfid)tigfeii 3 ,ref ^ c beftonöuj. 
21dein fein Jpinbernig fcb reifte ibn; uiiein>übr( 
noi>m er fii$ bea 3 i?erfea au, Das er mit gam 
jer Seele ergriff und umfaßte. iÜQTit öer in« 
nern ^raft, die if)in Dao (SJefn^i für einen fo 
F>err 1 i if> eil 3rreif einflüßte, mit ber il>ru eigenen 
unreröroffenen S^ätigfeit , mif tem $euer ber 
©erebfamfeif fy'ter, mit narhgebenbrr £*iebe öorf, 
gelang es if>m enblid) , ade ©emüfher für fein 1 
Unternehmen ju pereinigen, unb im 3 n h r * 1810, 
in einer feinem ©ornehmen burd>aus ungünfli» 
gen 3 f '*' t**äf)renb ber ©rud? aurf> auf feiner 
©aterftabt iaftete, die Dorf noct> jc£f mit brni 
fegen«i<id)firn (frfolge unb in mufterbafter DrD» 
nung be|tei>en6e 3 irnirnanfla[t in bas l?eben « u 
führen, beten feifuug felbjf in den fleinfieu 
(Sinjrlheiten er fid) and» nachher mif iinnuege* 
fester 2Iiifhrngiiug, Vorliebe und OJneDaner bis 
bahiit roibmete, iuo feine ©efuubheif $u rr an« 
fen begann. 

3m 3 a h rc 1820 «öffnete ihm feine (?r* 
nennung jum griftlitfjen 9 ?atf>e bei brm Sonft* 
fforio A. C. fu Osnabrücf einen ertoeiterferi 
23 irfungeFreifl. 3 hm lag por Qiüem die 23 er* 
befferung bet Canbfd;u(en am Jperjen, über De* 
reu ©ebürfniffe er fid> baib eine fef>r genaue 
Äennfnifj ju Derfrfjaffen taugte, inbem er ftr^> 
jugfeith auf feinen ju biefem Stvecte unfernom* 
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mmen JHundreifen eon der fage der Stufen 
fn jeder Jpinfirht $u überjeugen futfjfe. Sr 
fcheuefe dabei f o wenig 3Kühe und 33ef<f>tt>erde, 
daß er and) die in den äußerffen £eide» und 
SIToorgegenden telegenen Schulen, wohin fein 
2Beg 511 2Bagen führte, ju guß auffncf)(e, um 
die ©djufftuben und die £ef)rer in ihrer ©e* 
fi^dftaftihrung fennen ju fernen. Ser Drffl» 
Prediger begleitete ihn; die 23orffeher der ©e* 
meinden wurden gufammen berufen, die Sin* 
trohner der 33auerfd;affen durch angemeffene 
SÜprflellungeu aufgeregt; die ^Beamten leisteten 
gern |>üffrrici>e .$and: und fp wurden in für* 
jer 3 eif fehr oiefe ‘-ßerbefferuiigen ju ©fände 
gebradif. DKandjeß neue ©cbulhauö wurde er* 
bauet; mancher gute ©d>ulfehrer aus feiner 
gedrüiffeu £age ^eitjorgpgogen , mancher Der* 
derblid>e 3 roiefpaff gehoben, der bei bloßen 
Serithfen aus der gerne noch fange $uni große 
fen Duidjtheife der ©chuljugend foctgedauert 
haben wurde, 

Ueberseugt, daß oon der guten 93orberei« 

(ung fünftiger £?ef)rer da* wahre 2 Bof)l der 

Schufen pDrjüglich abhange, toar ©runer’P 

©treten befonderfl auf ein feit einigen ^fahren 

• 

jrnar fchon beffnndeneö, aber nur auf die Sr« 
Werbung der aUernöthigfien Slementarfenntniffe 
befchränffea ©chulfehrer * ©eminarium gerichtet. 
Such diefe feine ©emühung wurde mit dent 



12Ö IX. gjde&ricf) SlnDreaö ©runer. 

)Iü(flid>f!en ©rfolge geErönt. 5)ut dj Sie auf 

einen 23efrieb t>on Dem (?onfi|forio bei Dem 
löriigl. ©abinefömiuifferio gmiarfjfe QSorfledung 
curDe Die bisherige ip r i o a ( -- 2lnflalf 511 einer pf» 
entließen erhoben, aujjcr Dem frf ? 011 früher be» 
feilten £eljrer nad) Dem DJuiflrr ähnlicher 21n* 
"falten ein miffenfd>aftlid) gebilDefer 3 n fP fCfor 
tnD Dberleljrer ernannt, miD Eurj nach feinem 
£oDe aud> ein anDerer fcf>n(iif> uon iljm ge* 
tdljrfer 2Bunfd) , Deffen 23ermirElid>ung rrol)l 
5a$u geeignet mar, Den fegenflreiifjen ©rfo/g 
)efl ©eminarß immer tnefjr ju perfid;ern, auf 
)aö ©rijönfie erfüllt, inDem ffaff Der einffroei* 
en gemiefljefen Cebrjimmer ddii Den 511 Dem 
lufgrgDbencn ©f. 3 °f>- ©(ifte gehörigen ©e* 
rduDen ein freffliefjes Coral eingerdnnit tuurDe, 

3m 3af)re i8s3 Ijödjffen Drfö mit einer 
St^nluififation in Der ©raffdjaff ©entkeim be« 
uiftragf/ l)at ©runer aud> Die für Diefe $tD» 
>in$ unter Dem 27 . ©epfember 1 Ö 24 erlafjene 
miflrr^affe ©tfjnlorDnung außgearbeifet, 

©o Diel 23rlIenDefffl unD eine fo reiche 
Uuofaat für Die golge$eif mären rool)( einer 
Sürgerfrone roertf>. 2lud; blieb fein 33erDicnfl 
im Daö ©tf)ulroefen nid?t unerEannf, inDem 
l>m Fur$ t>Dr feiner regten &’ranff)eif Die (f;eoi 
ogifdje g acu ^öf Der £?anDeö * SlraDennie ©affin» 
(en alö einen 23eroeiß Diefet Slnerfennung in 
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ben ftfjmei»f>elf>affeffen SIußbrncFen baß iDipfom 
alt» Dr. theol. iiberfanbte. 

©ein Privatleben glid) feinem öffentlichen, 
©ifrig ubb em|lg mibmefe er bie if)m non fei« 
neu offenflit^en ® efchäffen übrig bleibenbe 3 e 'f 
feiner immer tueifern miffenfd)aftlid)en Qlußbil« 
bnng. ©in fortgefe^teß ©(ubium unb eine 
außgebreifefe Cerfiice l>atfen if>n mit einem gto« 
jjen 9?eicf>ff>um nun Äennfniffeu außqeffaffef, 
unb feinem freuen ©ebädjtniffe maren babei 
bie fdmnffen 2BerFe nuferer ©laffiFer gegenmär* 
tig. ©einer gefcÜigen 6igenfd;affen rnegeu all* 
gemein beliebt, mar er feinen näljer 33efreun» 
beten ber treueffe marmffe greunb im ganjen 
©inne beß SBorfß unb einer 37ienge non DITen* 
frf>en auß allen ßiaffen, bie bu rd) baß aüge* 
meine 23erfrauen, maß er genoß, ju ifun ge« 
fiifjrt mürben , ber einfid;tßt>olIffe Dtatfjgeber, 
unb, mu er irgcnb Fonnfe, ber liebenoUfie 
«Beiflanb. 

DTeben einem 2ÜDf)ItF)äfigFeifß * Sinne, bem 
feine günfligen äußern 93erf)ältniffe iF>m 9?aum 
ju geben verhafteten , unb einer fdjonenben 
SUiilbe gegen gefder un ^ ©djmädjen 2lnbereS, 
barf man alß einen -hanpfjug feines @f>araF« 
terö bie männlidje ^eftigFeit außjeicfjnen , roo* 
mit er auffraf, fobalb eß einem ®efd)äft« 
t>on einiger 23cbeufung, ber ^Berfijeibigung ei» 
neß greunbeß, ber 2lufced;fbalfung einer 2Baf>c* 
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fjeif, der 2Iuöfiif>ning irgend efmnß ©rofeit 
oder Guten galt. Bei folgen 23eranlaffungen 
flammte fein 2luge; begeiflerfe Züorfe entflröm* 
ten feinen £ippen, und maudfen leicht dieser« 
Jen Sem gu, maß feine eigene Geele bercegfe. 

2fn der DpUen Äraff feineß 2llferß, nad)« 
dem er mehrere ?Jiona(e au einem abroechfelnd 
mit betäubendem, durd) ein fdjmammartigeß 
®emäd;ß im ®el)irii Deraulaßtem, Srurfe im 
Äopfe geiitten f>atte, entriß i£u der Xol> feiner 
järtlid) jf>n liebenden und Don if>m geliebten 
giamilie, feinen greundeu und feinem QSofer* 
lande, am 17 . 2 lpril 1825 . ®roß mar die ©r* 
fdjütterung, die diefe £Ttncf>rirlj t Derurfad>fe. 
Senn daß mit if>ni Diel Getönes und £refjli» 
«fjeß ju ©rabe getragen fep, daß eß fef>r fdiroer 
galten merde, einen Slndern ju finden, der in 
den perftf)iedenen 33erf)älfniffen und Segietjun« 
gen fo fegenßreid) miiffe, mie er, und mit 
feinem unoerdroffenen , marmen Gtreben nad> 
der Beförderung Don 3K?nfrf>eim>c[>f aud> feine 
©infiriit und Äraft Detbänöe: dieß me£>mütf>ige 
©efii|)l bemächtigte fid> in feiner ganzen Gtärfe 
aller £erjen. 

2luß feiner ©(je mit Gopljie DKarie Gd)mar$e 
überlebten if>n fed>ß Äinder, Don denen gmei 
bei feinem Jpinfcheiden nod> in den 3 a (> re,, öec 
Unmündigfeit mären, ©in feierlicher 3ug fei* 
ne r nähern greunde, dem fic$ unaufgefordert 
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and) bie offenfiid>en 23ef>örben her ©fabf und 
eine §a[)iieid;e DJienge Don @inrooi)riern oDec 
©fände angefd;[offen batte , begleiteten in fie* 
fec Diä^rung öie iröifd;en Ueberreffe Öeö ja 
früf> (Entfdjlafenen ju if>rer lebten 9?u£>e|'fäffe, 
tpo brr Superintendent , (Eonfiflorialratfj Dr. 
Wertend, fein §reunö unb uiefjäftriger @o[* 
lege in ergreifenben 7ßorfen bie (Empfindungen 
ber allgemeinen Stauer auflfpracf) und ben uu* 
erfe£fid>en 23erluft besagte, ben ©runet'« 
£ob für einen roeifen Äreiö f>erbeigefiif)r( Fjaffe. 

(Einen fd>onen Semeiö ii>rec Ciebe unb 2ln« 
f>änglid;feif joÜte Öie ©emeinöe ber Äirrfje git 
©f. @atf>arinen bem QSeröienfle befl 3?ianned, 
ber fafi 3o *(>r treuer ©eeiforger ge* 

torfen mar, inbeni fie, oF>ne eb gu einem TBafyl* 
acte fomnien gu laffrn, feinen jrreifen ©oi>n 
foforf rnieber gu ber öurd> feinen Soö erlebig* 
fen ©teile eineö britten prebigeifl bei ifjrer 
Äirrf>e berief. 

©egnenb treiben feine 97ttfbürger ffefö fei* 
neu UTainen nennen, unb nimmer rt»irö öab 
QJnbenfen an ben eöefn 3J?ann bei allen denen 
erlöfdjen , rreld)e in näherer ober fernerer T)e> 
jiebung ©elegen^eif fanben, öie felfenen (Eigen* 
fdjaften öea ©eiffefJ und Jpergenö ju rrüröigen. 
bie fid) in i{>ni auf eine fo aufigejeidfiiefe 2Deife 
vereinigten, unb, roo fie formten, jur Zfyat 
aiibprägteu. i 



j X. 2?a0 ©raelfefl, ein? CuflbarScit 

'JITif Dollem Dterfcfe läßt fidj auf if>u ba« 
it ber ©d)rift ontoenben; 

* (Selig fin & bie lobten , bie in bem ^errn 
flerbeu; benn if>re 2Berfe folgen i&nen 
narfj!“ — 


X. 

£>ö 6 ©raeffejt, 
eine Suft&arfeit ber ^anfeftabfe. 


©raelfefl toar eine £ufl&arfeif ber 23ot* 
iber nur in ben ©fäbten im ©ebrauche, 
»regen ber 23id;figPeif if>reß ^aiibefö 
bentenbe 9?oUe fpielfen unb jugleic^ im 
mbe ftar.ben. Senn nur fefjr bemiffel/e 
Fonnfen bie befräd;tlid)en Äoflen auf» 
bie bao ©raeifeft etforberfe. 2iurt> 
cö geft nid)f für bie Sürger eine« Drf$ 
fhmmf, fonbern ein 0ereinigungöpynrt 
©fäbfe. ©o j. 0. trurbe bie ftauf* 
ft pon 33raanfd)tueig , ©cßlar unb 
irg Don ben DJtagbeburgern baju rin* 
9Tod> ber DTTagbebnrger (SfjroniE Der» 
geft mpfjrere ©piele; bie 23ürger üb* 
i Äampffpiefe, erfdjienen gerüffef mi* 
Jjpelm unb fämpften gegen einanber. 
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SflTif biefem Äampffpiefe, mefcpcs man gfeidp* 
fam a(s eine ^acpapmung ber Durnierc anfe» 
pen Fanu, tcar ein ©iücfsfpiel mif 2BtirfeIn 
oerbunben, mobei guroeifen fel>r fonberbare @a« 
epen nie Preis gefegt und bem ©eminnert* 
ben $u Dpeil mürben. ' 2Ber einen 9?nfcp marf, 
b. p. roenn auf allen ZBfirfeln oben gicicpe 
21ugen ffnnben, gemann die geroeffefe ©atpe. 
Die DTiagöebnrger fefcfen einff, mie ipre Gipro* 
niF fagf, ein fcpöneS DTtäbcpen als Preis aus, 
bas bem ©ieger $u Dpeil roerben foÜfe. 3a 
fte aber eine Dirne ucn befannfen unfittficpec 
2fuffüprung mäpltrn, fo fepeinf es faft, als 
mollfeu fie nur ©peff treiben. DTierFmürbig 
fanb es ber 2Imialift, baß ber ©ieger, ein 
Kaufmann aus ©osiar, bas SJiäbd’ien mirFlicp 
mif fiep napm , es anfepnlicp befcpenFfe, unb 
gu einer 3ienberung feines bisperigen fepierpfen 
Sefragens bemog, 

Die greniben Famen ju bem ©raelfeffe in 
die garbe iprer ©fnbfe gefleibef, unb mürben, 
meitigffenS in 9Iiagbrburg, non mepreren 23 ucj 
gcrofficieren feierlitp empfangen. Der ©injug 
geftpap pier nirpf in DJeifePIei dem , fonbecn in 
Friegerifipem ©cptnucFe, unb eben fo ging ber 
3"9 naep bem 2Berber, roo bas geff gepalfen 
mürbe, jpier mar ein Q3aum eriicpfef. mp ber 
©(reifer fein ©epilb ausfieUte unb naep einge* 
polfer ©rlaubuiß mif bemjenigen Fämpfte, ber 
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if>n Juni) die Serfifjrung befl ©djildeö ba$ti 
aufgrfordert tyatte. Jang und frohes DTia^I 
befd>loffeii Das Jefl am 2lbeud. 

©einen Dtaiucn [>at £*ad ©rael-, ©rot[« 
ober ©raüfeff Don bem großen ©eräufrfce, me£* 
cfjed darauf l>errfd;te, erhalten; beim ©roef 
f>eißt fo Diel alfl ©eräufd;. 3n Dftagdeburg 
mürbe daffelbe auf bem Xßerber unb in Sraun« 
f 4 >roeig auf bem findenberge, jmifdjen bem 
gaüetolfber* und 2 llten • ©teintljore, gehalten. 
3 n Sraunfdjioeig feierfe man ed alle 7 3 a^re 
unb im 3°& re *4Ö* S um 9Hole. .£ier 

mürben ju demfelben benad;barfe gih Ren, ©bei* 
leute unb ©tadtmagiffrate eingeladen , unb die 
J^ägener Jraucn fpietten befonderfl eine glän* 
jenbe Dfolle babei. ©0 mürben fogar in den 
©lücFdbudeu fdmne SQTäbdjen ald greife beö 
bellen Zourfed anflgebofen, mogu fid; fclbfl Pa* 
fritier* Jodler ^ergaben *), 9iel) t m e 1 e r 5 ) 
liefert Don bem ©raelfejle folgende 33efd)rei* 
bung 1 2 3 ). 


1) J8rftunfd>roeifl(. gefdjriebene Gbronif. 26 S5udf? 26 
©ap. — ©enturini’6 .f>anbbud> ber oaterlanb. 
©efebitbte <£*,. II. @. 195. 

2) @. befTen ©raunfäroeig * fciineb. ©bronif $b* II* 
©. 195. 

*) Leibnitii script. rer. Brunsvic. T. I. 5. B. 
p. 14. el T. II. p. 91. — Hist. m. Brunsv. 
T. IV. P. II. c. &. p. 297. — @te (tobet 
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•*<?« 1(1 ju ISraiiiiftfjrpfig auf bem Piuben« 
berge tun bafl flebente 3af)r ei» grofj Spiel 
gehalten, bao t>on Dielet 3JTenfrf)en unhetli» 
ger Stimme anb Sumulfö ©rdel, und) 21rf 
ber alten Sdd)(ifrben Sprad;e, f;ieß, fonfl 
and; wohl ©roel genannt touröe. darauf 
hat bie Stabt bie benachbarten giirfietl. 
Stabte, ©rojjeii, (Jreiherrert mib bie ddii 
2ibel gebeten; rd ift aud> ein unzähliger 
JjDdufe ran 23auern »nb Bürgern bahin ge* 
fommen, toie ju ben Öiympicis ccrtamini- 
bus etmnnn Dorjeifen in ©ried;enlnnb. @0 
finb bie ©Üben hmanögegangen , litib haben 
allba gegeffen nnb getruiifen ilnb gejanrh;rf, 
IJnb wer fonfl l’uft gehabt h at $ u effert 
und jti triiifrn, hat um rin jiemlldjcs aller* 
lei SHothburft bekommen Pannen« Sie .fjjä» 
gener grauen tyabvn ©Pleite aufgefrhlagen, 
unb barinn jtuci unb jtrei gefd;rm'nft gefeft 
fen , unb Spielbretter mit QUntfel cor (7 d) 
liegen geh abt. 2i3enn beim efrra grau und 

33iann $u einem Singe Cufl h atte * {wenn 
eö ju bePnntmen gewefen, h at niaifd brin« 
gen muffen) bec ift ju foldjen 2 grauen ge« 
treten, h a * ^i n 9 9*f*«lft (gehönbelt) 

unb für einen jebert 2Bulf, danod; bod Sing 


fi«h auch abgebrueft (tt ben Guriofitätert 83b. II. 
©t. 1. @. 96 — 88. 



34 X. 2)oß ©raelfrff # eine ünflDarPf if 


fheucr ober rooI)lfei[ roar, eine geroiffe 0umme 
©elbefl gegeben, und roenn Cer Spieler ei« 
nen Diiifcb roarf, ( Ö. i. , roenn auf allen 
3 Söürfeln gleiche Singen flanöen, ) ()a£ er 

baß ©ing gerouiinen unb rö mitgenommen. 
0 d off er aber ungleiche Singen roarf, mußte 
er oI?ne ©nabe Daß ©elb, bas er ben Jraiieu 
füc baß Spiel geboten, geben. DKan ^>at 
off rounberliche unb feltfame SDaare anf 
bieß Spiel gebracht, auß fremben tanbeii, 
die man fonfirn guoor in biefen tauben nie 
gefeljen fjafte. @ß i|l and) mancherlei Sufi 
unö SSegierbe ber Spieler geroefen. t£o 
find 3 3 ,ln f cr gekommen, ber eine l)at be* 
gel;rf um 3 ,,n 9f iaUfn ; 92iild> $u fpirlen, bie 
bat mau gebracht, beim biefe DJcaferie i|T 
in Sipotfiefen jti fyaben. ©er andere fyat 
begehrt um 9Ttücfen(alg ju fpiel’ti, ben ()Ut 
man nif^f finben Faunen. ©er britte Ijaf 
begehrt um eine reiche 3 ui, 9f rau 5 U |pi*I fn « 
bie i|l aud) gebracht roorben, aber mit bem 
23efiheibc: baß er fie rf)dic£>fe, fiih im ©l>e« 
ffanbe efjeli rf> gegen fie oer^ielf e , unb fo 
off er fef)lie, eine große Summe ©elbeß 
hergäbe. SJber bie Summe iff fo groß ge« 
roefen, baß ber 3 u 1 1 f e c ©pielö iff muffig 
gangen. ©ß (?nt |7il) auch einer bei einem 
33ierfthenfeii um eine geringe Summe ein 
£ag, ober fo oiel ipin gclüflef, orrbingrii 
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Jiännen. Sie 3?afF>fl » Herren finö mit Öen 

geladenen ©äffen frof>[irf> geroefen, öenn man 
f>at and} narf) öanialiger 2Ief Föftlii-t> fractirf.“ 
2 ild öie ÄampfluffborEeifen naity ©infüfj* 
rnng öed ©djiejjpuloerd anff)örten, rouröe Öen* 
nod) Dnd ©raelfeft in unDeränöerfer ©e|ln(f 
beibe^alfen. S ; 23ürgec üb feil fi cf) nun, mit 

Äugeln Öen QSogel und öie ©d>eibe ju f reffen 4 5 ), 
und öie üBüifelbuöen rDiicöcn nod) gofjlrri rCjcc 
als fonft. Sied i|l unfer jeftiged 07iofcf>fe|T, 
roelcbeö mithin nur üla »ine gortfeftuug öeö 
©caelfeflea anjufef)en iff 6 ). 

Sr. 6. 


4 ) &ei bem grofeit Schiefen mit gelbfU'tdfen irt 
Nürnberg im 1592 erschienen 5300 «tim» 
berget ^anbtrerfer in ihrer Siüftung. Sie roarett 
in 10 Fähnlein geteilt, und in jebem befanbe« 
fitf) 5 ©lieber. (2eb> (Sari. 8eud)’s> ©ewetb* 
tmb $ ft nbelöfreif)eü, ober über t ic SDiittet, bas 
©lüdf ber SSinfer, ben 3Jeicf)tbum tmb bic 

ber Staaten ju begründen- Slürnberg 1827. 
92. **). 

5 ) ©raunf^meig. SBodjenblatt 3«h*8* 1799. @t. 



»ö XI. .§if!prif($e ytaribrirf'fen Don öc« 


XL 

ifjforifctye SRacfyrtdjten \>on ben ©obtngen 
t>or bet @tabr 4?»lbe«ty«tm. 

Jöotn £m. 2CrdE)toar äeppenfelbt in •^ilbeS^eitn. 

§. i. 

affen 3 p 'f pn wurden por der ®fadf JpH» 
des beim jäf)ilid> gmei ©odiiige gefjaffm, 
das eine por fein D ff e r f b o r e, und Daß an« 
dere por Dem S a m m f l) o r e. 


§. 2 . 

Sie Benennung fcmmf £er pon ©otr, 
©au (Districtus juclicialis) und ©eridjf (Ju- 
dicium) und Sing. 

(Siefe ©ericbfe erflrecffen fidt> über Die 
geldmaifeii und beftroffen die in Betrag 
der geldpolicei und der ©reuten uorgefail«« 
nen greoef.) 

§• 3 . 

Sie gürflbif4>c»fe gu Jpildesljeini Raffen ii&« 
biefe 3Irf Pon ©eridtfsbarFeif ein Foiferli^tf 
Pripifegium, nninfirl> das, des Äajferß 9tudolp^ 
porn 3nhre 1277. irelcbes in der Seducfion: 
Assertio Liberfafis pro Civitate Hildesheimen* 
ai 2Infage Nro. 12. und pon ©ülid) 2Ib^and* 


Digitized by Google 



©oBingen t>or Ber ©tadf £HBefl£eim. 237 

lang über Bie S'Tieperbinge ic. Nro. 4* übge* 
Brmft morden, munon Bad .Original in Bein 
2frd)ioe Bed J^ilÖeofjeimifd^en Somfliffd PorF>an* 
den ifi. 

§. 4 - 

Biefer IlrPunBe toirB gefagf, Bajj Ber 
5ütflbifd;of Otto unB feine 23orfaf)ren Bad tnclf; 
fidje 65erid;f, Bie ©ogrepfcfjop genannt, and 
23er(eil)ung der früheren Beutfdjen Äaifer bid 
fcoljiii gefja&f Raffen, mithin, Bajj Biefed ©e« 
ridjt iiorf) älteren Llrfprungd fep. 

§. 5. 

Ser 0iirfl&ifd)Df ©ngelberf i>on Odnabrfnf 
Jjaffe pon Bern Äaifer £einricf) ein 3>ripilegiuni 
Pom ^a[)ie 1225 über Bad ©ol>gerid)f in fei* 
nen ©täBfeii Osnabrück, 3& Ur 9» Stelle, 2Die» 
Ben br utf tc. 

Joannes Jacobus Moser Vindiciae 

/ 

Diplomatis Henrici VII. civitati novae 
Hildesii concessa , pagina 18. 

$. 6 . 

Sie JpiflotÜic fdjreiben, Baß Bie f>eiBnifd;en 
^priefier bei Ben ©ad;fen Bicfe ©eriditsbarPeit 
ausgeübf r>dffen, Bafj Bamald Bie Sfiieberfadjfen 
unö 2Beffpf>alen i-n P a g o s, © o p e n, eingekeilt, 
unB jeder ©od ein ©ogreoe porgefeljt geroefeu 

9Icne««ßflt.<ard)b SBB.xiv. 


17 



XI. $iftorif$* Dtacf>ricf)(en oon den 

- 

meft^e : i^rli4> an geroiffen Sagen die Pands 
,d)(e unter blauem Jpimmef gehalten, und 

3roifh'gPeifeu unter öen Pandleufeu über 
rPer, 2Biefen , „TBaldungen , ©arten, 33ätf)e, 
runnen zr. enffd>ie&ei. Ratten, und daö ©ericf>f 
oding genannt tDorden fep. 

Meibom in Irmensula Saxonica 1. 4. 

Scriptorum rerum germanicar. T. III. 

§. 6 . 

33ermöge diefer ^rioifegien und dadurch 
betätigten affen Dbferoang befieüfeu nun die 
fdcf>fTfc^en und tDef}pf>äfif($en gürflbifcfjofe © o* 
grefen, roefrfje die ermähnten ßfreifigEeiteiz 
enffrfjieden. 

§• 7* 

Sicfea gefrf »a^e danu aut^ im ^ildeö^eimi* 
f4>en. !Daä Perfonal , tveldjeä bei der 21bt>al* 
tung des ©odinga Dor JP>iIdpef;eiin jugejogcn 
morden, ift ans dem ©ingange dca folgenden 
^ProfocoUö ju erfefjeu: 

„Anno i6o3, am 12 . 3 u *' ufl au f einem 
„geraffenen äd)ten ©odinge auf dem Äf in» 
„genberge oor dem £5|tcrtrore oor der 
„<5fadf Spilüeafyeim , da 3 onaö ©ann^ai** 
„fen roegen dea J^aufefl ©teuermafd 9?irt>* 
„fer, ^»einricT DKüUer oon Äfeinii5® r fl e 
„und Sonniefl ©üflecmann, 23ürger in 
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\ • ; 

JpifbeßFjeim Seifiger ronren ic. Jjfn ©e* 
grnmarf beß J^errn 3 D ^ ann Don 2Buff 
mib beß Jperrn Otircfauß t>cm Jjpolfe £f>umb* 
f>errn, (Sbren EReineri 2Bne4>fec Äornft^rel* 
berß, unb 3°5 ,ann ^oltfjaufen Dfenning* 
fcbreiberß tc. aucf) 3obfi Q3ecFer EKiebemei» 
perß tinb Reffen EKaf^ßOcrroanDten 

Der ©fabf Jpilbeßljeim IC. 

§• 8 . 

Ser ©ogrefe beß 21mfeß ©fenertralb führte 
ülfö DTamenß feineß £errn bei bem ©eridpe 
ben 2?DrfI§, unb ba eß ein in bec öfteren beut« 
frfjen ©ericbtßoerfaffung angenommener ©cunb* 
fog mar. bafj jeher oon feineß ©feigen geriri)* 
tel rnerben folle, fö toaren äucf> bei einem ©e* 
ririjf, melcfjeß über Sürgec unb Canbfeufe ju 
entfcf;eiben fjatfe, bie Seifiger auß beiden ©tan« 
ben. Sie Sepufirfe beß Somffiffß unb beffen 
Äorhfdireiber unb Pfenningfdjreibec mürben ju« 
geangen, um bei bem ©obinge ooc bem Offer* 
tfyoie bie bortiffiftifcfjen unb bomprobffeilfrfjen 
©erecf)tfame ja oerroaf)fien , audj roaren jroei 
SRitgÜeber beß EJITagifhfcfß ber ©fabf Jpifbeß» 
fjeim, megen ber ©töbtgerecfjtigfeifen außerhalb 
ber ©fabf> Dabei* 

§• d» 

Sie ©egenflänbe, mbmit ftcf) bie ©obinge 

17* 



;j^ 0 XI. £i|lorifrf>e £Tlarf>ric^t dpu Den 

>üc Dem Dflertfjore unD Sannnff>ore bcfcfmffig# 
en, beffanDrn Darin, Daß Die ©renjcn Der Die 
SfaDI umgebenDen Drei 2Iemier Pofebecf, 32ia* 
:ienburg unD ©feuerrualD, tinD Die in Dem 
3e$irf Diefec 2Iemfer erfheifenDe Jpurf) und 
IBeiDe Der 2I(ffiaDf unD DienfTaDt .PulDeefjeim 
gefunDen utiD Derfefenj Die gelDpoli$ei Dnrrf) 
Die Don Den ©deuten eingebradjfe fngenaunte 
0 em e i n e * 11 r t \) eil e beflimmf; unD Die 23e* 
ffrojung Der t?or Der ©taD( im g^e, in ©är* 
ten ic. begangenen grerel Den ucrgendnnfen 
2Icmfern uorbefjalfen rrurDeu. 

§• to. 

Saß Die ©renjen jener 2femfer, amfj 
Die Der Jpuffj unD 2BciDe Der ©faDf auf Dem 
©oDingen gefunDen trnrDen, beroeifcf Der Unionen 
receß ddii Den ©fabfen 2Uf« nuD JHcu s J^iiDeJ' 
fyeim Dom i5. 2Iuguff i583 21rfiFcI 3o. 

§. ii. 

Sie gelDpali^ei, aifo 2Icfergefe§e ir„ 
roytDen ebenfalls ai^ - Diefrn ©Dbingen Durcfi 
Dit auf Die fogenannfen fragen poil Den ©o« 
leuten and Den 23ürgern unD 33anern gefunPe 4 
ne Urteile beflimmt, rooraus Der 23 etirf) (gebet 
Die oierfe gemeine Jrage unD Das Darauf ge* 
funDene inerFroürDige ©emeine«Ur(ljeif £ier am 
fü|>rC : 
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,,20000 cd ftd) begäbe, da0 einer freuen U 
,,lid;er 2Beife einen 2BendeIffein tr> eg neunte 
„und folgen anderfftpö fjinfefjfe, ruafl feine 
„©frafe datum fepn fpUe? 

@ingebrad>f. 

„(Sr foü in der $errn ©frafe fepn, und 
„foüen diefclben den 23erbrerf>er an ded 
„©feind ©(eile in die ©rde b id an den 
„$ald felgen, und if>n den 5?opf ini( t>ier 
„unbändigen und ungefjalfenen Pferden 
„pflügen laffen." 

@ben dicfe ©(rafe Ijaf denn atitty Kniclien 
de subiimi 'et regio territorii jure C. 4. n» 
284. aud den ©efeften und ÖbferDairjen der 
offen £eu(fif>en Senfgeridpfe ausgewogen, und 
lt>icb r>on Leyser. Med. ad Pand. Specim. 
68. med. 2. angefüfjrf. 

Sie fürffbifc^öflicfje ipofigeiordnung t>on 
«665 fagf 2Irf. 4^. 2Bcr DIiaE)!* oder 
2BendeIfleine u o r f ä £ l i rf) Derrüiff, 
tt> e g r ä u m ( , b e d e if f ic. f o II n a d£> 
2Iutt>eifung der gemeinen SRedjfe 
und dem \a tlfceö CtUCfye bex 

ftraff roerden. 

§. M- 

Sa0 nun' aud) dem 2Im(e ©feuertvald die 
öeftrafung dee geldfreucl äuße&e, tourde 
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Burcfj Die auf Den ©oDingen übet Die jroeife 
©emeine*5rage: 

„2Benn einer Dem anfern auf Dem ©ef» 
„nen, cs rpäre im Jpoije, 2öeiDen 

„unD 2Biefen unD fonffen, befunfen roürfe, 
„unD ju beroeifen fidnbe, Dag er Den* 
„felbigen einigen ©cfjaDen gugefugf f>abe, 
„ ob er nicijt Dafür forool)! Dem 23eieiDig< 
„ald aud> Dem .paufe ©feuerroaiD 2ibtrag 
„ju machen fdjulDig fep oon roegen? 

uon 23 ü r g e r n unD 23 a u e r n ge« 
funDcne @emeine*Urff>el: 

„3a, roenn Der ©djaDe gu bemeifen wäre, 
„fo fep efl cedjtlid) unD billig. 

Beflimmf. • *'l 

§• i3. . 

Sie feierlii^e Jpegung Der ermähnten ©o« 
Dinge unter blauem Jpimmel, fyötte erjl rr>df)' 
renf Der Regierung Des f)iIDeöi)eimifrfjen gürfl* 
Bifdjofa DItaiimilian J^einrirf), (oon i65i biö 
i638.) auf, unD aufl Der 23eranlaffung, roeil 
Die nnfje oor Der ©taff gelegene Älöffer, Die 
Äartijaufe unD D|e ©äffe unD strar erflerefl, 
mann Dafl ©oDing oor Dem Sainmtf)ore, fe§# 
ferefl aber , roann Das ©oDing oor Dem Dffet« 
<f>ore gehalten tourDe, Den $;», Dem ©oDmge 
gefjöcenben Jjjerrn eine ©oliatiou oDer 3Raf>i$eif 
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gegeben Raffen, biefe aber nun Porfd>u£fen, 
baß r fie bei ber fitcfjlicf)en JKeformafion unb 
burcty bie im bieißigjäf>rigen Äriege Porgefaflene 
groei Sefagerungen bec ©fabf Jpilbeßfjeim, ganj 
$er|75f)rf, unb in Unoermogenljeif geraffen mä« 
ren, unb baf>er ben gürffbifrfjof biffen mußten, 
ftp Dun biefer £a fl $u befreien, welkes ifjnen 
bann au$ gugefianben mürbe. 

§• *4- 

Sie ©fabf .Piifbedljeim be^ieTf aber bennod> 
baö 2 JnbenEcn ber ermahnten affen Q 3 erfaffung 
baDiird; bei, baß Daö ©oöingdainf unter 
bie fogenannfen 9Iafl>dämfer noti> immer mif 
aufgejä^ff tuarb. 

(Dieferenf t>af nocf> im 3 a & re 1802 9 c f C8 
f>en, baß auf bem 9?aff>f>aufe in bec 
9lafl)dflube eine Safef aufgef>angen mar, 
bie bie 3 n f cr, P f ' on Qotte: Ordinatio 
Domini Consulis, worauf bafl ©o* 
bingöamf mif befd;rieben mar unb bie 
9?aff)dbepufirfe ba^u beflimmf fitf> befan* 
ben. ) 

3m 3af>re i653 fegfe bie ©fabf ^ifbeö^eim 
Pot bem Sammff)ore unb Dfierffjore Sp f a ri b* 
[täfle an, wogegen fürfibifdjoflicfjec ©eif* 
profefiirf warb. 



XI. ^lf!oriftf>e 9TacI>ricfjfen oon ben 

§. * 5 . 

2ian fonnfe lanbeaberrfidjec (Seite biefe 
Seric^fe red>f trofd rro£f eiligeren raffer»^ 
i bic ©rennen ber 2Iepifer, die IDeibebe* 
ic. min einmal nad) ben ©obingapruto* 
br|f imint mären, unb biefe butcf) bie 
i^en ©ren^e' unb 2Ueibe--33e£Üge gemalt 
en, and) die ©trafen bie f n r f! & i f cf> ö fl i cf> e 
eiuerurbiiung Don iG65 gefeßlid; beflinunfe, 

§. 1 6. 

3&rt>of>[ bie ©obinge abgefrfjafft mürben, 
lieben im J^odjfiifte Jfpilbea^eim borf> bie 
aunten Canbgerid;fe unb bie mit öiefen 
nibeiien gtnffgeridjfe beßpfien, ruerdje 
in ben 2Imtf>nufern an bet orbenffitfjen 
I;töfleLle, fonbern in t?erfcf)iebenen ba$u be* 
den Surfern abgc^aifen mürben, 

(3ll0 fonberbac roirb ^ier angemerff, ba£ 
bau 21mt ©teuerroalb auf einigen Sör* 
fern bea bomprobPeilid^en ©erid>fabe$irPtf 
$• ©. jii 31 fei, 23orfum, Jpafebe zc. 
S?anb* utib gorflgerii^t l)iett. 2Uafjrfdjeiii« 
lid) Panb in älteren feilen baä 2Imf 
©feuertualb bec Sompcobfiei aufjer bem 
2linfe £ofebedP zr. zc. uub bem ©ericfjfe 
21fgermiffen Peine ©eridjffl&arfeif ju . unb 
n>arb ber Umfang bec Spniprobfieilidjen 
©eric^tßbarPeif fo, mie baa 33tri>ältnijj 
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©obingen tmr ber 6fabf .^ilbfö^eim. 2^5 

ber in ben ffirfibifclmflichen Sörfern moh* 
netiben bomprobffeilirhen Jgjinterfaffeii, bnrch 
einen 23ergleirf> # t>om 3 a h re 1618 regulirf, 

$Tan fefye v. ©ülicf> citat. loc, Ur* 
Eunb. Nro. 8. befonbeta ben §. 8, 

* §• *7» 

23ei Den £anb» unb ‘^orfigerir^fen ging 
enblidj in Den fürff&ifdjßfllii^en 2Iemfern Die 
Serönberung Dar, bajj nicfjf mehr mie fonff, 
Seifiger auö bem 53ürget* unb 23auernftanbe 
tc. um bie Urfbeile gu finben, gugejcgen, bajj 
aber aücf) E>»e £anbgerirf?fe nicht mehr tmn ben 
33ramfen allein, fonbern mit 3 u 3' e h un 9 eines 
ßommiffariufl ber füi*flE>ifd>öfIic^en Jpofcammer, 
abgefyalten mürben. 

§. 18. 

Sa« 03erfaf)ren bei biefen ©erlebten mar 
öffentlich unb fummarifd)* Sa eo aber bec 
Jall fer>n Ponnfe, bajj ber 2ingefcf)ulbigfe bie 
2f>af nirf;t eingefianb, alfo eine Unferfiii>ung 
hätte Dorgpnommen merben muffen, mithin bie 
@ad)e an bem Singafage nicht foforf abge« 
mad)t merben Eonnte , fo mürbe bei ben 2 lem» 
tern ein 03 orge rieht gehalten ic. 

9Han fef>e bie LI n t e r g e r i ch t fl * D t b* 
nung t>on 1741 . §. s3. 
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246 Jßifforiftfje 9Tadjri(f)fen Don den 

Sie 23 erorbnung d. ig. .Dcfbr. 1767 

Sie Delicta unb ©trafen mürben pffentiirf 
Dorgelefen, roelcfjeö aber bei Belegung dcppelfei 
23 rüd;fen mofjl unterblieb. 

§. 19 - 

/ % 1 

3 Ifö Jpilbeöijeitn im 2(aljr0 1802 eine Äönigf. 
3 }reußifd)e iprooinj marb, mürben Feine £anÖ! 
geriete unb g p tfig e cid;te Dörfer geraffen, roeil 
birfefl in ben übrigen prcufjifc^en ^ProDinjen 
nidjt gebräuddief) unb efl mit bem eingefflßrten 
5?reu^ifc^en £anbrerf>tf$ unb bec ©eri(i)t0orbnung 
nidjf meijc paffend mar. 

§. 20. 

Sie 2 Beffp£älifrfje Regierung führte nacf$rt 
Dermöge Secretö Dom 6fen 2 Iuguft 1808 bi* 
^Poiijeigeriityfe ein, meiere roegen ber babei be* 
nbad)fefen Pnbiicitäf unb befl babei eingefüfyr* 
len fümmarif4>en iBerfaijrenö mit jenen ©oÖin# 
grn, £anb« unb gorfigericfifen in foroeif etroa* 
2Ic^nlirf;ed Ratten. 
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©rtffung bcr fatdntfd;en <Sc fjufe m 
Ernten. 

< Born 4>errn Dr. 3- ©(). £>• ©ittermann, 
$)tebiger in graben. 

^afj f idj gu ©mb ph fcf;on t?or ber Slefor* 
mafion eine @1 e ni e n ( a r; (5 d) » fe befanb, er; 
gellet auö einer alten 2I!fe non r5o5, die Jpac» 
fenroflj in einer feiner 2Jnmerf ungen gu 23 et 
ntnga’s Cf>roniF aufbeljalfen Ijat, iinö rooc* 
in „öer ©d;ufe" ermähnt toirb 1 ). ©ie ffanb, 
n>ie ebenfalls aus biefer 2I?te f>eroorgel)t,, an 
ber ©djulffrajje, bie ofjne 3 nJe *f e i bat) er il)* 
ren Dtamen fjatte, unb groar an bec ©übfeite 
berfelben, too je§t bie fagenannfen ©ottesfam* 
tnern fld> befiuben. 2Daf)ifd;einlid) beftanb jene 
affe ©lementar * ©d)ule gu ©mben, im 23erfolg 
ber 3eit, aus mehreren 2Jbf[)eiIiingeii ober be« 
fonbern ©cfiufen unb eben fo Dielen befonbern 
Syrern, beren ©iuFomnieu aucf) nod> nad>'bec 
Deformation fe^r gering mar, »nbem i^r feiles 
©rf>a[f jä^rlid) nur fünf ©ulben betrug, unö 
(ie gum (äffen unb 2rinfen bei ben 23ürgern 


1) Beninga’s Chronyk van Ooslfrieslant, 
door E. F. Harkenroht. Emden 1723. 
p. U95. in ber tfnmerfung b«f. 



248 XII. Stiftung der fateinifcfjeu 


herumgingen 2 ). J^jarFenroffj meint nun 
groar 3 ), daß die in jener QIFte ermähnte ©cm 
der 0rf;u[e eine lateinifrhe geroefen fep, etf 
ift aber fefjr nnn>ar>rfd>einlirf>, daß ©mden frf>on 
damals (t5o5) und überhaupt t»Dr der Äefot« 
nmfion eine (ateinifc^e Schüfe gehabt fyabe. 
Senn außer denen, die ficf> dem geglichen 
Stande roidmefen und in den Älöjlern il>ren 
Unterricht erhielten, mögen damals in DflfrieS« 
land nur fcf>r menige auf die (Sifernung der 
deutfe^en Spraye bedarfst geroefen fepn; etroa 
nur einzelne ..^äuptlingefühne , die denn, mo 
fid) da$u ©elegenheif fand, ebenfaUö in den 
Älöfiern, oder Don ihren 33urggeifflicheii darin 
unterrichtet mürben. Ser ©raf S'djard I. 
hatte für feine Söhne einen eigenen Jpofmeifier 
in der ?)erfon des nathhfcigen DieformaforS 
2Iporfanus. 

Jjm T ^o5 brachte, ^ufolge der oben 

angeführten 2iffe, die große Äirche jii ©mden 
durch Satifrh eine Äapelle und ein paar 
J^äufer an ficf> , die $u dem damaligen St. 
©ertrud’s JP»oßpifal oder ©aßhaus gehör« 
ten. Siefes J^oSpital fiand in der Pelfierfirajjf/ 


2) Trifol. aureum — öuf bem ©tnber 5Äath : 

5) 2Cm angef. Orte bet SBeninga, in ber 2fn- 
metfung b. 
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2^9 


an Ber ©mdfeife Berfelben, nidjf treif Dün bet 
großen Sirdje, ruie J^arfentofl) o^iie 3 ,De 'f^ 
ririjtig Dcrmutbet 4 5 ). Sie Käufer, bie Bie 
große Sirene bei Biefetn £aufd> Jam ©igentfjurti 
erhielt, mären — Baö fc§fe $aus an Bet 
©üBfeite Bet Pelflerfhaße , junädjft an Bern 
großen Sird;[>of/ Bad Dar ein !ßdar 3 a ^ rert 
abgcbrodjen ift, unB Bann Bie narf;f>erige ör» 
gduifteii* 23oi>nting , Bie jeßt Don Ber 2Irinens 
Qlnftalt Ber fogenadnfe Älemenfincr-Srüfeifdjaft 
benu^t ruirB. Sie Sn pelle aber, Bie bei Bie« 
(er ©elrgen^eit an Bie große Siccbe überging, 
(taub - — jufofge Bet mcfjrcrtDäfjnfeii 21ffe unB 
nod; einer Baju gefjörenBen iftotij DDin 3a^r 
i6i3, Bie ebenfalls .£arFenrcff> bei Berfelben 
onfbeljalten Fiat, auf Brt nörBlid;en 6cfe Ber 
^Pel|lcrf!ra( 3 e , Bern Gtyor Ber grüßen Sirene ge* 
genüber. 23on tiefer SapeÜe meint nun Jpare 
Fenrctf» 5), Baß f ie [>alö nad> i5o5, nnd;Bem 
fie eine ®efi§tmg Ber grüßen Slrdje gerüorBeri, 
ju einer Iateinifcf>en ©d;ufe eingerichtet fet>, 
inBem man Bie üermelnfe noch ältere lateinifebe 
®d)ule aud Ber ©d;ulflraße Bafjin üerlegt F)abe. 
3lber meBer Bad Safepn Biefer noch äifern Id; 
leinifdjen ©djufe fdjeinf mutfjmaßlicfj §u fetjn, 
nod; Baß Bie ©f. ©erfruBß > ÄapeÜe fdjon balö 


4) 3Tm angef. Orte k. in ber TCumerF. a. (3. 494. 

5) Ubenböfelbfl , in ber 'tfnmcrhmg b. ®. 495. 


,50 XII. Stiftung bet lateinifdjen 


ad) i 5 o 5 in eine Ia(einif 4 >e Scf>tile oerroan&cll 

■ 9 - 

21 Üer $Sof>rfrf)einfi({;lFeit narf> mürbe er(? 
ad) ?rr Deformation bie I a f e i n i fd) r ©ciiule 
u (Snlbeii juerff gefiiffet, unb smar * n er ‘ 
?ä(>uten oorinoligen Äapclle beo ®f. ©er» 
r 11 & o « f> i ( a I d, die niö eine foldjc bei bet 
•u-formolion e'iigegangen nrar. 

(So fragt fid> nun: 2Baun ~ biefe erfie 

ateitiifdie ®d;ule ju (Smöen, bie gugleidj in 
10115 OftfrieelatiD bie erfte mar, eigentlich am 
leleqf fet; ? §rei[iii) läßt fid> auö DTiangef ari 
•ei'limiiiteii Dtad; riefen bie 3 e 't i^rer Stiftung 
lidjf mit völliger ©emijshfit augr&eri; bocf) 
ft fel>r mofirfd>eirilid> > ba|3 fie — im 3 a ^ c 
526 jucrff angelrgf mürbe. 5 11 r öiefe 3 EI ^ 
Ijter Stiftung fpredieu fblgenbe ©riinbe. 

t) 3" &eui <31 (.efleit (JtnÖer Borger^Boek 
'011 i 5 i 2 biß i 554 6 }« bafl auf bem D?at^au)c 
11 ©mbeh nod) oor()anbeii ift, fle()t unter benl 
)a(>r i 5 a 6 , jcöoc^ ol)iie meitercfl Saturn > fol* 
,enbe SJii^eirlpuung , Die irij barduö roortlid) ob* 
i)xe\bt: 


6 ) Sitfes S 3 ü r g e v b u cf) enthalt nad) ber 3«(fo^ 
eine 2fttjeid)mtiig ber ^erfonen, tie in ben of*eit 
du geführten Soffen tft Gmben Singer rourben. 
Sie Xnjeic&nuhgen bau» finb gaity einfdcf), uttöi 
fonft alle, aufier beit SZdnten, glei^lauttnb, irt 
ber alteit nieberbeutföen (Spraye gcfdjriefcett. 
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6 cf>ule in SmDen. 


25 1 

“Item Her Dyrk de Pastor van Betlie- 
weher hefft syne Borghscup ghewonnen 
syn ZEiclt ghedaen tmde all betaelt inyt 
VI Arl. guld, 4 ‘ (6 21renö{ ©ulöeri) 7). 

SMefe STtofig F>af aud> 3 ?eerfll>ertiiud in 
fccr Tiiiegabe feined o|lffrirfifd)en r e D i g e r* 
Senfmaid oon 1796, 0 . 755, inöcin if)in 
foltfje pon GmDen aus mitgcfEjeilf röorDen* 

Dtun aber ergiebf fid> ferner — aus gmei 
anbern alfen J>anDfcf)riff[idjen ©fücPen, ndmenfs 
lid) and einem “£anDgerid)fd;l?lagebud), “ »nö 
einem 44 23rud)tegifier, 44 Die ebenfafld auf Dem 
Slatbljaufe ju (SmDen nad) PorljanDeri find unö 
atJifi Pon Keerdljemind angeführt roerben, 
— Daß im 3af)r i536 ein Sirf, ober tpie er 
öuif> genamif n>irb, SfieoDoriid, in Q?mDen 
föeftor gemcfen fep. Siefer fiellte ndnilid; in 
fern genannten bei Sem OanDgeridjf jrpei; 

mal Äfage Darüber an. Daß if>m 3 n j ulien S ÜJ 


7) Betheweher, ober SSettewebr — * trat ba* 
malö ein jtircfjborf in Gmber Tfmt, am 2fu6* 
fluf ber Gm 6 jwifdjen bet Änorfe uitb JRpfttm, 
baö im SSerfolg ein Opfer ber 9fteere6flutljen 
würbe. ( Harkeroh t’s Oostvriesche 
Oorsprongkelykheden , Groning. 1731. 
p. 308. seq. ) gefcf fü^rt noch) eilt #au8. 
in ber bortigen ®egenb, gtt ber 4>errlid}Feit 
fum gobötenb/ ben tarnen SBetteWetyrftes 
83ritcfenl)au8. 



2Ö2 XII. Stiftung der fateinifcfjen 


gefügt mären, unb mirb in den genannten ©cfjrif 3 
fen ein Dlial Mester Dirk de Rector, und 
bas nnbere 3Ttal Theodorus de ßeetor 
genannt. 

pudern nun bon biefem 9?ePfor SirP und 
ber 3 ci >f ferner SlnfteÜung ju (Smden, fooiel man 
meijj, Peine meifere JJtarfjridjfen find , fo leitet 
jene 2Injeidjnung in bem (fnibrt Bürget -33uc$ 
auf bie 03 e r tn u 1 1} u n g, mie aud) Die ec 6f>e> 
mius fie fafjte, bajj der9?eFtor SirE mit 
b«m oormaligen Pa ft or SirP bou 23etfemef)r 
(Sine Perfon fep, unb es läjjf flcfj nacfj affer 
2üabrfd;einliri)Eeit oertnuf^en, dafj derfelbe im 
^afm i 526, ba ec ju (Smden ben Bürgereid 
leiftete, aud) dafelbft DlePtbr mürbe. Senn roaS 
t)ätte ihm fonft, roenn er jü Betfemeljr predi* 
ger blieb, eine Q3eranfafjung geben Pönneit, ju 
(Smden daS Bürgerrecht nat^jufucfjen , und 
es iff nicht ju glauben, baf er bann feiges 
mochte erhalten Ijaben. 

2 ) Ser cflfriefifcfje (i^rc*ni{i Beninga 
meldet unter beni 3af>r \bl~[ , dafj bamais §teei 
Änaben, beide aus (Smden gebürtig ünb Bür« 
gerföfme bafelbff, oon ber dortigen ©rfjufe roeg* 
gelaufen mären, unb fi($ bon ber Änocfe, bei 
einem harten groff , tf>eiis äuf bem @ife, t^eiitf 
mit einem Pleinen Griffe, nach Dferdum, unb 
bon ba meiftr nach ©rbningen an bie dortige 
©c^ule begeben fyätten. Bon der 93eranlaffung 
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r 

* v 

i&rerjluc^f fagf 33 eninga : “Als nn de Rector 
(511 ©inöen nämliri)) de beide jungen um ore 
undeugede wulde stupen,“ etc. 8 ) Saß {jier 
torfonimfii&e. 2Be«t 3 teFfor lägt unftrritig 
fine , domals in ©mfcen por^andeue lateini« 
fd>e ©d)ule coraufefjen. 

3) Sie oflfriefifc^e ©räfinn 2Inna Haf>m 
mährend i|>rer Pormunbfdmftlicfjrn 9?rgierung 
(feit i54o) mit der (ateinifrfjen ©rfjuie 311 ©m» 
den eine mefentlidje 93erl>effetnng t>or, tnie fi 
fd^eint, durd> 23ermcf>rung des £e£rer* Petfo» 
nal* tinb durrf) eine ©il)df)ung iljrer ©ef)ällrr. 
Sie ©rbule i>a(te in der greifen Jpälfte de5 
ferf)fljrf)n(en 3 nl>r{>uiiderfo fünf feerer 9)* 2luf 
diefe SRrrbeffecung der ©möer läteinifrfjen ©d;ii» 
le öurd) die ©rnfin 2 inna jielf ©nopfjätiß 
in feinem Aemdanae civitatis Encottuum, Dom 
3a^>c 1553 l0 ), abgedrucft in Srenneifen*« 
Dfifcief. Jpiftorie und fanbeßPerfaffung, 
Tom. 1. Lib. Nro. i\ 5., **enn efl Ijeigt: 


8) Beninga’s Chronyk etc. p. 618. 

9 ) Steer&tyentiuS Oflft. Prediger » SDenfmal »e 
@. 756 . 

10) S>» biefem erfd^ien be« ©nopH«* <tu« 
tomium jutn erften 2Ral, «BertttaU 1557. 
Gm bei Sieformationö* Statut > Bremen '1594. 

72 . 

tßm* {Bat. ffircti* fBb. xir. U 



XII. ©fiffmig her Utfeiiiifdjrn 


aium apud Aonidanos, ubi res nfglecta 

iacehat, 

Besrituit Iiiduni, docta Minerva tuiiin. 
l cuius donet stipendia larga Magistris, 

Ne sua virfuti hic praeniia deesse putes« 
Feinde etiam Nordae duduni nieditalnr 

amoemim 

Gymnasien Musis condere Pliocbe tuis* 
/ber — • in’fl £)enffd;e überfel^f : 

©fr ben ©nibern juerfb mo erlog bofl 2£erF 

in ©crfätrmiiijj, 

Jpob fidj roicber bnrd) ©ie ll ), roeife DIii» 

neiaa , dein ©ienfb 
SQTilb belohnte fie iljn burrf) reitfye ©efßlbung 
. . ber Celjrrr,, . 

: . Sa0 öu nt c^f bärfjtrfl, ob f>ter fcljfe brr 
.. ltngenb il>r Picio. 

.5Dann am^, Icingff borauf fiunenb,- fdjuf fie jh 
■ • u . ■ DT eiben bie ^ f«i>6nr 
©rfjule, feir, Pböbufi, gemeint ulib. beinein 

DKufen * herein. 


i 


^»icraiiö ciljellet, bo£? bie - erflc „©fifftmg 
ber Iafeinifrbe» ©4>u(e 311 DT erben _bn r.d) bie 
©ropn 21 mm grfibap, bafj aber rorber erd) 
bie Iafeinif 4 >e ©cbnle 311 (imben, bie in" 23 er* 
faU . -geraffen, ober nur fcbledjt bcfleür mär, 

* i # * • ...... * , .. ' , , 7 

— »s»-— i ■ ! m n - 1 i i i ■> r *> • ;• . 

* “ * V * \ ^ , » -t . . I 

11) JDie ©räfin tfnit«. 
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t>on ‘ ihr DfBctifcnÖ verbefferf lourPe. 3)ic 
Iafei»iftf>e ©rbule ju Gm Den mar alfo Die in 
DftfrieofanD jucifl geffiftetr, unD Me 2 ! li o & r ü r5 e : 
res neglccla jdec bat und rcetituit — Bruten 

au, Dag fie |'ti;oi* v d r Der Qeit Der ©rnfiu 

2Ihna juerff angelegt mar. , 

21Ue Diefe llmffäuDe tunt machen es fefrr 
tt5al;rfd>einlitb, Dnfj Me Stiftung Der lateinifdjen 
©rfjnle ju GmDen in Dag ^al)r i 526 fälle, in* 
Dem Damals “t^err SrrP,“ Der erfl&efnnnfe 
SHeftor Derfrl&en , narl) Der oben angeführten 
uitjmeifelhaffen Eingabe • DeS ®nrger£)urf;s , $it 
ISrnDen Da3 'Bürgerrecht erhielt. — ZI> tue Denii 
Diefe Bermufbung gegrünDet, unö liefje ftcf> 
Peine andere ©tiffnngsjeit Der GmDrr lateir 
nifefjen (3 cf) it I e ausmiffelu unD tiatfjneifen, fo 
OeftanD fie — im 3ab r 1826 Drei fj a b r !> 111,1 
Derte, unD hatte Darin — ihr D r e if) n » D e r f * 

jähriges ©äfularfeff feiern Pannen! 

* ~ 1 ’ 11 ' 

«s / ~ • ' . » ...... 

. • , 4 ., , • • v . 

'O rrt 3 a ^ r *7^4 totlrDe Die Gmber lafeinir 
fdE>e ©rf>ule ans Der oormaligen ©f. ©eirtriiÖS; 
Äapellc Dahin oerlegf, mo fie norf) jeijt iff . 
21n Diefer ©teile befand fiel) }Ur ( D^.'3«it ein 
©ebäuDe, Das man Damals fd;on l 3) “Öle 
n Ut 32uin.$e“ nannte. •». Bielleifht mär Dafel bj-f 

j •«. r . 

12) Beninga ly'« fr A<7& T '' * v**. 

* 8 * 



&50 Xf 1. Stiftung ferr Lateiuif($e« 

pormate die GinBer 0fdE>ft3ITünjf gerne» 
fen *3), oder — tveld)ee mir Dod) rt>af)rfd)eiM» 
lieber porfommt, Die alten Gm Der Jpäupf« 
linge, Die glcirf) andern Daö 32iün$re<bt be* 
faßen, Ratten öafelbft früher il)re Dliünje ge» 
^abf. 3Iud> iff möglid), Daß frfjon Die erffen 
ojlfciefifd)en Grafen Dafelbfl münjen ließen. 
Sao 3QTnnj«©ebäuDe trar inöeß ein Gigentbum 
Defl GmDec 33ürgermei|lerfl unö 3Tujn$niei|ier« 
3Karfin Dtyfamer geroerDen, Der ts aber im 
3abc i534 ©djulöen f)°^ cc on ® en ©rafen 
Gnno II. abfrat * 4 ). 33efanD fld> mm bi« 
Dabin Die I a ti D efl f) e r r f * c OTünje Dafelbft 
nod) n i d; t , fonDern etroa in einem anDern 
Cofal, auf Der gräflii^en 33urg ju GmDen, oder 
ju ©retfiel, auf Dem gräflichen @tamml)anfe # 
fo frf>eint ee Dod> ( baß jie feit jener 2ibtrefnng 
Durd> Den 23nrgermeifler fftpFamer, auf Der fo» 
genannten alten 3üiünje etablirt gerpefen fep, 
weil man fie, Da Diefeö ©ebäuDe $ur lateini« 
fdjen ßdjnle beftimmf tourDe, nad> Der foge* 
nannten “neuen OJTünje“ oerlegfe. QSieüeidjf 
fanD man Die alte DQTünje im Verfolg Der ßeit 


IS) JDiefet Meinung ifl S9? eb er in einer Änmeri 
fung ju feinen Leerredenen op het derde 
Eeuwfeest der Reformatie, Emden 1821 
pag. 45. 

14) <8 mb er Trifolium aureum. 
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30 tyrem 3 ^^ nirfjf nie^r geeignet, ober man 
roünfdjte oon ©eiten beä ©inber DTTagiflraf* 
nnb ber Bürgeifcbaft baa ©ebäube berfclben juc 
faf einigen © 4 >ule. ©enug, die ©räfin QJnna 
perfaufte im 3 o^r i 573 bie fogenannte alte 
STifin^e an ben ©mber 9Iiagiffrat unb die 35üc* 
gerfd>aft, juni ©ifj bec I a ( ei n i fd; m ©d;u» 
(e, für 2000 ©ulben. Sec Äaufbrief Pom 
I. September bea genannten 3 a f> reö » beflen 
OUt^ Jparfenrotf» in einer 2fnmerfung ju 23e« 
ninga’a @(>roniP ermähnt l5 ), i|? bei den !Pa* 
pieren bcr großen Jvircfje ju ©inbeu norb poc» 
Jjanben. 3 n bemfefben ftef)t jugfeid) die 33e» 
pierfung, ba§ bie ©räfin baajenige, maO ba« 
Jfpaua unö bie ©ecedjtigfeiten bef|efbrtj mef>c 
nmtf> fepn möchten» ala ^ie ermähnte £auf» 
fumme, bec ©tabf gnm ©efdjenp mat^e. — — 
Sie gräfliche OTiinge mürbe nun in ein 
anberea, roeit größcrea unb anfef)iilirf)erea ©e« 
bäube Perfegt lC ), baö norbmäcffl bem gräfli« 
cfjen ©djloffe, pöec bem gegenmärfigrn uorbli« 
if) en gtugel bec Äaferne gegenüber ffanb, mo 
jeijt firf) bie Jjpäufer bea J^ercn 'Preujj, un£> 
bea Srannf'roeiiibrennera ÜTTepec befinbrn. Sie 
3Bof>nung bea festem, nämlid) bec ältere Sfjeil 
bcifelben, fcfjeint, jufofge alter ©runfcrifj’ bee 

15) Benin *a, 1. c. p. 462. 

16) Beninga, ibid, 
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XII ©fiffuug ber lijfejnijVfycn 

t (S'inbrii ein tleineo ©effengebäube^ beö 
taligcrj TtiiiijgcbäuDeö ju fei/n, beffen föronfe 
i ©üben ffniiD, unb an bciben 0/ffeu gruei 
irtnc baffe. Siefe STum^e [>ief 3 feifbcm “Sie 
ne 37t li li ge*' *7), unb trar baß Jpaiiö,,tro 
einem ©aal beffelbcu, non 1 586 bis i5g6, 
; b a i'u a I i g e n I n f i> e t i f if) e n G i n ip o ^ u e t 
ßutben, jufalqe einer Verfügung Deo Grafet) 
bjarb 11., öffeutlirl) m ft einem eigenen !f)rebt* 

,er ifneu Gaffcöbicuft bieifeu lS ). 

•. ■ ; 

2iiß bie ßfa b £ ßmben im 3 a 5> c 1 5y3 von 
Der Gräfin ,2i ii irrt Die fogenannfe alfe‘ DTiünje 
uuPnuffe , beffaub folifye aus Dem Jpaupfgebäuv 
De nnö einigen Keinen Dapf gefjärenben Ül^ben? 
gebäuben. Gegen ©üben roar , ein 23orpfa§ 
unb ,fo ebenfalls gegen DTorben ein I }3(a§, «in 
23t unneu unb eine Pforte 1 9), fo bafj Der 


17 ) je£igc $uii)tl)au& P &mben war naifet 
ber attef» eine neue SJiitnje, ltämlid) eine neue 
©tabts SRiinje, in fpÄterer ' 3 eit, alö bie 

- • ©tobt Gmben wicbcr ifjt alteö 3 Ktin$recf)t gegeh 
bie ofifriefifcfye 2 anbcSfyerrfd)«ft ju behaupten 
fitste. • 

18) Mein er« Oostvrieslands Kerleei Ge- 
. < schjedenisse, II. Deel, Groning. 17394 

p. 252 . seqg. 2 Biarba ’8 SDftfrief. Gefcfjid)* 
te, III. 184 . 257 , . . 

19 ) Gm ber Trifolium aureum. 
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£aupt>(£ingaiig an der großen Gfraße getoefen 
511 fron frfjfinf, cftoa an der ÜBefffeite der fo* 
genannten aMen 3 \eiifei , rno fidj jc£f ein Jfpaud 
Befindet. Sec DTiagiftraf ließ nun im 2 Eaf>c 
1674 ,an &ec ©teile der alten fJTtünge ein neue« 
0 e b ä u d e jnr. iateinifrfjcn ©djufe erbauen, 
nebft bequemen QDofjnnngen fiic den fHeftor, 
Äonreftor und nod> gioei Äoflegeti, roobei auch 
die Käufer nod) mit ©arten perfefjen mären* 0 ). 
Ser gemeinfd;aftlid;e ©ingang gu der ©d)ulf 
und den Käufern anude gegen ©üden, det 
großen J^irdje gegenüber, angelegt. DTuf der 
oorntafigen Gt. ©ertru dsEapeTfe, in mel» 
d;er nun die (ateinifdje ©rfjule anff)orfe, traf 
man feitdem andere nid;f befannte 23 crfügun* 
gen. . ©ie (Tand indeß unter dem STamen der 
alten ©rf;nje npd) i 6 i 3 21 ). 2In. dem gemein» 
frf)aft[id)eu (Singange ju der neuen ©djule 
mßrde 1600 eine Pforte errichtet, mit der in 
einen ©fein gehauenen 3 n fd> r 'ft: Anno 1600. 
Deo Opt:° Max:» bonar. artium studiosa« 
iuventutis S. P. Q. Embd. P. P. hunc lo- 
cum vovit dicavitque. Lieber der 3 n f r 0 r 'f^ 
ifl daß ©mder Jßappen nuögef>aueri. Siefe 
Pforte tmirde 1*780 erneuert, roobei man aber 
den oorigeu ©(ein mit der eben angeführten 

20) ©Benbaf. 

21 ) Beninga’s Chronyk etc. p. 496 . 



, XII, (Stiftung d« Iöt«inifc^en 6$ule i«. 
f4>rift betbefcieit toi* fuidj* notf) je^t $U f f * 

( (ff, 

Saa im 3 of>r 1574 erbauete ©rbulgebnude 
I&ft — f)iel( fTrf> bi« 1789, in meinem 3af)C 
i* je^ige lafeiuifd;e ©djule neu erbauet n?ur* 
)e, und i(>re nocf> jefjt por^anbene Qfinricbfung 
erhielt. lieber bei 5*f)ür ju diefec ©d;ule 
folgende 3 iifif)rif(: A, D. T, O, M» MunifU 
ccntia Friderici Gqilielnii U, Ragis Borussorurti 
Civiumque liberalitate. Anno MDCCLXXXIX, 
— 3 ?ie 33 anfpflen derfelben beliefen )id> auf 
§764 9 ?(f>lr, unö 44 ©(über. ©0511 fd>enfU 
der Äünig Jtiedrid) 2U i I ^ e I m I0«0 Ovt^lr, 
ynd 45 6t«ber. und in der ©tadt tuniden 784 
fKtfjlr, 9% ©(über foUeftirfi daö Uebrige be. 
ftritf die $affe dev^ refottuitftfl fltpfjtn Äittftt 
in Smden **), 


22) 9?ad) einet bem SSetf. imtgetyeilten f^nftli^en 
Slotij. 
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XIII. 

@ efefert« DIotb&eimtr. 

föom -jjemt iDomprebiger Dr. Stotermunb 
in S3remen. 


>'Peinri(§ ‘ t>on DTordfieim, ein gelehrter J^anno* 
Deraner, tmn dem nid;f allein trenig mef>r be* 
Iniinf, fondecn aud) da«, rrafl man roeiß, fe|>c 
iDiderfpredjend iff, oerdienfe n>cf)l, daß ©ele^rte 
fid) STTiifte geben modjfen, JJTac^forfdjuiigeii 
über il>n an$ufteUen. 2üafl id) l>abe atiffindei» 
lönnen , roill id> niif t^eilen ^ mit der Sitte, e« 
ju oerpßUfommneii. 

Johannes Möller in Cimbria literata T. 
II. pag, 4o. und nad> if>m 3 öd) er im aUge« 
meinen ©eIef>rfen*Lexico Tom. II. pag. l5oo. 
nennen if>n Henricus Aquilonipolensis , der 
erfte nenn! if)ii Poetaster Saxo, sub seculi 
XVI. initium, barbarus ac inficetus, in cog«» 
nomine, ex vocibus graeca et latina, per 
metapli rasin , ni failor , vernaculi, aevo isto 
familiärem, inepte coagmentato , non minus 
quam in versibus saxeis et invita Musarum' 
clioro scriptis exiguam, quam sibi paraverat 
Hellenisni' peritiam ostentandi Studio, ridicu- 
le fuit aXXoTguopavjjj , Witebergae Saxonnm, 
.teste Anonymo Centuriae Scriptorum in aca- 
domia Lipsiensi, Witebergensi sc Francofoe» 



XIII. ©dritte 3Ior&j>fimec. 

diana insigninm, a Joacli. Juli. Madero, Helm 
stadii, i66o editae, Autorc, et iu^us est et 
studiis S'acavit et >si meutern ejus recte as- 
seqiirtr’i inter priiuos Academiae patriae Pro- 
fessores (licet ab herum nonienclatoribus 
Gottfr. Suevo, Andr. Sennero, aliisque, nul- 
la ipsius fiat mentio,) circa »5l4 inclaruit. 
Nun tarnen in nido semper natali delituit, 
scd iu alias etiam Germaniae regiones, patria 
yelicia, excurrit. In Holsalia certe empo.riis- 
que hujus Lubcccnsi ac Hamburgensi, diutius 
eum, ut Henr. Meiboroiu juniori (Tom. I. 
rer. Germ. pag. ö$i..) jam ante me est oh- 
servatum , sive munere fungentem publico, 
sive privatum saltem peregrinatorem, vixisse, 
ct Poematis de Chersonesi nostrae Coroituqj, 
urbiumque modo laudatarum, historia, ibi- 
dem scriptis, incolarum captasse grntiam, ipsa 
haec carmina trivialia, et aevi sni sordes, ad 
iiauseam usque redolentia ac praefixa iisdem 
subjectasque irgooCpavyosi; ad reip. Lubecen* 
sis Senatum , virosque eruditos, metricae, sa- 
tis superque demonstrant. Centuriatori Ano- 
nynio, paulo ante allegato, Excomiastae lio- 
miuum rnaximam partem obscurorum atque 
Tjarbarorum justo benigniori, vir audit magni 
-ingenil, et Tulliauae eloquentiae vehemen» 
eemulator, Philosophorum praeceptis nobili- 
ter instructu*, divinarumque icripturarum non 
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ignäirus, Gratnmaticus , Philosophus* Rhetor 
et Poeta null! nostro aevo secundus, inge-. 
nio subtilis, sensu clarus et disertus eloquio, 
Jurium non imperitus, qui ad laudem et de- 
corem Academiae Witebergensis, et utilitatein 
legen ti um, et carnuue et prosa, praeclarn 
scripsit opuscula. Quo elogio, sicut et altero 
Jo, Hallervordii, qui in Spicilegio de Hi- 
stor. L.alinis, p, 35. Centuriatoris j(idem in- 
caute secutus, Oj-atorem illum et Poetam suo 
aevo non vulgarem salutavit, plane ut ipsa 
ejus testantur opnscula, est indignus. Ve- 
tiäsima contra sunt judicia Jo. Chph, Beo 
manni, notitia dignitatum pag. 261 . ipsum 
puefam barbaruni , Casp. Sagittarii in Diss. 
de originibus Lnneburgi p, m. 5. ad an. 1 i5l* 
Poet^strum et versus ejus inconditos, Joan- 
nisque Cornandi de la Crose (Tom. XI. de 
h Biblioth. Histor. universelle l683. Üct.' 
pag. .45.) eosdem execrabiles vocantium, nec 
non Henr. Meibomii jun. in praefgtione 

• Adolpheidos ipsius, ac poematis de Lubeca, 

J la scribentis: Carraina haec non quidem 

a deo magni moinenti sunt, sive res spectes, 
sivc inodum eas proponendi, qui saepe ri- 
S( *ni alinuando commiserationem , meretur. 
v >xit superioris seculi initio Poetaster ille 
e| fortassis tarnen iuvenil tum applausores et 

.admiratores — — - — — Naumacliiae eju« 

• • <>■ * - i 4 
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Poem» ejusdem plane est cum prioribus «ot»- 
inatit, barbaruni et inficetum; ne in eis Om- 
nibus quae hactenus vidi , ac vestiginra 
ullum reperire potuerim illius eruditionis, 
quae ipsi ab Anonymo, supra citato loco, 
tribuitur. 

55erfelbe Jo, Möller, fagf nurf) in Isa- 
goge ad historiam Chersonesi Cimbricae ©, 
92 , diefet Aquilonipolensis fep $u 2BiftenDerg 
geboren und dafelbft i5i 4 ordentlidjer ^Profrffoc 
geroefen. Serfelbcn Meinung find au# die 
Jperauegeber der Jpambtirgiftben Bibliothec* 
historica, Centuria IX. ©. 2 . 5 g., nur tarnt 
der 23erfafjer diefeö SIrtiPela nidjt erraibm« war« 
um fid> der 25id;fer Aquilqnipolen*em nennet, 
I'abricius ober matf>( gar in Bihliotbeca lati- 
na utediae et infimae aetatis, Lib. VIII. 
pag, 624 und 670 aus diefem Jpeinrid) $tvci 
4 ?erfuuen, einen Heniicuni Nordheimensem 
und einen Aquilonipol' nsem , und Guil, Cave 
jagt im Append, fein -r Historia literaria scri- 
ptorum ecclesiasticonrn pag. »48., er fep ein 
Seutfcber, geborner 0 od>fe, nidjt unberül>nifec 
JgiifloriPua und Sidjtet getuefcn, und l}abe i5oo 
|U 2 Biftenberg gelehrt 

tXTCeiuer DKeimmg und) find alle diefe 3 eu 9 * 
niffe unrichtig. J^einrid) ffudirfe nur $u 2Bi<* 
fenberg, ^abilifirle fid> dafelbfl und betam eine 
öffentliche ^rofrffur. 6 r war au» Ttord^eim 
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t>ef ©offingen gebürtig, fe&fr i5i 4 norfr und 
erroarb fld) durd; feine 23oriefnngen und düirh 
feine aiifjgebreifetrn Jfennfnifle Dielen Diu&m. 
©einen ©eburteorf 9Tordheini bermdnöelte ec 
nod> damaliger ©Ute in Aquilonipolensein, 
wi\5 alfo da« dcuifrt'e 2Borf OTibrö in dae in* 
tcinifrfje Aquilo* JJn Öen f)öd>fl feltenen Epi- 
*iol. familiär. Jo. Trithemii Abbiatis Spanlid« 
menis, Haganovae ex officina Petri ßrubd- 
chii 1 636» 4» ©. 169» {jeigt eat Nonne Heu*- 
ricum Northeimehsem, viruni . Optimum regu- 
lariique zelotissimum cüstodem invidia parvu- 
lorum (e monasterio Spauhemensi) ad Saxo- 
»»** redire compulit? und eben diefer £t itl;efin 
lobt if>n in der« Scriptoribus ecclesiasticis cap. 
9 ^ 7 » ungemein, est, fugt er» iugenio subti* 
Ü* et disertus eloquio* irietro exteliens et 
prosa. 

6c fd)tieE> Adolpheis» de historia gene* 
rosorum nobiliumque ContitutnTheäfosburgen» 
•ium (o^ne 3 f t , eifel pon dem grierijifd;en löorfe 
id) fef)*/ oder id) ft^ane) vel aliaa 
"vulgo Schomburgetisium, sive potius Schaum* 
burgensium, ac Hamburgensis civitatis fahio- 
•ae, carmina Elegiaco decantata, cüm Dode* 
easticho ad M. Jo* Mineum Lubicensem, 
dedicatofio et Oda Sapphica ad Johannen» 
Comitem Holsatiae et Theorosbnfgi isti prae* 
hxis, item de primordiis Lubicotiae iltbia 



Sl66 XIII, ©eiefjrfc 9 ?t*rbl>turoer. 


Caesareae libri duo, carmine itidem Elegiaco 
scripti * eum praefixa dedicatione metrica ad 
Senatum Lubecenseni, et Elegidio ad Car- 
minis -hui Us judices. JP>einnrf> ' 3 Jteibom Der 
Weitere lir^ öiefe ©eDirf>te, mit Job, de Ler- 
beck« Chronrcon Comitum Schauenburgen- 
sium, mit Chronicon Mindense incerti a Ute- 
ri s ad Justini Lippiensis Lippiflorium, tm 3 «bre 
1619 yifommm Detlefen, iu Scriptoribus rerom 
Germanicaruni. Tom. I. Francof. 1620» 4 . 
Und .Pieinrirf) lOieibom Der 3 ‘" ,n fl ere * n Scripfis 
rernm German, operi triparhto, Helmstad, 
1-688. Fol. Ser Sid;fer fangt in Der Adol- 
pheis ooti Den 3 fi(en Qtatlö Des ©roßen und 
Pott Der ©rbnuung Der ®taDf Hamburg an; 
Fommf aber bald auf QJDcIpb IV* ooii .£>olftein. 
Der 1240 ein ‘JJTönd) roiirDe und 1260 ftarb. 
2 Beil Dirfer 2 Iöolpf> Die .£>auptperfon in feinem 
©eDidife ifl, nannte er es Adolpheis; es ift 
nur 3 33 läf(er ffarf. Sie 2 Sfiri;er primoi*- 
dia nrbis Lubecanae, befragen 8 23 lätfer* 

2 IujjerDem frt>rieb er: Naumachia, seu caf- 
men Elegiacum, quo pugna oavalisj die Lau- 
rentii A. 1611, inter Johannem, regem Da- 
niae et urbes Vandalicas foederatas pugnata, 
descrlbitur. Dlieibom Der jüngere befaß eö. 

Sophiologiae über I. 

• De vita et laudibus S. Augustini libet 
metricus« t - 
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Epigrdmmatnm über I, ©ie find alle 
drei nod} ungedrudPf. ' ,, 

DTiif dicfem oerbinde id> einige andere ge* 
lehrte CRbrbijeinier , deren 2 InÖenfcii der Dflaib* 
weit uerdienfe entriffrn ju roerden. 

M. Hildebrarul Günther de North einl 
Med-ic» Dr. rem de tföl Reetor Magnificus 
jii Erfurt und mujj entrpcdcr in dicfctn 3 a ^' re 
flefferben, oder anders roo^in befördert rrorden 
fepn. 

3°!?* ®Öeßb om 000 ' £' r *nfiaf, 

Canonicn* und Scholasticus am ©eDerinfiift 
ju Sifurt, 'n>ac i533 dafeJbfl Rector Magni- 
licas. ©ein Jiarfjfolger in diefer 3Bürde n'ac 
der Mag. 3 D b- 92iengcref)iife n ' fein fanöSmann, 
beider DJedvte Cantor, Canonici*« und Acdilis 
air der lieben grauen •- jtirdfje 511 ©rfurf, Cano-< 
nicus jn Jp»löeel>eini , päbfHidjec Protonotarius 
und Comes Palatinus. • * . . /'■ • • . •: 

Jpeinri«f> non (Simbetf 1873 Plofrffpr jn. 
Prag , und 0 rf>riftfteller, feil l43o ju .P>ardegr 
f*n gefforbeu feyn; tvo findet man uon if>ni> 
fo roie^Dom Jjof;. 2 Ilberfi ans <£inbeif, inge*4 
nuarum disciplinarum ct Jnr. U:r. Baocaljr 
Architector und Canonicus am ©euerinfiift $ui 
Erfurt, im -Qfa^re i5og dnfelbjl Rector M.igr-' 
nif; und pom J«i. Ooüator aus Gciniberf i5g£), 
J. U. Dr. tind Decanus an der ßfUrrin=H?irrt>r 
Jti-€rfurti- Sftatii riebt?' - ? - : • 
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XIV. 

Uefcet cingemtuierte Ätnberfetd)en. 

föom #rn. ©ef)eimen Gaujlei = 5Hat^ 33Iumeuba<h 
in $anno»er. 

(ü/ä ^af f \A) in der neuem 3 f| t p,n befonder« 
reger ©ifer für D^achgrabüngen in altgermani* 
fdjen ©rotem gezeigt, Und ddoon jengen atirf> 
t»ei frfjic öeiitf 2itiffä§e unfern 2Jrrf)i'ü0; allein auch 
Me Diiiineti defl 93titfelalfer0 bieten (?rg eb* 
niffe dar, deren Örflarnng nicht meniger an/ 
liebend und fd>mierfg ffl. Uhfet den tnan* 
rfjfllei ©egenfiändetl tiefer 2lrt fl)eite id> f> i ec 
mit, mad mir und» Und nach non eihgeinüuer* 
teil !)Iieiifd»en « 0?elefteti in den $ t* 11 fron» e n« 
fett öltet ©ebdude begannt ge morden, 
25le 3 r *I Ijl niclieicht l»id?t mehr fern, mo bie 
Diüihen unftet ölten bittet biirgeti oöllig ber* 
mittert und ohne olle 0put oerfchmuuden ferjrt 
inerten ; mit ihnen meiden and; alte 0agett 
und 2lbetgfauben , die firf> bis je^t daran ge« 
fnfipft hoben, Oetfchminden; Und fo mag ti 
nicht ohne ^nteteffe fei)n > die ©puren eine« 
foldieii Qlberglauhend im ©injelnett nadijumeifen, 
fo laiige efl noch 3«** ift. 3^ m»*g, ehe lcf> 
ju fold;en einzelnen 23eifpielen übergehe» be* 
merfen, ; dag id> beim Cefen alter ©fadfrhroni* 
Pen» Xopoyrapl/itn u. bergt* auf 23eifpirlc wett 
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ringrmciurrten SJKenfchengerippen fcf>on früher 
gefU'&en bin* al« ich auf da« häufige SBor* 
(onunrrt diefet ©rfcbeinting aufmerpfam gerooj;* 
öen und öip 23eifpiele felbfl anfge$eicf)nrf fyabu 
Sie nachfolgende 3 ,, f dm menfiellung farm daher 
gett>i(j bedeutend Derrtiefrf werden, und ich 
würde iiiid; freuen, fite durch einen oder andern 
Srfec diefeö 2Iliffa$e« oernufjrf $11 fe^en. 

Um indejfen mif unferm 33afer(ändr die 
9$eih< der Seifpiele $U eröffnen, fo erjäflf fd^on 
SJIteiner« in feiner ©rfi>. ü. Sefi^reif». der 
©tadf ©6f fingen, man fyabe oor nicht gar 
langer 3 f ^ in einer DTtauer de« ehemaligen 
23urgniann«b<mfe« auf dem oerfallenen- iKitter» 
fd>lojj pieffe einen (feinen Äinderfarg,. der 
iio<h liiioereoefefe Änochen enthalten , gefunden. 

3m 3al;re löig »tmr&en in der ©tadf* 
mau er oon Marburg, bei deren 2lbbrmf)e, 
mehrere ÄiuÖerfärge mit darin befindlichen Sei* 

rfjen gefunden, (ißaterl. 2Ircf>ic* 33. 2* 6. 365.) 

»% 

23or einigen 3°h ren f an ® rin Bergmann 
In dem Fundamente der (aum noef) ficht* 
baren 3nnerfieburg bei .der 3 u Hu 0 hntte ohnfeni 
©oeiar, aie er (Steine auajubrechen fuchfe, ,ei» 
nen fieinrrnrn ©arg, 4 ö !1 0 lang, mif einigen 
menfehiid;cn ©ebeinen. Ser geringen Sänge 
de« ©arg« nach ju urfheilen, alfo auch rcofl 
tine Äinderieiche. *'• 

9 i»nfl©«t.«r<fet» ©b.XIT. 19 
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'XIV. Hebet ÄinbertchbfR. 

©in folr^r« eingeniauetfr« ÄinDergerippe 
fanD man antf> In den llcbrrbteibfeln Des ef>e« 
maligen 0d)li>|JeS jfrainbrrg im Siirflenfburti 
©ifenadj, wie ©oflfdjafP: Die Oliffcrburgcn 

SVeittfdjtanD« 'S. 3. 0. l39» erjäldt. 

2 >i e l)änjige 2 DiePerbc>lung fDld;er ßrfdjei* 
mingen nufer gleichen UmfMrtDen frbliefif fct>on 
Di* 23c’rfle(!ung aus, • Dng fjier Bloß jtifäüig* 
llmflcmöe obwalten, die Da« Seife^en uon S?ei* 
rfjen arv fo imgemöf)iili(f)en Drfen oeranlagf 
r>ab*ft fällten. . £>enn man mag nun Diefe Äin* 
D*rleid;en norläufig Der. I>eiöniftfjtn löorjeit, 
•Der einem fpäferu c^riftlidjen 3 c,fa ^ cr Surecfc« 
nen «ollen« fo iff bePannf, Da (3 für Die ge* 
möfwiic^* Seifefjung Der 2ifcf)enurnrn wie Der 
£ti<$r» Der Secflotbencn eigene, nad; befonDt» 
rtf Coralifaf gewählte piäOe oorl>anDcn muten. 
73lt werben Demnad) l>ier, bei Diefer TIbmei« 
tfiung Port Der Cftegel, auf eine eigrntbümliche 
33otf«fitfc f>ingemiefen : nn& iriiflid) finden 
wie and) bieroon und) ©puren. 

?Ttacfj einer nlfeit CDolPofdge uämlitb trarD 
an Der ©feile, wo JtotogoroD am Jjlmenfce Pr« 
baut wui De, juoor »itr JEiirD eingefenPfi unö 
Äopenfjagen« 2öälle wurPen, nad) eirirr 
gfeirf>ert XraDition, erft DaDtirrf) feflgemarf)t. 
Dag Aber ein JtinD ein ©errölbe oufgefußrl 
»nrDe. (371 o ne, ©ff#. De« ^eiDenfJiuin« 23* I. 

©. n6.) * 

• * . * .• . 
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Sifyel, in feinet 23ef4>rei&» der ÜKomiftheri 
£oD(entöpfe Del ßpeper erjdf)U : , **3n , der 3Sor* 
ftaöt ^afenpfut){ ward 1732 in einem .£>ofe da« 
Simdament $u einem Jipaufe gegraben, oifl man 
auf ein alfeß ©eroätier fließ , darin ein non 
ßifen gegoffener £op f mit einem SetPel geffdn« 
Den, und iibet demfeiben ein oiereifigec (Sttin 
jugemauert gelegen. 2 fn dem 2 opfe rvaren 
fleine ^Tenfrfjert'gebeine, aber ohne Sift^e. 93on 
Den Diometn fiammf diefet JCopf ! fe^merlitf». 
Cieüeit^f ifi er aU» Aberglauben - ^ineingefom« 
men, roie bei der Erbauung einet gemiffen 23e» 
fiuiig, welche in dem Steine liegt , ein &nöb< 
fein in dö« gundament fbll 1 eingemauerf fiefjm, 
um diifeibe dadurch unübermindiit^ ju matten. n 

33iefe ledere Semerfung roird gleirhfail« 
Dtifrf} eine Sfetipernng in den monatlichen 
Unterredungen oom 2 f. 1697 betätigt, rno 
M ^ei 0 t : **@« toar eine äife unchrifliithe ©e* 
tuo^rifjcif» daß mann eine 93ef!ung oder ßchfcfj 
Stauet routde, man ein Äirid lebendig mit 
eingemduert, und daoor* gehalten, -dag ein 
falber Örf unübermindlich fep. 4 *"' 1 c . » 

tiefer Aberglaube., Don dem mir jrgt im 
93olfe Faum norh etiratf wiffen, föelnt efyemala 
fo allgemein Derbrritet gemeiert* 1 gü fepn; dinfj 
er norh ‘ m SKHlrfafletr ai« ßptiihtPoW im ©ange 
*»ar. 3n Serthofd«, der gtaiMIcaner«, 
Deu(f<hen ‘Predigten out der gmeiteh ^dlfte de« 



272 .XVI. Ufber finqemoMnte ^inderfehhni. 

l3trn ^a^r^unöertfl (heran«grgrbrn oon Ä'Iing, 
©erlin 1824 .) fomnit ocr: 

“der tiuvel hat einen lorn mit den kin- 
den uf dich gemurrt;* 
tt»a# der Blertnfent in freu HPiener ^a5r6nd>frn 
($rrr 3 aco & ©rimm) olfo erfläit: »» £>er Xeti* 
fei t>at feffrn ©rund bei C*ir i und begießt ild) 
tpofjl auf den Aberglauben, Äinder oder £l>icrf 
(?) in da# gnudameiif ein gummier». *• 

• TBeun eine 6o.f)e gum ©prichmort toird, 
fo ift fie getuö^n(id) felbft fd>on (äuge äuge c 
©(brauch; und fo darf man. trobl fd)n>etlid) 
annei>mcn, baß eine fo fc^auDer^afte ©i tle, al# 
da# ©inmauern und Öegraben [ebender ftinder, 
nod> im i3ten 3a^r^underl gehrrrfcht ^aben 
foüte. 3aubereien, £eufr(0bef4>n>örungrn, ©ei* 
fierritireu und ©dmfrgrabeii , bei roelcfoer ©eie* 
genbeit e# natürlicher 3Beife oud) nicbt an grau* 
fenerregendeiiXJingeii und ßeremouien fehlen 
durfte, fommen frriiie^ n od> oiel fpdter opr : 
allein dergleichen, ließ (7d) doch nötigen gaÜ« 
unter dem ©dreier der 3iad>t und de« ©efjeioi* 
niffe#, mit toenigrn Vetfraufen, und ohne den 
3ufrift eine« fontfigeu Verbrechen« au«fnf)cen. 
2Bie aber märe eo möglich gemefen, ju einer 
3eif, wo denn doch die ©rhaltung eine# BTten* 
fchenleben# fthon unter dem religiöfen und bür« 
gediehen ©efefce (fand, Äiuder bebuf eiae« 
fchaudcrooücn Opfer de# Aberglauben« jw rauben 

i 
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oder gufroillig £>rrjugeben , ofjnr den (Sifer brr 
©efehgeber , Prieffer unb f\xd)l\6)tn Gioncilien, 
bie fiel) fd)on in den frö^eflrn 3eifen untre 
namentlicher 2Iufjählung der abergläubifcfjen und 
irreligiöfen ©ebräuche örß 23olFö gegen öiefe rrfjo* 
ben, im höchfleu ©rade an$iifad)en. J^rimlid?, n?ie 
andere 3 a u^ ereifn » Fonnte fo etroa« unmöglich 
ourgefiibrt toerben; unb bennoch finden mir 
biefer ©itte rceber in bem berühmten Index auper~ 
stitionum OFarl# be« ©roßen, noch fonfT ro© 
fti>riftli(f> ermähnt. " Seffen ungeachtet mürbe 
$u roeit gegangen fegn, tt»rnn man annef>- 
nirn rooUte , baß bir 21 110 Übung be« 2Ibrc« 
glaubend, Don bem mir erben, mit ©infcifjiung 
brr chrifHid)en Dieligipn auch Derfch«t>unben feg, 
unb fi d) nur noch © 1 a 11 b e an feine 2Birf* 
faroFeit im 93olFe «halten h a ^ e > &enn offenbar 
find bie ÄinÖergerippe unb bie ©rmäucr, in 
benrn fie noch je$t h' n unb toi eher gefunden 
morben, jum toenigffen nicht au« einer h*to* 
nifchrn Q3orjrif. 9?irf)t feiten hören toir, baß 
«<an plöglid; bei 25au ’Q3eränberungen in alten 
©obnhäufern unfrer ©täbfe, in JCeDern unb 
Stinbamenfen, auf eine 5tinberlei(ht gejfoßen . 
fepn toili; Faum ifl ein urfprünglirhro Älofier« 
gebduöe abgebrochen, afd man auch fchon Don 
gcfunöenen Äinbergerippen ergäbt, unb ben an« 
geblichen 0itt«noerberb ber frü|>ften 23etoohnet 
bamit belegen miU. 2 Bo feiere ©r^d^lungm 



»7*1 x*v. lieber cingemaucrfe Stiiiöcvf cicfjen. 

nirfjf ganj aus der Cuft gegriffen find , foüfe 
1 9 da nid;t t**cl mabrfcheinlicher fepn, dajj man 
aud> hier ein ©ebäude auf gleite 2Irf , roie 
ganje ©fädte und ©d^loffer, gegen Ueberfälle, 
Secaubuug und felbfi geu«cegefal>e feft gu ma* 
d)m fußte? 2ßenn mir aber am meuigfien 
bei dem 2l(fer diefer 2lrf oun ©ebäuden an 
eine Dorcfjriftlidje 3eifperiode denFeti Eönnen, fo 
mujj man roo^l anue^men, dap nach und narb, 
in fpätern 3*'( en Don der prengen 33orfc^riff 
jene» 21berglauben0 naßgrlaffen rourde; daß 
Don dem lebendig Sinmauern eine» mcnfd)lu 
eben 2B*-fen» nirfjf mehr die Oiede roarj und 
dap man in oorfommeuden gällen nur eine 
fpidje Süiodipcafion daopn beibefyelt , die tpe» 
nigPen« den 3 c * t & f 0 r iff*n , der Sieligron urjd 
den ©efe£en nidjf ppilig miderfprac^. 93ieUeit^f 
glaubfe man nun mit der üeic^e eine» »infd)uf« 
digen Äiuöe», menn e» autf> de» natürlichen 
Sode» geworben mar, daffelbe ju bemicfeu; 
DieUeid;£ f)ielt man p<b an den erfien 3!odeö> 
fall , der pcb mährend der 21uffül>rung der 
©cfju^mauern ereignete? u. dg{. 

Siefe 23 ermußung mird in fo meit felbp 
durch die (Erfahrung bepnrff, dajj mir 33ei* 
fpieie pndeu, mo diefer pbergläubif&en (Sitte 
nur no.cf) auf eine glcirhfpm fpmbolifdje ZDeife 
«abgelebt morden. 3 n unferm onterl. 21rcf>i»f, 
«0. I. ©> .iSg, nämlich tpird un« berichtet. 


I 

I 


Digitized by Google 



lieber eiugemaimte Ärnder/eii^en. $75 

* dap man (ni 3* iß* 2 eine» JljfiT der uralten 
(Stadtmauer dpii 23 r einen abgebrochen , und 
dap man in fclbiger eine ^ot>I(ing und bann 
eine Heine anderthalb Jup lange Soöfenbohre 
lind einige 5o Eieine, g lange, ßä'ge an» 

getroffen. Qiefe iraren fel;r nett an0 (Sichen* 
Ijolj gearbeitet und inmendig mit meißem fei* 
neu befleidef, aber ganj leer, 2iuf if>neu la* 
gen metallene glatten, in denen 23uchflaben (in* 
geäjt rraren, oon meieren f\d) der (Siufender 
noch der 23ucf)flabeii M, H. erinnert.“ 

2 Dafl eö mit den ebengedarbfen $3ucbf!aben 
für eine 33en?andfni|j fya(, bleibt $roar igimer 
rätbfelf>aff, tpe»n fje fleh nicht efroa auf die 
.Dianien der damaligen 23aMtpeiner oder Diatba» 
Herren , unter deren Sirrcfipn daö Dliattrrmrtf 
poÜcndef mprdeu, ynd a!|> nicht auf die (5arg- 
modelle bezogen j allein fo Diel febeint unpec< 
fennbar, dop in diefer Cfntdnfung die fpmbo« 
lifeben (Spuren Don jenryi alten 211'erglaubeji 
des §efimod)enö der (Stadt durch $indetleichen 
Dorf>audcn find. 

23enden mir iiq* aber für einen 3lugenbliif 
$u der $rage, mo dnö eigentliche Saterland 
diefer abcrglätibifrfjen ®ifte gcroefen , ynd oon 
Ido fie ihre Vibftamir.uug l)crleifct : fo frheint 

« 0 , daj? fie urfpiüoglich nitfjf unter den ger» 
manif4)en, oder Den celtifcf)eii SöIEcrn einbri« 
mifch gemefeu. Gafar und Satitua melde« 
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uidjt« een einem folgen Qlberglauben, obgfei<£ 
der erflere an meuteren Stellen feinet dom* 
menfärien eine genaue Sefdjreibung öer ©am 
arf jener fünftlirfjen ©efefligungen liefert; irt 
denen die if>u umgebenden galJiftben und ger» 
inanifdjen ©elfer it?re eriilifairifcben Stellungen 
nahmen, ©ei der ©elagerung foldier gefleu, 
bei Denen nid>t feiten reieöer gailifcfcr ©eibfiti» 
öete Jpiilfe (eiferten » ift efl Faum anjunebinert, 
dag if>m i?pn einem fo[d>en 21 berglauben, öer 
gerade Den ©eiagrrfru einen eorjügiidjeu 3J?ufI) 
ynö 2 Jueöauer |>ätte einflögen muffen, nid)t« 
Jjätte ju Oljrcn Fommen feilen , roetin er ftbon 
öqmqlö unter öiefen ©elfem gef>errfd)t f>ät(e. 
2 lud) ©pnifaj, Die grdnfifd;en ©ifd>pfe unö 
@hronifenf 4 >rcibet meiden n»ct>f 0 , rpae auf öiefe 
Jjeiönifdje Sitte unter öen alten S)eutfd>en unö 
granfen f>inÖeute(e. 3 n ö? n » Porjugamfife fo* 
genannten 9t 0 r ö i f d> e n Sagen Fommen &war 
häufig 3 auf>rreien jum 0 effinadjen Der Perlon 
pöer öer 2 Baffeu (Öafl fogenannte £qubmad>en 
öerfelben) oor; triebt aber um Pläfee ju befe* 
fügen. 2 Benn rpir öennod> öiefen Slberglauben 
in fpafern 3 f 'trn unter öen £5eutfcf)en allgemein 
perbrrilef finöen, fo fdjeint ti teofri , öag öer» 
feibe mit öem Sinöringen unö öer weitern ©e» 
Fanntfd>aft mit öen ©iapifd;en ©elferfdjaf* 
ten, mit öeneu fe mnnd>er andere 2 Iberg!qnbe 
herüber fam, unter Öen 5peutf«beu eingeörungen 
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frp. llnftrffi*i$t wird P»efe Sßermiiflning wenig* 
ffrnß Purrp folqenPe Angabe; ** 55ic 9Koero# 
oitifdien 3 au ^ erf f Cs t,r 3 ei * Pe« j weiten fal* 
fdjen ^Demetrius tm 3. 160O) gebrauchten Pie 
inseitige ^rurpt fcprpangerec grauen, um auf 
foid>e SBeife Pie polen por 52io0ccm> n>fggm 
treiben. 2öo ' fie nun map pon foldjen Sachen 
hinbegraben tyatttn , auf Pemfelben pia^c |ieg* 
teil Pie DItoflcooifer ; jePod) murPe Pie ©taPf 
, upn Per ©elagerung nicht befrepf,“ (©uPrn’ö 
©eiehr. (Srificuo 3. I. ©. 800.) Jöir feh*n 
Parana, Pag Piefer Aberglaube noch in fpätern 
3eifen unter anPern flaoifipen 93ölPern in gang 
gleicher DJiaoge angewandt murPe. 

3war ift nicht ju leugnen, Pag Alle«, trafl 
®je menfdjliche GriiibilPungöPraff ergreift, fich 
prrgeftalt, auf felbjt unerPlärlichen 2Begen, fafl 
(lüen SBolpern Per ©rPe mittheift, alß rudren fie 
Paoon gleichfam Purd> Pie Cuft nngefteeff. 
UJiäbrchen aus Pein Oriente unterhalten in un» 
fern ©pinnfluben fchon 3p^ r ?> un ^ flfe f lll h cr » 
gle und ein granjofe mit Pen 21rabifd;eu £au« 
feuP 1111 P (fine fRad;t bePannt mad;f; uuP gang 
porgüglid; geht eB fo mit Pen wunderbaren 
©ageji Per 3auberei, ©ollte fich unter Piefen 
UuiftäuPeu Pennod) rin folrijer Aberglaube ole 
getoiffen 33 o l Per f cf? a f f e n eige ti tpünilid) 
nadjweifen (affen ? ©olite nicht auch Pap ciafs 
ftfehe Alterthum Per ©riechen unP Diöniec fepon 
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©rifpiele daoon anfjuroeifen f>abrn? Sie grage 
ifi na(ürlirf>; und in Der Zbol fiu£t man bei 
folgendem gragmentc deö Sio Gaffiuö *); 

“3» den 3*'(en Sobiufl Dltafiinn® (de® 
©mictaiorö gegen JpanniLoI) gruben die DiöuifC 
einen giied>ifii)cn DTiann uni» grau, und fo audj 
rin Paar ©allier beiderlei CSefrfj lc£f><0 mitten auf 
dem DKarFte ein, au® ©rforguijj eine« ©üttri* 
fprud)®, ©nerven und ©aÜier miuden die @fadt 
rinnebmen. “ 

Sa® ©eifpirl fällt allerdings ouf. 22Jer?n 
mir uno aber der §rprideiifigen ©pra$e dev 
nifeu DraFel in andern gallen erinnern, und 
rnie oft der mehrdeutige @inu foidjer 2lu®fpc-g« 
dje durcf) einen gefd)fiten j?opf mitteljl iröri« 
( i d> er 6 r f ü I f n ii g derfelben auf Fürjefirm 23f« 
ge §u <5d;andeu gemarkt mirde: fp ifi o u<b 
hier rDof>I uidjf an eine durch 3 au k e C &eqh' 
fTcbtigte gcffmod'ung Diaro®, foir&eru uielmrljr 
au die ©ernidttuug drö ©i3tterfprud;ö diurij 
freiipiUige roörtlube ©rfuliung deffelbcn §u drnfeu. 

2Bend?u mir aber einen ©lief auf da® di’ 
teile 2Jfiicu, fo raujs folgende ©rgäblung JP»ero« 
dot’ö (VII. c. 114 .) uuferr 2lufuierFfpmfrit au> 
§iel>eu. ‘'Di ad) dem die Perfcr diefe und oicle 
andere heilige ©ebräud^e t>olib.rnd)t hatten, §,o* 
gen fie bei den fogeitannfen Dreun ©troße,», 
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im dbontv fände, auf Snnfeii, trefc^e fic dort 
r?oi fanden, über den ©trymon. Und als die 
Reifer den Dlamen defl Drtefl fyöiten, gruben 
fie neun eingeborene Ä naben und eben 
f o Diel D7T ä d rf) en lebendig in die (Jede 
ein. ©fl ift perpfrlje ©i(fe, > DJTenfiijcn leben« 
pig cinjugraben; und fo erjagte inan mir aucl), 
daß 31iuefirio, defl Xerjefl ©emal)lin, in il)reru 
3ll(er jmrintal (leben ftinder der ^erfer eiugra« 
ben lieg, lim eine ©oftI)fit ju oerföbneu, die 
unter der ©rde I>enfd)eu foü. “ 2Borum roqrd 
dies .Opfer gerade bei den 33rüc£en über den 
©trymon noUbrad;t? 97iußfe diefe 23rüife nid>f 
auf den gaU einefl unglürfliefjen 2luflgangefl der 
©fpedition befefiiget merden? Und mar 
dies nicljt etma der der ©ingrabung lr< 

bender Jfinder? diejenigen menigflrnfl, rpelci;e 
die Slbflamtming der ©ermoneu non den alten 
Werfern alfl ermiefey nnnehmen, merden hier 
oieUeirl;f eine abermalige Unterffüfung il>rer 
J^ypolljefe eiblicfen, D(>ne aber auch fo meif 
ju ge^eii , märe l>icnad) die (Sitte dorf) eben 
fomol>l 3ifiatifch, als der Urfpiung der far* 
iwatiftf) * (laoifciien 23oIfer. 

©rl;e brflimmf menigflrnfl finden mir unfern 
Slbergiauben roieder in den fürjlicb .rrfr{;ieycnen 
, «23el?olte?er der ©erben, überfeftt pon Üaloi 
^825.“ und jmar in einem derfelben, melr&ea 
“dir (Erbauung ©radatfl» (ßcutari’fl in Äiein« 
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fflfien, ßonftanfinupel gegenüber) tibetfiftrirben 
ifi. 2) rr ^n^aft ifi: drei fiirfllidie Srüder 

fönnrn mit dem Sau irr Sorg nicht 511 Stande 
Polinnen i bio die 93 ifa (eine fite? ) den 9 ?at^ 
giebt: 

•« — 3roei gfei^nam’ge 2ßefen, 
Seid’ einander Sruder firf) und ©cfjmefier; 
Sirfe mauert in den ©rund des £fnirme«, 
©n mird liqffrii, 5 Coniq, dir der ©rnndrpatl,“ 
Sa diefe ©eftfymifler nici>r Pointen gefun« 
den meiden, fo mitd end(id} die ©rmoljliii dr« 
jtingfieu jener drei dürften lebendig dann ein* 
gemauert. 

Um aber mieder auf den »aterländifctien 
Soden guiürfsiiPf^ren , oon dem mir atiegegan« 
gen (lud , jo darf ich ^ier auf eine fenderbare 
21eF>nIirf)feit örr Otnöt Jparburg mit der Srfle 
©cufari’c» aufmerffam machen, (ia ifi miinf ief» 
frfjoii in diefem 2Ird>ioe oon der ©aqe einer 
ein gemauerten 'Prinjeffin in dem (Schlöffe 
ju Marburg die Dfede geroe|en. Sie ©ebbar« 
dif$en GfoQectaneen auf der 5 t. Sibliotj)eP ju 
J^annooer melden daoon folgendes : 

“Sie ©efrfjichfe oon einer eingemaiierfen 
5)rinjfffm im ©djlojfe ju Marburg, febreibt der 
Jpofr atj) ©ebf)ardi, ifi toofyl nur eine gabef. 
Ser geldmarfcball t> 0 n ©pörfe t>at mir ge« 
fagt, dag er in feiner 3 u g* n & bi* Suriefität 
gehabt, da« ©emölbe, oder oicimehr |ugemauerte 
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tffenfier öffnen 511 laffen» f° f Jrtffen (Irf> riti nlfec 
ttirffmgrnrr {Jeurfcfer und die Stummer t?Pn ei* 
nrni alf eil Sifrfje, aud> < 5 tuf)(e gefunden, nebft 
einigen fleinen j?rtorf;en, meldie dchi einem 
Jpunße gefebienen; überall aber Peine 0 pur bau 
einem pernicdeifert 3Tienfd;en. 2 D ad t>rimutblii-f> 
Urfprung 511 der Sabel' gegeben, iff ein (fpi* 
(api)iiim in drr 6 <^'(p 0 Pirri)e gu .yarburg, 3 tt>,? * 
Brüder Pnieu darauf gegen einander über. 3 '* 
der 37iitfe eine grduetiepetfon , tue! d' e je« 

dem einen Ärdnj reid;l. Ser gemeine 9Kdnn 
glaubt, dag die« eitle Pringejfin Dorffefle, der 
die beiden Brüder die Sour gemacht. 0le fjabe 
(? 4 > lange bedacht, meinem fiedie #and rei* 
d>en roolle, und da fle |7d» am (Ende für einen 
erflärt, fet) der andpre fd eiferfürf)fig gemotdeti, 
daß er fie fyabe ein mauern laffen. ** Sog der 
gemeine 92ränn gu Marburg die 0 age neu den 
eingemauerten Ptingefjin mit dem (Epitaphium 
In Q3erbindung gebracht hot, ijl aller ding# 
maftrfd^einlid) , und äbnlirhrtt 6t>mblfidtiPurrt 
de# gemeinen Dfidiuirö gang aiigemeffen j allein 
tntffanden iff die Soge au# jener Abbildung 
juoerläffig nirtjf. 0 ie t ft, narf) dem, tba# fr ft 
often non dergleichen 0 agen gefe^en fyabtn, fu 
rf>er!irf) älter, af# da# jetzige 6 d)!ö| gu £dc« 
bürg und da# jugemduetfe $enfler , da# man 
r |ur Probe offnen lieg* Aber audj hier mag 
in der älteffeu Uorjeif dem Aberglauben de# 
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^fflmriclnihg geopfert fri)u, ttnP Oie ®age baoori 
hat (T tf> erholten tmö för (gepflan jt , meint andf 
ohne 33era tiHO 9trim , toi* in Den 23olFe[iePrrn 
Per Serben* 

XV* 

91 c t t o f o g. 


y •• itx t h*. * 

Philipp © o ( f f r i r ö Cubtoig 2B i I £ 1 1 ni 
v •! t 2Ö a I ö e if , 

gilrflf, iBo(2*edPifd>ec , unP ®4' aun1 * 

bürg £ippifib*r £)bec’ 2 IppeUafion 6 Diofh bei Perti 
gemeiiifd,' 0 ! Eichen Ober 2 ippeIIationö ©erirf;te jtt 
SBoIfenbüftel. 

4^ec Öber»2IppeÜafionfl «Diatf) 23 a(öe<f tcnrde 
ju ßiorbaih am 20. Dlooembcr 1776, »P fein 
23 nfer J^ofger ie^ifö * £Kaff> roür , geboren.' Sen 
Schulunterricht empfing ec auf öem ©tjmndfit/m 
ju ©orbarh, unö be$Dg, naihPem ec fic^> "gitte 
0 d)ulFennfniffe erworben, im 3 °!> re *795 Pi< 
tlflioerfifäf ©iefjen. 3 u ^ii^9 f f f b r t t>Pn öo, tadtö 
ec bereite im 3äl>re 1798 gürfflicb,« 2BdlPetfifif»et 
2 ifnfrtiann für Pie Jperr fcf?aff SüPinghaufen unö 
Slfting'haufen, roobei er zugleich Pie Sürgermei* 
fiefle in feiner 33 aferflaPt befleiPete. Sie 3 **t> 
welch* »b m D£ > n feinen Slemfern übrig blieb/ 



Digitized by Google 



ftefidtog» 


ft85 


fi’iflf fr er durtf> ddubcdforlft^e prdjid mtd. 2lfd 
«tfiirgernieifler rum - er Sniidflatid, und in diefee 
Gigenfdjnff rrurde iljm im 3nf>re 1807 öd* 
GEcndirectorium der fmidfrfjnftlidjen ( 5 affe Aber« 
fidlen. ^It eben diefem 3 nf)te bePam er; ju# 
gleirf) mlf ?prn ( 9 tf)eimen*Mdlf)e poh 91 ei ne ct, 
eine DTTiffioii ndtf> granffutf am 9 Itain, um bif« 
drin 511c Mrgulirung ded ©djtildenfpefrnd ded 
gnrftlictjen .^anfed lSaldecf old JDbmanri ernanit« 
ten Jürflrn Primae dad 3 n ^ rr fT < & ft 20 aldetfl* 
frfjrn 8atidf$af( n>a[;r$niier)mrni V-JJlri 3ä^rd 
1806 Ijdfte er dad patent eined gürfllii^en Md* 
■tl;re erhalte» und murde darauf 2lffeffor ded $of; 
gerirf)fd jii Goxbarf). 1809 empfing er dad Prt* 
teilt a(d Jpofrntf), und im Jperbfl [8t6 ronrde 
er doii Sürftfid; > ©afdecfifdjer und ^örpiir^* 
©djaumbnrg * Sippifitycr ©eite jiitn SDJitgliede 
ded ju ÜBolfenbüttel errichteten und am 2. 3d* 
mlar 1817 InflaUirfen gemn'nfrf>aftlitf)en Ober* 
JlppeUationd » ©elidjteo ernannt m )i 

Siefen Poften brfleidefe er bid jfi feinem 
Tobt, melier am 3 . 9 Käi$ 1827 erfolgte. 

SDaldecf f>affe einen oollPommen recf)ffc^afs 
fenen, milden, 311 gceundfrijdff und 2Dofjlrt>oUeu 
ft Ijinneigenden, fanguinifd;rn Sl>araPfer. 9 Xad) 
diefem mar « aber au d> nidjt ofme Seiden* 


*) $rrü!jer beftanb ju SBoIfenBüttet eine JJroöifotifdfr 
•in gefegte 3Cppiltatton8 » (Sommiffion. ' ■* 
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fd'öf<[id;?eU lind iiberfrf)cifcfe DirÜeiiftf ble eigr» 
tun SJiefnuugen tidd 2infiri)trn. 211« ©efdjnft«* 
ntann mar er l)ört>fl brauchbar, forrof)! durrlj 
ff int guten |tirijlifii)rtt Jfenntniffe, als durd) 
feine £i)öfig?eit und feinen Sieufteifer. (fr irar 
feirt ©clebrter im nmfaffenderii ©inne fr« 2öorifl, 
0rim cd fehlte j I;ui folfohi ati gründlichen l)iflo« 
rifrfurt ul« ©prnd)fenntniffen i abet er mar ein 
tüchtiger Und fleißiger 9 ?ert>tegeiel>rtft und bor* 
$tig|id) rin gründlicher Urinier frc« prorrffr«. 
211« iittiflifdiet ©rfjriftfleUer ifl et nur eihmaf 
au (getreten. 3M t 3 e * 1 ferne« Xddc« träten 

iiämi id) feine 4 *SbnfroDrrfen(£utfrl)eidun» 
ge u de« g e m e i » f ri; a f 1 1 1 d) e n O b e r • 21 p* 
prflatinn«<©erirbt« j u ZB o ( f e n b ü 1 t e I •* 
((frfler Xf)ril, Srdui:frf)treig 1827. öd.) eben 
im 2 >rinff beendigt, of>ne dag er die 23 ertf)eü 
Jung der (ffrjhpUire an die ©übfcribrnten er* 
lebt hätte. £)icfe« 28 eif tvird fiel«, der mit* 
geteilten ©utfiffridungen rrrgeit, Xöcrtl) behalt 
feit, IBrniger möchten, im ©onjen, die 2lu«* 
füf>rtltigen de« 33 erfaffer« Seifall finden. 2 UI* 
gemeinen Xadel fand r«, dag et feine Don dert 
©ntfcfjeidungen de« ©rri4>f« abrbfid>enden vota 
öffentlich bcPüiinf m adjte , tvie denn aucf) dec 
< 5 (t>( in diefem IBerfe mefjf der eine« ©dt^malt« 
al« eine« 6d>riff|teUer« ift. 

Söatdecf mar ein trefflicher, fUrgfälfiget 
ftumilien « 23 a(er , und in diefer Beziehung ein 
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SOtuflcii Unnusfpred>Iirf> trat Dofjet^Öer £um» 
mer Der ©einigen, unö fcf>r grojj Die £^ei{na(jme> 
n?eld;e fein unerroarfefer £dö, Die §o(ge einer 
JfterPenfranFfjeif, erregte. 

©eine büd;ff odjlbare jamifie (eine 2Diffroe 
unb me^me ©öijne unö £ödjfer) ifi in öa* 
gür|lent^uni 2BalöerF jurürfgefe^rf, begleitet Port 
©egenenmnfchen Der Sintpp^ner 2&clfenbütte(0t. 

28o[fenbütteL ' o. ©frombetfi 

. • * . » 

2 . 

JJoljdhn Sliigufi Srnft, ©raf Do h 21 U 
Peneieben, 

toä^renö öer oormunÖfd>aftlicf)en Regierung 
Öefl Jperjpgtfjumb Jperjogficf» » 23raunfd>tr>eigfrf)er 
ecffer ©tuatsminifler, bann Pom 3a£re 1820 art 

Äönigf. Prcujjif4>ec CanDfagd »92?arfd)alJ unö 
©taatörat(>. 

Sie gartiilie öec fon 2H Pen« leben be« 
tPafjrt feit nnöenFIidjen 3eifen — früfjetfjiit in 
i|»rer ©d)Ioßcapeöe ju Seile, je$f auf i^rem 
©ufe Srfieben - — einen gülötnrh Steif, 
Öen, öer Xräöifion jufolge, einjl eine tooljitlm« 
fige 2if>nfrail pon einer 3 ,Der 9i n erhielt, welche 
berfelben jur Stae^tjeif, »Pie fie in ©ebuctdnö* 
Il>en toar, tpid;tige Sienfte leiflete. — Set 
©lang, Die &uf>e tinb Die 5 or ^duer Des ©tammet 
bec Pbn Qllpenßlebeh fbÜ poh öer forgfäl« 
(igen 2Iufberpaf>rung öiefefl Stinged abhängig 

9len*< fflat. «tdjl» «ö; XIT. *0 
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fepn l ). — IDiefeo möge gelingen, den Cefet 
niif dem großen 2 liifel;en bcFnnuf 511 inneren, 
in toelrf^em die gamilie derer Oon 2 Iloenole* 
ben feif 3 al)rf)uiiöer(en geßanden tyat. 

21 . 6 . o. 2 I., rin ©ol)n fcee Johann 
31 11 g u ft oon 21 . lind einer geborneu 001 t 
Plafen, tonrde am 6. 21ugnfl 1750 511 @r|* 
leben, einem langjährigen 23e(T^(|>unie und CRif* 
fergufe der o. Qlfoen ol eben ’fcf)en gamilie 2 ), 
geboren. — IRachdem dem Äuaben oon feinen 
durch Gharafferroerfb gleich auögejeichnefen 61* 
fern mit der größten ©orgfalf die erffe ßrjie* 
hung fo toie oon ©eifen feiner Prioatlehrer dec 
@lemenfar*Unterrirhf ertF>eiIf worden und er ftd> 
durch angeprengfen gleiß einen reichen ©chats 
oon nofhroendigen 23orFennfniffen erroorbeu fyalte, 
rourde er bereif© im Faum angefrefeneu fieben; 
l eh n fen febenejaht juiii 2Ibgange auf die Uni* 
oeipfäf reif befunden. @r bejog daher 1111 3 a b re 


1 ) <2>. »©. SS. SDohlbritcF, ©efdhidhtlidbe 9tacfiri<h* 
fen » 01 t bem ©efcblechte berer oon 2li»englebett. 
SSerltn, 1819. 5Eheil I.» iDie übrigen Schrift* 
ffeller, welche biefeö Slingeä aufserteni errrähnen, 
fiitb bafelbfi S. XIV. ff. ber SSorrebe ebenfalls 
angegeben worben. 

2) 2$m lanbrathlichen Greife 9t e u = .?) a I b e n $ 1 e* 
beit, — »on welchem (Städtchen biefeS &ut in 
fübwefflidher 9ti<htung brei (Stunden Sßegee' ent* 
fernt liegt, — im SJtagbeburgifchen. 
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177.5 Me bamala in iljrer fdwnflen Btüffye fle* 
^ni&c ^)D(ijfft)i]fe ju Jpelmftäbf, und fammelte 
f)ier mif (fefö trarl;fenber Ciebe 511 den TDifjfem 
fcbaffen eine reidje Saal n>erff)Poller Äennfniffe 
ein, rrobei iF>m aber forpof)! bie gefifidjtlidjen 
und Fammeraliflifrfjen, als bie praftifif) pljiio;"' 
fop[>:fd)en 0fuöien mefjr trie Me rein juri|7ifrf)en 
anjogeu, ol>ne j,ebod) aucf) biefe 511 Pernad)» 
löffigen. — STtad) einem brei jährigen Sur* 
fus nafjm er Don Jpelmjläbf roieber QJbfd)ie£> 
unb traf ald jHeferenÖnriuö bei ber Äriegds 
unb ©omainen * Änmmer jü OKagbeburg ira 
Sonigf. Preußifd)e ©ienffe; unf fid} mif bor» 
figer Serfafjfung unb 33erroalfung , ' namentlich 
iii ben benad)barfen Prouinjen DDlJfTänbiger be: 
fannt ju marijen, unb biefeö mußt« er für jmecf* 
mäßig um fo mejjr erad)fen, rreil feine päferss 
, ferlid ) pii unb gamilien » 23efifeungen günr großem 
£f>eil auf Äönigl. Preußifdjen Territorio la> 
gen. — 3 n7Clr tuurben if>m f>ier bie glanjeubflerr 
SJUöirc^ferr jn einem rafdjen SmporfcfjtDingen in 
liefen 3 n?e»gen bed ©taatobienfled eröffnet; aber 
ienncd) mußte er, ben 2 ßünfrf)en feineo 23afers 
jufoige, dürfen Voften natf) Furjer 3 e,t wiedev 
fliifgeben, um fiel) äuofd) ließfid) ber 23errpalfun"c| 
feiner ^am if ieti^Qlngefegen^eiten roibmen 311 Fön» 
neu. — Dbenbrein geworfen Me doii 21 lpen 0 » 
leben DDn jefjer ju' ben gamilien, roeldje fldF> ' 
bafdtff Dletf>nlmg mäcfjen burffen, in ben So ms 

' . 20* ' 

t ** 

*\% , / 
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tif f e rn guJpalberflabf'unb ÜTTagbebu'fg 
ili Som Betreu aufgruommen gu ererben unb 
)a foId>e oide Sefifjnngen und 9red>te gn Der» 
oalten Raffen, boit einen 23irfungefceii Don 
jroßem Umfange für ihre S^ätigfcitöliebe gu 
inben« 23on den burd) C5 e b 1 1 r f und 2Jhnen 
)agu berechtigten ^amilien würben immer fd*on 
rinige ©ohne mit Gipectangen gtim Eintritt 
in biefe fyvfyen Sapifel Derfefjen, n>elii;efl nötl>ig 
Dar , um nach der langen SKeif)« Don SSoröer» 
männern bii gunt erwünfehten 3iele enblith mit 
ber 3 r ‘* twrgurücfen. — Ser £anbcef)*rr Der« 
fcf>nFttf , den Statuten gemäß, in ber einen 
^ärfft t er 37tonafe bie burch eingetrefene Ster* 
befall.' ber &omi)erren Dafant geworbenen ßtef* 
1« im Sapifel. Dft gelang ei folgen Gjrpec* 
taufen auch, öfn Dom Äönige gur Nachfolge 
Genannte« if) r 2lnrrd)t abjufanfen unb fo einen 
33orfprung gu madjen, um früher in fa» Sa« 
pitel eingutreteu, als fie fonft bie 0?ei^e getrof« 
fen haben mürbe. — 2Iuch unfer 3» 21. ®» p » 2f* 
war fc^on früf>geitig in bie Sa n b i b a f e ti l i 0 e 
bei Jpa l ber fl d b ter S omfap i t e li eingetra« 
gen toorben, bei melrl;em feine 21fmen ein G r b« 
amt befieibefen unb feine ^amilie gleichfani 
eingebürgert n»ar. — Pnranui will fogar 
aui gasreichen 25egiehungen in ber QSorjeit fol- 
gern , baß bei ber 3?amrn: “£alberflabt“ 
‘•aifDenileben« einen iinb benfelben 
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Urfprnng $>abrn. — Sie® Jjafberffädfer 
iDomcapifei umfagf einen meifen» pieifeifigen 
IBirfungePiei®, innerhalb beffeiben te bedeutende 
^Regierung®« und !Patronatdierf>fe ouf fo prei®» 
tpßidige 3Irf übte, dajj fefbff ieidenfd)aftlicl>e 
2 Bidecfarf>et foldjer geifllirf) t meitiicfjen ©tiffun* 
gen mit ifjnen au®gef 6 l)nf meiden Pömifen, 
greilicf» mac Pielen diefec Domherren da® 
reine baare Gr in Pom men i&rer 'Pfründe die 
£quptfärf>e, meiere® fle an auotoärfigrn Or* 
fen oergef>rten und die firf> ^öcbfien® dann nur 
an Off und ©feile einfanden, roenn il>re ©er 
genmarf bei den ©eneralPerfammiungen de® Sa» 
pifei® alle 3 fl f> re einmal notfjroendig mar; da» 
gegen maren 3Indere, menn aucf> nitfjf beffän« 
di g, darf) mährend de® greifen £f>eii® de® 3 a ^ r * 
beim Somcapifei anmefend und die daf>er um 
fo mef>r QSerpfürfjfungen und 33efd>äffigung fan* 
den, foroof)l für die Polizei, O^ecfyföpflege, fron»» 
men ©fiffungen, Äird;en und ©cfyulen ©arge 
|u fiagen. 23r*n der %eit an, mie er in da® 
Sapifel roirflitf) einfraf, bemie® er enfftfjiedene 
SDoriiebe für deffen 2 Jngefegenf>eifen in ifirem 
.ganzen Umfange, meflfjalb er nun audj fya I« 
berffadf 511 fefnem befländigen 2 Bpf)nfi|e 
loäfjffe und den £örf)fien ©rad pon pafriofifcf>e$ 
£f)eiinaf)mr an 2IUem, mafl diefe ©fadf und die* 
fe® gürffent^um überhaupt betraf, auf® bündig* 
fle bemä^rfe. — *• Sie 3Täf>e feiner gamiiien« 
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23efif)ungen, namentlitf) feineß ©fammguteß Grr« 
leben, melityeß ec tu einem halben £age errej« 
eben formte, ftorfen feine ©orgfalf für Deren 
23etoirtI)fil;offting und $3rrm(rifiiug fo tocnig, als 
Die nftern fleinern unö großem Steifen, bie er 
Juni ©infamnielu treffiidjer fienntniffe unö ginn 
Änüpfen meit oerbreifefer 2}efauntfd;nften gu be« 
mißen mußte. 

©rfmner ©inn für jF>5ußIi<f)feif unö belfere« 
gefeÜigeß £eben touröeii in Don SJIoenßleb*» « 
Jpoufe pon Da an für immer einfjeimifcty , ol$ 
er \i<S) in Sorofljea ©op^ie (JnrpJin* 
gricöerife ü. Stofir, £orI;fec öeß ©etterolß 
d. X, eine £ebenßgefäf)rfin ir*nf>Itr. Sieft 
ef>elirf)c 23erbinöung jaulte er mit öanfbarem 
feigen gu einer Öer Dielen 93ergünffigungen, 
öie ißm ein freunölic^eß ©efrfyiif fpeuöefe; . Dir 
treuefle S?iebe unö ^erefjrung für feine ©attiör 
it>el cf?e fpätcrhin frfjmergbafte unö langmierigt 
Äürperleiöeu flanöbafl eröulöcfe, fpraeh f7ct> mij 
fo bet röter auß, alß er, bereit« öcm ©reifen» 
alter na£e, am 12 , STiarg, 1816 au il>rcm 
2 oö bette, umgeben rou einer t>°ff mm 9 flte ' s 
cf)en Dtacf)fommenfd>aff , mit roelcfjec fic ijjfl 
erfreuet Fjatfe unö Deren freue SJiuffec fie ge* 
rnefen toar , trauerte nnö er märe für immer 
trofHoß geblieben , Ijäfte nicfjt Die reiigiöfe 3 U * 
t>er|7d>f öer ZÖieÖeroeiuigung jenfeitß mit Der 
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93erPfmfen , ben ©cfjmerg ber Trennung bebeu* 
frnb und a[Imnd;fig gemilberf. — 

Sie in aÜen £eben0derfeäffnij|en lmderFenn* 
bare reine J^umanifäf unb ädjf beuf frf>e Kiffer* 
fiffe poii 21Idenöleben’ö deraiifafjfen feine 
SItifrapifiiiarcn, afö im jperbfie iygö ber regie* 
renbe ©raf don © t o fl b e rg <2B e r n i g e r 0 b e 
bie 2Biirbe beö S o ni b e rfj a n f e n nieberfegfe, 
ifjre 2Baf>l auf i F>n f>iii$uritf)fen. — Kiit biefer 
ÜBürbe tdaren diele unb toeifnmfoffenbe ©efefjäffe 
unb 35orreii)fe, bebeufenbe SlnPfinffe unb eine 
eigene Sefjnö * Surie derbunben. - — Ser Karne 
eiiiefl ©piegel’ö don Siefenberge, n>eb 
d)er in feinen menfc^enfreunblicfjen ©fiffnngen 
notf> fo fange forfleben unb in gefegnefem 2fn« 
benfen bei Saufenben bleiben tdirb, als J£>al* 
berftabf befielt 3 ), fjaffe biefem Sombe* 
djonafe einen ©fanj detliefjen, n?efd)en nad> 
don J^arbenberg’ö halb barauf erfofgfem 
2obe ber Sombec^anf ©raf ju ©follbergi 
29ernigerpbe nocf> erliefe unb derniefjrfe. 
— 3 eme ^ c 2fußbreifung bie Kiarfjf befl Can* 
besseren, dieüeidjf and) befl 3 eifgeiffeö, roefdjer 
6fiffungen biefer 2irf ald deralfef bejeitfjnefc. 


3) 9lc(b im lebten 5?riif)ja^re warb biefem grofeit 
SBot>ltl>äter .£alf>erftabt’& ju (5f>rcn eine fogenann* 
. te »CsSpiegelfeier» angeorbnet. (@iebe: »Bet- 
tung für bie elegante fibelt, 1828. Nro. 112.») 
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fanben, um fo mtfjr füllte fic|> >af ©omcapi« 
te l bebrängf, mährend in feinem ©(fjouße fie 
23 ePorred;fungeu einzelner DKifglieöer, befander« 
beö Sornberijanten , 3 , ?' e * rot §t un & <£iferfurf>t 
mecften. 3m Jpalberfläbfer ©omcapftei muri» 
aber feiner leibrnfcfjaftlidjer bauen ergriffen, o1< 
ber Somfjerr Dop Dlodjptp auf Slcrfan, ber 
feif t>on ßpiegel’fl Jpbe nad; Dem £ed;an«‘ 
te Pergeblid; fireble. — 23 on 91 ad; am’ fl lef« 
6enfd)oftlicf)e Dppofitipn warb bem ©rafen |V 
6 f oll ber g am @nbe gar $u läflig und roarb 
if>m SDeranlaffung , im Jperbfle 1796 bem ®« n < ; 
raicapifei feinen ©nffdjlufj funb ju tf>un, bi« 
2 )ed;anfentPÜrbe nieberjulegen unb baffeibe auf 1 
juforbern, unperjüglicf) $ur 2Da[>l fejne« 9 Ta«fp 
folgert 511 greifen. 

2lm 3fen UTooember mürbe nun fcur4> fofi 
allgemeine, bafjer entfc^eibenbe ©timmenmefjrjju’l 
ton SUoeneleben jum 3 )ombed>anfen 
trwäljU, unb jmar gerabe 3 U ber 3 cit, n>l * 
biefe ef>rroutbige ©fiftung if> r einfaufenö' 
jähriges 3 tf ^'I^uin feierte , unb bamif 
ben innern Parteiungen ©re^en gefegt. — 
©tiff, ©fabf unb gürfientum jaudjjfen brm 
neuen S}erf>a»f«n jubelnb entgegen, ber fid; 
allgemeine Ciebe halb erroatb. — 2 Uie fe^r 

4) »ef>e© : »&eue flttneinnüfcige ©latter,* 

Strgang 6, 85b. 8. 49 tt. ff. 
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flutfi felbf! der Candeßfferr diefe 2 ßabl billigte, 
bat nid;t nur die augenfclicflidje, offizielle ®e» 
fiätigimg, fondern ßorjügliri) der Umffand btt 
roiefeu, dag der jetzige Äönig non Preußen, 
griedrid) 2 öilfjelm der drifte bei feiner 
Huldigung am ßten 3 uli 1798 dem Sopide« 
ganten Don 2llt>enßleben und alle feine 
efjelid)en ?Tad)fommen in den ©rafenfTand 
ert)ob und fo einem ££eilf der Jamilie ein 
Qtyrenredjf oerliefjen rpurde, tvelcfyea ipreu 2 If>* 
neu nad> frf)mad;en gefd>i 4 >f(icf>en Setoeit'ffjü* 
mern fd;pn beigrlegt iff. — Saß Sed^auqf 0 . 
HUoenßleben’ß fil^ete den ©lang jeneß friedli» 
djen Sereicfteß, in meinem unter dem © 4 >u§e 
deß ^eiligen ©tepfjan’ß, oon ©piegel' 
und ®t. o. ©tolberg i£reß ITlamenß ®e» 
därfpnig durcf> fa mandje grog^ergige ©delf^a; 
ten jliftefen. - — 2 Bie diefe eben genannten mar 
aud) o. 21. ein SJ3eief>rec und Kenner der fünfte 
und 2 Diffenfd>affen, und gern befreundete er fufy 
mit if>ren Prieflern, <5r ernannte die 23erdirnfte 
einee ©leim'a, der alß Somfecrefair biß 
gum l)öd;fien Cebenßalfer dem ©tiffe die fajl 
piirmifc^ eifrige Sreue beroaf>rfe, meldfe er als 
Patriot dem 23aterlande und alß Sidjfer den 
deutfrt>en Dliufeu rpidmefe. ©djon feit 3 a^>ren 
mar 0 . JRodjom fein ©egner, der neue Se* 
cfjant lieg eß fiel; angelegen fepn> dafür ©orge 
(u tragen« dag der ef>rroürdige ©reiß, vgne 
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3«inu ffegung $11 erfuhren, bie ['pfd>tDerliiben 
Sicnf rgefdjöffe einem fleißigen (Srbülfen über* 
frngei i fonnte, unb ba$u nnirbe ber nod; je^ t 
nie ('Heim’ö fTiartyfolger auf jeiifm Raffen, in 
©dilefien (cbenbe S? u ca n u ö auoerfeljen , roef* 
rfjer nun in allen ©tiftöange[egenf)eifeu ber Der* 
traute Diafbgeber, ©efdjäftsfüljrer und unter 
allen Umflänbcn ein prabefjaitiger 5 rel,n & un * 
feie d o n 211 Den öTe b en mar. - — 2lud) bec 
gead 'lete Älainer ©rf>rriibf, als Siebter f)in* 
reid> enb bePaunt, freierer ebenfaüfl ju ben £)f* 
jjjiai lfen bcö Seine gehörte,, jebcd) für bafl 
©efc : öftsleben gnr nirbt gefd»affen mar, faub 
in iJem $nrüfFgetrrfenen fomof)l , als in bem 
neu ermnldten Som bedeuten immer mir einen 
ebeft i greunb, nie einen flof$ ■ l)err-fd;fiid 5 figen 
Seö ölen. — ©rf;on früf)erf)i u fjatfe fld) d, 
21. 1 i r Äf. © <f) iu i b t ö 23erl)ä[tniffe auf bie 
cbeln ütfjigfte 2£ei|'e tfjritig [»erriefen. 3 ,n 2)oni* 
Papit el mar baurni biefftebe, bem in einer be* 
braut t*en £age lebenden^ Sidjter eine PaPaufe 
Pfrü ibe jnjumenben , gu beien Uebernabme je* 
büd> eine ©ribfumme ddu Sebeufuiig unoer« 
incibl >i) erfurbert mürbe. ©djmibt erflärte 
in eil rm rou if)in eingereid)(eu 23erid;te, bafj 
:r uu r einige Willibert Xfyalec aufjubringen im 
Sfnui 'e fep. — — ilnaufgcforbert trat nun ü. 21. 
iiiö fliiitteF unb erflärte, baff er bafl gel)Ienbe 
jufdji ej}eti , iDDÜe unb, Dbgleidj beffeu 23etrag 
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bebeufenb mar, er ffeöfe foforf einen 2Betf)fel 
barüber aua. 

35 alb narf’f)e,r trurbe aber and) Jpafber* 
fiabt’a glüd'lid>e SJvuIk unterbrochen oon Dem 
pulitifdjen Sturme, ber t>ou> §ranEreid) herüber* 
tobte .und braufete. Unmittelbar narf) der für 
Preujjen fo oerhängnijsDoUeu ®djiad;f in Xfyü* 
■tingen marb baa gürftent^um oon fetnölirfjen 
Jpeci fd,'aareu überzogen. SD. 31 [oeu öleben, 
ben rrften £anbeaflaub.bea gürftenthumd repräfen* 
tirenb , beroiea fid) nun in übereinffimmenber 
2 BijFfamfeif mit ben PrDOinjialbef)örben , baiö 
burd» feine perfönlid'e unb 2Imt0*2Bürbe impoui« 
renb, baib mit 2 BeItEIug^eif bem jfriegapaniere 
enfgegentrefenb, ben fdrroierigffen Aufgaben ootl* 
Fommen g,eroad)fen. Ununterbrochen tf)ätig füc 
bee SBaferlanbeö Jp e i f , an toelcl)em bie Äreinmu« 
tfjigen jii fd;neU oerjrueifelten , ging er nach bem 
Frieden oon X i l f i f (am 0d)lufi'e bea ^af>rö 1807), 
nad> Paria,, um, nebff ben ülbgeorbnefen ber pro* 
ninj, Dem neu erfdjaffenen Könige £ i e r,p n i) m » 0, 
ala neuern S?anbea[;erru 0011 28 eff p {> a [ e n, Olüif* 
roirnfdje bar$ubringen, rrie ea bie 3 H? angherrfd)off 
«othrrenbig mad;fe; nad)[;er aber jur .'^uibigung 
nach Äaf fei unb 180Ö aufa STleue nach tiefer SKe* 
fibenjl’fabf , roof)in ec fo roie bie übrigen SHeid>d* 
ft ä n b.e berufen mar. — - Sie bem Königreidje 
28 eftpholen erteilte .SD erfaffung fanb ma^r* 
ftheinlich öie 2lnerfeunung nid;f, meiere fie in ge« 
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n>iffcc £in|id)( Derbienen motfyft, rueil fje pom 
Siuelanbe bftffommte, Dom fraiigofifrf)fn ftaifer 
nad) 2ß»IIPül)r mobificirt unb gebeutet, l)auptfädj« 
lid) aber DDn ben 2öe|?pf)alen ber Dtenfjeif re»egen 
niri)t ridjtig DcrflanÖen mürbe. — §reitid> \? at 
fiel) D. 31. in Öen beiben ©tänbePerfammlungen, 
bie ©taff fanben, bei ben OehülfßDerhanbluiigen 
unter ben übrigen OTtitgliebern nid)f befouberö aue« 
gegeidjnet, aber bebeutenb roirffe rr Darauf f>in, 
bie §ranjofen ben perfünlidjen 2Perf!) ber 5)euf* 
frfjen, melier l)ier einer fc^roierigru Probe unter« 
morfen mürbe, Fennen und mürbigen gn lehren. 
Siefe Probe Fonnte um fo gefäf>iJid;er merben, 
ba ficf> unter ben ©eputirfen eine grojje 21nga|)l 
211 fab lieber befanb, mclcbe mit beträdjtlidjen 
Qlnfprüdjeu auf eingebaute 3?erbff unb oerloreii 
gegangene ®efi§thümer , bem Cuj'ufl ergeben, ba« 
f)er bei arg Derfdjulbeten £anbgütern nid;lö eif» 
riger gn tf>un mußten, um i^ren 3 rDfC ^ 8 1 ' 
als bem neuen JFrofe gu fd; meid) ein, unb fo beffen 
©unfl, einträgliche ©feilen am Jpofe un* Staate« 
bebirnungen gu erfd;Ieid»en. Do<h Don all’ bie« 
fern 9KafcI ttujjfe frei) o. 21. DolJPommrn rein gu 
erhalten , ja, Feinen PrioatPortf)eil berüiffirf)fi< 
genb, toiefl er fegar mehrere if>m ungefud^f ange» 
tragrne Jpof- unb ©taafeömfer Palt gurücf. 21bec 
eben biefee roar es, moburch bem beutfd)en 33a« 
(erlaube 3!uerFennuug be« 9Tationalroerff>eß unb 
ihm, p. 21. felbff, h 2t«htuflg gemonrre* 
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rouröe. ©iefe aerfd;affte Öen geffllichen Stiftungen 
unö namentlich öem ^erfonale öer J^alberffäöfer* 
trie fotd;e 1810 fnmmtlitf) aufgehoben ronröen, 
fchr günffige 3 i*fid;erungen, unö hier roie bei jeöer 
Gelegenheit geigte es jid), öa 0 er nie für fid) l,,n 
iigeuö efroau nad)fud;te, |>ingrgrn 2 lnöern, öie 
^i’c giirfpradje beöüijtig rrarcn, feinen (SinflufJ 
unö feine fräftige Unterftü^ung niemals oerfagte. 
Diiit öiefer 21 uflöfung öer eben genannten uralten 
Stiftung rouröe jeöad) öao enge 23anö groifdjen 
ü. 21 . als QSarftanö öefl ©ornfl unö, öem 3 Rang# 
nach, erflen, augrfehen|7en (Simrohner falber* 
ftaöle, für ©tiftebeöiente, rpie für ©faötbetpob# 
ner, welche gum ©ome in fo mandifad;er 33eg|e* 
hung fianöen, nid;t gerriffen. ©eine liebenöö 
Xlwlnah 01 * an &em ©rhicffale feiner Sefannten 
unö jum Zi>t\[ normaligen Untergebenen , öie 
©anfbarfeit unö Verehrung Öiefer für Öen men* 
fchenfreunölicfyen t>. 21 . erlitt feine 93erminöeruiig; 
bis gu feinem £oöe braudjte fid> nur öie STlac^ri<i)£ 
gu aetbreifen: öer h 0 <h ID,, röige ©omöechant fep 
in J^alberflaöt angefauimen , fo drängten (Td> auch 
augeirblidflid) greunöe unö SePaimfe hingn, um 
fitf» feiner ^ntoefenheit gu erfreuen uuö feibft öie 
Unter beöienteu öetf ©oms roüröen frcf> gefrnnft 
gefühlt h a ben , roenn fie ihre gemahnten ©ienff* 
Uiflungen, öie fie in feine 9Tähe führten, ftrem* 
öen hätten überlaffeu mü ff*». • - 
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35 on 2 Hpenflleben Perfiefj, ndrfj&cm bafl 
Somftift aufgehoben trar, Jpalberftflbf und 
be$og fein ©famingut ©rrleben, rro obneb'n 
bie mit ber 2Beffpbn[ifd;eii Regierung fnflcmatifd) 
portoalfeube Selaffung beo ©runbeigenthnins ei« 
nen roirf [>l t i-f) cn JP>ati0[)aIC mehr of* 5 nctbtDenbig 
mad;fe. ®o brauchte er nidjf , rrie ein auf J?o» 
flen Des Gfaafeö Unterffüfeung ßurfteiiber, trie# 
ber ju ©naben 2 lufgenDtmnener in ber 3 e| t S a 
erfdjeinen , als Prpujjenfl 2 £>affcn(bn(en ben Ztyron 
ber JpoI)enjollerii mit neuem ©Ian$ umgaben 
nnb iimftrdbftrn. — ©fl mar p. QUoensle* 
benö ^rinjip, fidj 111 feinem gefeUfdiaftlid^en 
Gfaitbeö* und (Sf> r rnc*erf>dltn iflfe ftbeu jnrücf^ujie« 
l)en , aber nod; tpeniger ließ er ficf) l )erob, fleh 
heiporjiibrängen ; pielmeljr mußte et bie red;fc 
D7ii(feiniflj3e, mürbeooU unD bod; ^crggercinuenö 
freunbfid) 511 haften. ■ — Sa0 and) ber gerechte 
gr i ebr i d) 2B i 1 1) e( m III. nnferfl p. QI. h frPar < 
ragenbe Salenfe mrÖ 25 erbienffe ju tpüibrgen 
mußte, bernies berfelbe baburd), baß er if)m "Ben 
r u t h e n Qiblerorben 5 ro e i t e t Klaffe Der/ 
lief). — 2 öo P. 3 f. befaunt mürbe, fet; efl itn 
* ober im 21uflldnbe, überall fanb feine 
^ 3 erfi 3 nfid)feit QlnerFenming tpobort ber rntfdjet« 
benbfle ifiemeifl ju ber 3 C > f einfraf. als hach Dem 
£obe befl J£> e r 3 0 g I i dj t 23 r a u n f d; m e i g f d) e n 
© t a q f fl m i n i ft e r fl , © r n f e 11 t> e n bet ©d) u* > 
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lenb u r g * 2ßc>l f ö b ti r g. 6 ) jur 9i*epräfenfafion 
öefl S?anöe«f)errn , mästend der SÜuViderj 5f)rigfeif 
öcfl Jper$ogö , ein neuer DTiinifter fü r der 1 
33 r a 11 n f ri; m e i g f 4> e n Staat ernannt merDeit 
nitrate. — ©er non dem fällig/.* o o it ©to 0 * 
britanien mit den Dormundfdm^tlidjen 21 ngeles 
genl;eifen diefefl feinefl fürfilidjen f'Jumöelfl beauf* 
fragte Jp a 11 n d oe r f d) e (Staats * unD Gfflbinetö* 
37iiniflcr , @raf oon ^fünfter übereilte — - 
in forgfnffiger ©rmägung aller tyiebef ju bead;feiit 
Öen £Rnif|7d;fen — Dfe 'JBiedel befe^ung deo t'a# 
farmten ^offene nid>f r rbgleiä) er felbft fie alfl 
öriiigeuö notyroendig erfanufe und öiefelbe Den dein, 
mit Umfrd)t dao 23rffe öeoS.’auöeo und Die ;hifreri;(* 
{»altung der 2Bürde Des l)er$f>glid;en ^a jfes be* 
fördernden, © ety e im e r a f l>ö * S 0 1 1 e fli o ju 
SÖraunfdjmeig, nadrdrüi lid) erbeten morden 
mar. @r benunfe feine bald darauf erfolgende 
2 fnroefeni)eif 'in ©entfd;lanD Da$u, in Staunt 
fdjroeig, aifo an Ort nnö ©feile, fe(b|t ßlüd?*' 
fpradje über Die 2i> a f> 1 des neuen Staafßniiniftcrd 
$u nehmen imD 25oifd)läge gu fordern. — DTatf) 
6 eö JPjerjog iöil^-clm’ö Speiden * Xoöe bei 'iß a * 
terlöo ( 16 . 3uni i8l5_) Raffen einige Diiifglieder 
der 33raunfd)tT>eigfd>en Paridfdpaff , mäl)i enö fie 
dein 23ormunde Das 23ef(e Deo oermaifefen Candeö 

*-1 • . . . • - \ 

#* | . t t ' < 

5) Oft flarB j« SBolf&bttrg am 25. iOecembcr 

1818. 
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und die gtDecPmtSßigfte ©rgiehung 5er niinberjÄ^ti« 
gen ^ringen auempfahl, ju gl ei cf> gebeten: den 
jefjt perflorbenen, ©rafen d. d. ®d)ülenburg> 
2üulfsburg alt 5ie Opiejc 5er £ande8Dern>oltung 
ju ffrüen, tDe!rf)e 0 5enn auch gur allgemeine!! 
greude Der 23raunfchrc*eiger gefcfjo^i — - ^Damals 
mären es wiederum einige ffnnölf*f>e ©epufirfe, 
welche Öen ©rafen Den 37c ün ft et auf Den ®ra« 
fen Don Qllpenslebeu aufmeiFfam malten* 
welcher Öiefen grnar mol)l 5cm Dorffjeil^aften 9Jufe 
nach, jedoch nicht perfönlirh Farmte* — - Deshalb 
wurde nun eine 3bfammenFunft 33 ei 5 er auf Dem 
freundlichen Canöfi^e Des ©rafen üon 33 eit* 
heim gtr JparbF*, wiewohl ojjne Daß D. 21. 
Dörfer das ©eringfle 5aoon F>äffr ahnen fönnen, 
Deranftalfef. 2>er $annoDerfrhe GtabinefsmiuijifC 
erEannte bald, daß er in Diefem öeu reiften DTTann 
gefunden f>abe, Die Unterhandlungen Wurden aifo 
fofort rtngefnüpft; aber b. 21. mollfe auch h iet 
auf den 21u(rag nicht DurfchneU ringehen, fo ehren* 
Doll er ihm immerhin crfrheinrh mußte. 2Bet 
Fonufr ihm, Der bereife gum reifem SOianneBalftt 
Dorgefd>titten war, Der fb manchen ehrerwoüeit 
21nfrag, in Den SDienft größerer Staaten gu t re* 
fen, Don fic£> gemiefen F>a(tr > der in der 33ern>al* 
tung feiner weit Derbreifefen gamilien « 21ngelrgett* 
heiten und in miffenfcbaftlicher SHTuße lebte un# 
fich in diefen 23erhältniffen glücf (id> fühlte, -an# 
ibohl Dagu beftimmen, einen jmar glängenden. 
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ober dod> mif manchem üäftigen DerPuupffen 23c= 
ruf 511 übernehmen. > — 3 f dod> roicderum auf 
der andern Seife überroogm die geringe Gaffer* 
nung feiner 5 c,m, ^* en 9 “ ter Don ® r a » n f rf> tv e i g/ 
der 21 ufenfbalt mif feinen 2 lnnef>mlirh£eifen in einer 
foicben ©fadf , der gufe Dvuf der dortigen 23ef>ör» 
den und Dor 2(üem die ^Befrachtung , daß- er in 
dem ifjm angefragenen 2 Jmfe niancf)eö ©ufe $n 
fliffen ©efegenf)eif finden roerde, jeden @intoirrf^ 

6 r erhielt von feinem £andeßl)errn , deß Äönfgß 
fon Preußen DTiajeffäf, in den gnädigflen 
2iosdriicfen die ©rlaubniß in 23raunfd;treig<# 
fd>e ©taafßdienffe ju treten, Ser ©faafö« 
fänjler, gär ft PDn Hardenberg, mif toel* 
rf>em D. 31. feif langen 5(af)ren auf daß 23er* 
fraureffe befreundet mar, cnffdjieö durd; fein 
3“redcn, alle 3 n ' e 'f e l and ©d)mierigFei(en Der* 
mdjfend, und fö fraf d, 21. im 3 a ^re 1820 
olß © f a a f ßm i n i ff e r an die ©pi§e der 
■^erjoglidj 23raunfd;rüeigfd)en Oandeß* 
Regierung mif der befondern 23erpflid>fimg, 
n>äf)rend der nod[> übrigen 3 e ‘* der . 2 Ibroeferr* 

(>e'f und 3Jiindet jäljrigFeif deß H er $ o 9 0 def= 
fen f>of)e Perfon ju repräfenfiren. 23ald dar* 

°uf jeigfe eß fid) denn aud) , wie fef>r diejeni* 

9 f n in ifjrer Dterf)riinig fid> geirrt baffen, roeldje 
glaubten, daß o. 21 . nur feine Haltung in fei» 
ner Ijofyen ©feflung finde; in feinem 3 ,t>e * 9 e der 

Efaafßrriffrnfebaftcn . erroieß er fidj bei feinem 

x • 

Dieuei 93« t. sircblo 93b. XIV. ai 
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95orfT§e in der ©e^eimeraf^tf»Q3erfanmiIung uns 
Fündig; rr (egte Dielmehr in Dielen derfrlfcen 
gediegene ^rnntniffe , Dielfache Erfahrungen und 
gereifte (Jadjfenntnig uuö Umflrht mit einer 
feljr grogett 0 efd;cidenheit im QSorfiage und in 
0 cgcCndung feiner indiuidueUen 2 Jnfirfjtrn offen: 
fündig dar; fo toie er bei jeder ©efegenf»eif 
grnjj# IBurde und fitfe SeDbadjfnng drö Jper* 
fpmmliti>en und ded 2Jnf]andea in den gefäUigflen 
formen , bei hersgemiunender Humanität jCigfe. 
9iu« derjenige, tueldjer fein ^auflfmnid war, 
und dir 21 nmutjj feiner Bebeußroeife, feine un: 
befangene JpeiferFeif, feine groge Empfänglich* 
feif für höhere £ebenöan|ichten, feine ©cfälligi 
Feif und aUe Tugenden defl 37tannefl in h' nrf ’' 
djendrm 9Iiage genau Fennen gu lernen ©eb 
gen[>eit tfe , loeig ge Dollfommen 511 ipürti* 
gen. 35or ©peid;elletfcrn und judringlid )* 11 
Leuten, eigennngigen ©d;meirl)lern und .<petfif>‘ 
lern rougfe er fid;, feiner übergroßen Dlun* 
fd>enfreundfid;Feif »nibefdjadef , rro[)l 31 t I;üfen. 
Eftur bei feiner trohfeingrtheilten 3 f ' f n or eS 
if>m bei feinen überhäuften ©cfdjäftcn im Sir»' 
ffe und in feinen Priontnngelcgenhcifen dllein 
mögfid;, einen ft» toeit uerbreitcfeii 23rieftreii)j’d 
eigenhändig 511 fuhren. - - Sog er gern i*xiö 
oiel fdjrieb , bemicö feine geläufige, ober für 
den fdjrrer jn entziffernde Jjpaudfrhrift , der 
nid>t daran gemahnt »rar. 0 ei mand)fochrM 
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23ernnlaffungen nxire ed pieücichf 511 rpfinfrfKn 
getpefcn, Daß er Die 2In|3rhfen , j. 23. Pom 3?'** 
geifie, jn Denen ec fid) freimnfbig beFannfe, 
bejoi-gnijjloö ald 32iiiiifler realifirf tjoffe ä tvatyt* 
fcheiniirh roäre Dad 2Inffef)en ©rregenDe ober Dorf» 
Me ärgerlichen golgen Der 2Bnf;I Ded S3e2Beffc 
jum PreDiger an Der <5f. 5fafhari»fn»Äirchc $u 
23raun|'d)roeig oerfjinDerf , nod) tpeniacr Ijätte Die 
97od;rid;( pon Der 23efreiung Ded j?onigd gr r D i* 
nanD VII. pon (Spanien nnd Der ©rrrnlf Der 
3vepplufipnnirrn $ur 33erau|'taltung eineo grie» 
benefrfieß, in 2mbinDung gefegt tverben Fönncii 
mit Der großen grenbe Der 23iaunfd'rpeigcr DTToga 
nafen über Die bnIDige 3iücfFef)r unD 2inFunff Detf 
unterm 6. 1823 Pom Jtönige pon 

©roßbriffanien nisbaib (nm 3«>. £)r(obec 
nänxlirhen 3 a h rö } DolIjäf)rig ciFläiten ^ec? 
jpgd 6 ). — ©d lag in p. 21. ^eifönlirbFeif». 
Daß er Durch fihonetiDe, rütffiihfdpollr gfigfamFeif 
gern Die 21uftPaUungen Der Ceibenfdjoften 311 be* 
fd;ippren fu d>f e , rooDutcft er Denn freiiid? jurori* 
len 93errricFe(ungen |>ei'&eifüf)rfe , iorlrbe feinen 
ÜDunfchen gänjlich entgegen rparen. — Dhneijin 
hafte er in fpäfern Cebendjahren mit pieien Äör* 
perleiDen unD \)aiipt\ü(i)tid) mit Den jjöliifd; s mar* 


6 ) ajenturuu, ©bronlF bcs neunzehnten Saht* 
hunbertß; SSanb 19 unb 20 . unter Dem 2Crtifclt 
ji^erjcgthum' SBraunfchroeiß.” • s 
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rnden ©feinfdimerjen gu Fämpfen ; dennod) 
nrf)ffff er die 23orfd}riffert feiner 2lerjte , treldie 
.>n ihm @nfF)alffcmfeif forderten , leider! nur 
[ijuroeiiig; jtoar roar er nie unmäßig in feinen 
ienüffeu ; aber and) Feiner Cebenöroeife jngefhan, 
nie fie die SiätcfiF ^iebei verlangte. Sie 33run« 
len* und 23adefuren, rneld)e er regelmäßig in 
edem £ n " J (>i a & re unternahm, Permogren feine 
3rf>mrrjrn groar rrcl auf eine Farge 3rif *u mif« 
dem, aber ifjre Urfadje fonnfen fie ntcf)f heben. 
3 m {^rfi^fommrc «822 verhinderten fie if>n , der in 
ifjrer 2irt einzigen, if>rem Sinne na cf) , fo ausge« 
jeidmefen ©edärfjtnißfeier der aufgehobenen Uni* 
eerfifät Jpelmftädt am 2 g. 97ipi beijutpofjnen, 
tvoju gerade er einen gnjiefnd)en SBeruf 
nämlid) als 33orfland der 23raanfdtrreigfd;en $?an« 
des fKegieruug und als 3 ^ 9^' n 9 der ' n den 2 Iitna» 
len der ©ei|tefl » (Sulfur unfferblithen 4 ?od)fd)ule. 

2Ifö bald nad;f>er der j£)e rg n g Gf a r f die Die« 
gierung feiner 0 c bf a ii de felbfi antraf, mar 
der 3eifpunPf [>erangeFommen , tno (Id) D. 21. der 
fibernomuifnrn-23erpfIichfung als erffer ©faafsbe« 
amfer entziehen Fouufe und roie er es gleich ;u 
Slufang bei der Ueberua|)ine biefes fpojlens fid) 
vorbehaltlich ausbedungen f>ofre i denn er übec* 
faf> die begehenden 523rr^>cäif niffe nach ihren rpaFir* 
fd)cinliif)en golgen mif guuiel ©ehörf|uin, als daß 
ec die übrigens ehrenvollen 21 nträge des jungen 
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ßnrflen, in feiner bisherigen Stellung noch ferner 
jii perbleiben, hoffe annebnien follen, eben fo 
mirfl er auch mit f)C'fiirf;em SanFe ein if>ni 
oon feinem (Jffrfirn augetraqeneS anfebnliches 
Fahrgeld als 'penfion jurürF. — Sen nid;t ~ 
unbeträchtlichen Sebalf , melcben er als erfier 
Staafsminifter be$oq . befrachtete er als eine (Sn t* 
fchädigung für den Jpau3f>alfsai«frt'anö, rroju er 
mit ber 23n bindlirbfeif der ßtepräfenfafinn in 
öro unf rf> m e i q perpfiid>tef mar. — Gürfpar« 
niffe fontife und mollfe er gar nicht dabei machen, 
da er ed;t upt neben es an 21n(fand und Jpcflid)« 

Peitöbejeignnqni getpiß nirgends fehlen ließ. 

23<jh.renb o. 2t. in biamifrf:rreig’fd>c Sicnfte gc 
treten mar, h<5(( e er feine üPflid>(en als ü)?inifler 
fo treu erfüllt/' and) fo mau hfaltigc Serpcife fei# 
nrs perfonlidieu 2BerfbeS gegeben, baß fein fTta* 
me pou allen gutgejiunten Q5äter[aiibsfreunbrn 
35raunfd>meig0 mit ungeheucheifer SanEbarFeif 
unb 23eret>r»ug in allen Eüiiffigcn 3 e, *ten genannt 
meiden tt>ird. — DITand;e Sefprguiffe, roetdje 
am meißen in Fieineu Staaten §11 finden find, 
nämlich darüber, baß 2lusländec auf ii>irf>f ige, 
einßußreid;e Poftcn gefieüt toerben , ober baß ber 
Jtepotismus Vorrechte erhalte ic. , mären 
auch, p - 21. baf)in berufen morden mar, eben* 
falls erroadjf; Derfdjroanben aber bald roieber bei 
ber Dorßchtigen Schonung, mornif er das Q3orge« 
funbene behandelte unb roie er jedes emf>cimifch< 
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UerBienjt ju cf;ien wußte. 2Imf> Biejcnigcn [)aV 
teil firf) geirrt, tpcfdjc glaubte», u. 31. fei) ein 
$n feiner ÜBrltmann , alo Baß er fiir 33rauu< 
fcf>n>eig4 ßtants^ano^nlt otiB CanBcspenralfHiig 
ein ndberro ^nferrfjfe nebmcn fön ne, unD er wäre 
iinFiinBig an Bie ©pi§e Bei Dtrgierimg gcfleüf, 
iL’fit öe \\<ft) Babel mit Ber D? t*p r n f e i» f a f i u t* a - 33cf ng* 
»if; alicm begnügen, um Bai? 2Deitere . fid> aber 
gar nicht bcFnmmetii. Oillein nur $li balB gerua[)r-- 
teil Biefe 3 UH ’'fl cr / P<M5 er in allen 3 ,DC, 9 en ^ er 
©faafflPeripaltniig , bcfruBerß im £>01110 inenfai^r, 
im 23efteucningß - 2Befe» , in Be» 2liiorBmmgeii 
Bei £ auBrßpofijci , in 23e|’örDcrung gemeinnnljigec 
UTafiPiiaibilDnng »nB Bern 33p|föun(errifbte fiel) 
Xcimtiiiffe n ii & (irtabrimgen non gcBiegenem 
2i?ertf)e gefainmelt habe. ©ine gute ©ruiiBfage 
brachte er frfto» auf feine» ‘P o ft e m mit »nB Feine 
©elcgenbeit lieg er fpä(er[)i» »nbenu^f DDrüber* 
gebe», ohne |icb i» Der iicnc» ©pb^re inunec 
ppflfommetier ju tuientirc»; fi> Fbunfe ca Beim gar 
nirl)t • fehlen , feine 23erBie»f(c als ?7iiniffer muß» 
tr» allgemein aneiEannt toerBen. Sicfea blieb 
cwd) liiert a»ii . trir er fiirh auf fein ©ibguf (£rp 
Irben in Be» ftreia feiner liebensJioürBigen §a« 
milie jniürPjog, »aibBcm ana Berfelbni frfjon feit 
fahren Bie nmrdige (53a tt in gefrbie&en roar , »nB 
führte er hier ein, Bern ©reifennlfer fo anjie-- 
benBeö un& angemeffenes , ruhige* lf)rit>aflebe». 
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21 (lein er blieb nod> immer ni jofyne 2fu« 
fed)tunq ppii C*cii Dfeartionen befl 3 titalfez&, bc * 
fonbere nadjbein ber giirfi ooti Jfarbenberg 
gefiorben unb 6er ©faafönmiiner t>on 33 0 ( 3 , 
»en 2lli>e 11 fliehe n’ß langjähriger ^t*etin{> , auf 
bem 3Bege mar, an 6effen ©feile ju treten. — — 
93 011 23 oß, 11111 Öen oermeiuflicben 23ettt>irrun* 
gen ein 3i c l S u f c O l ‘ n 1,1,0 öem f^ifföfäf>igcn 2J6eI 
öie 23et>orrerhftmgen amind; $11 retten, meltye ihm 
burd) bcn 3 c ^^ au f entzogen marcn, ffrcbfe bar* 
nacfj, bie(j aiiöjtigfeirhen , mojii ihn bafl Princip 
ber Cegifimität aufforberfe. — Sie hi fr ^ cr ge« 
hörigen 33eflrcbungcu hot man off härter beur* 
fheilf als fie eö in ber Ztyat ocrbienen. Sie 23erj 
hanbfungeii ber 3Jrooin$ialfiniibe, »reiche trähreiib 
bem im ipreufjifchen ©faafe toieber in ©ang 
gePommen tDaren, beroiefen , obwohl fte ein ge« 
heimnijjooUer ©rhleier fafl miburthbringiidh oer« 
hüflete, baß bei weifet DTTäjjigung bie 23ere<hmm« 
gen bie, ber gurchf nnb ber Hoffnung fo nahe 
liegenden, ©reuten nicf>( iiberfchrciten bürfen. 

^Tadiban 0. 21 . 23 r a 11 11 f cf> w e i g roiebec 
oetlajjen batte, mar Fanm ein 3 a h c bahinge* 
fd;trunben, alfl er aud) fc^on (1824) bei ben toie» 
ber ins £eben gerufenen l n 11 b fiä 11 b i fd) eu 
23 e r h a n b 1 n n g e 11 in feinem 23 aferfanbe auf's» 
neue uub jwnr in eine erweiterte Xhäf'gPcif gefegt 
tum.be, inbcin ihn fein Äönig |iun Canbtagefl« 
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narfrfjall ft'ir öle ?7tarP Brandenburg 
ind die Glieder «Laufitj ernannte. lieber 
)ie königliche 2 Baf)l äugerte die gnnje -’Propinj 
auf und innig i 6 r e grrnde und P. 31. rutfprad} 
iu(t) F>ier den Erwartungen griedtich Zßil» 
jelmS 111 . fo rntfdjieden, tag Er den roürdi« 
jeu ©reis und treuen 23afaUen ncd) in dernfelben 
^a^re (t8?4) unter Dem 5fcn 3Topeiriber in feinen 
Staaterath als ordentlid>esD7u(glied 
;erief. Qillein mir einige ?JiaIe wurde es i^m 
infcr jiinehmeiiden drüifcndeu Äörperleiben mpg« 
id>, den jäf)rlid)en ©i^ungen des ©faafsrat^S 
n 33erlin beijuwobnen. — Senn felbff fd;on in 
einer ungern Haftung icurde feit einigen fahren 
5er aUmählig junchmende BerfaU feiner förperli« 
i;en Jjpiille bemerPbar, und gleidjen ©rbriff mit 
5emfelbcn l>ielt die iinmertnef>r Porfdjreifende 21b» 
■pannung feiner ©eiffcsfrnfte. Er war fttfj 
>effen roofjl bewußt und faf) mit ruhiger Er« 
jebung eines ffieltweifeu und gläubigen Ef>riffen 
)er widrigen j?afaflropl)e entgegen, welche ein 
old>er Lebenslauf nidjt gu fürchten biaud)te, wie 
Jer feinige gewefeu war. 

Utarf) langwierigem ÄranPenlager auf fei« 
lern ©ute Erziehen Perfd>ied t\ 21. in da« 
?anö des griedens nad> jurücfgelegfem neun 
j n d fed) 8 jig| 1 en Lebensjahre am 27 . 
September 1827 , und pererbte feinen, frlbft 
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nod) pon öen fpätefifen DiarßFommen grad'.fef 
treröetiöeu Flamen, fo trie feine im ©angrii 
tiid)f n n t>eOeu (en Den iröifdjen ©üfec auf a d,» f 
f>pffuuiigßpolle Ä'ipöer. 

. , 1 

Saß (reue *8 i f ö feine« griffigen 25pflein* 
unö IßuPen« tevpafjren ungäblige , if>m innig 
befreundete feigen. — Saß Q3ilö feiner mann« 
lief) fit) 6 n tu (9 e fl alt, Dürcf) rocldie er im« 
ponirfe, ico er amt) auftieten mochte, fp ruie 
I« im reifem 21Iter irar, orrgegenroärtigt auf 
iao treuefte öaß ©eniälöe öeß peröieuftpoUen 
Äünftierß 0 di o u e r gu Jpal berjlaöf, rpeldjeö 
t>on 21 1 d e n ö I e ß eu’ ö gtoeife Socfjfer, öie 
©attin öeß Jperru dom 93T ü n d) f) a u fe n g« 
33r a u n f d> ro e i g aiiuod) DefTf^m ruirö. — 

©ie uugäf)ligen 93eröienfTe Don 2Moenß[e« 
ben’fl feiert mand)e Xßräne unö öer 23rrfti|Jec 
ßbiger treuen 0d)ilöeiung opfert an lieiligec 
©taffe , tpeldje öie iröifdjen fKefle öiefeß @ölei| 
uiufdjHejjf , unDcrroelElidje dränge öeß S?anE a 
für öaß ißm unter manchem 2Be4>feI äu|;ccec 
S3erßnltniffe erfßeilte ZBofdroolIen. 

^annuoer, 


5)— r. 
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5 . 

Urban $ r i e D r i $ S^riflopf) 9JT a n e if e. 

Geboren 1745 ju . . . gefforben, aU 
Zöllner unD ©alinmonifor ju Ciineburg 1627, 
Dcf. 3 t. Unflreifig Der grojjfe ©ammJct all« 
Daß 33 aferlanD betreffenden DTofijen , unD ein 
fef>r Fennfnijjreidjer DKanii. ©eine imifaffcnben 
@olIecfanern , — Die reid>f)ol<igflen . roeldte je 
jufammengebradjf fTnD — finö in Die ©ibfio' 
tf>ef ©r. tf. Sp. Deö Jperrn £er$pgß Don ßnm-- 
btiDge geFommen. 2 ?al)in gehören aud> feine 
eigenen JpanDfdjriffeu über ©efif>id)te unD 6lQ‘ 
tifli! einzelner 2Jemfcr, namendidj ein fe|>r um« 
fafjenDeö 2 DerF über Die ©raffd;aff 4 ?° 9 a * 
brud?f finD pon il>m, außer ei n feinen 21 b^an 5 » 
Jungen in Diefer $eitfd)rift unD im J^annoDerfdKn 
SKagajin: 1) Äuije 33 efd>reibung unD ©efd;i 4 ? te 
Der ßfaDf Püneburg. JpaimoDer 1816. Ö. 

2) 33 iograpf>ifd>e 9 ?a<f>rid>fen Don Den Äanjlern 
Der J^erjöge Don ? 5 r. Pfineb., Die 9?crMßgeU’f) r( « 
geroefen pnD, inßbejouDere 33 iogtap[)ie Deo Äoni' 
lecö Älammer. Püneb. 1823. 8 . 

4 . 

grieDricl^ 6 J) r i |1 o p Ij 2 Ö i fl i d>. 

©eboren $u ©öfdngen 1745 / 2 Ipr. 3 o . , |? u< 
bitte Dafelbfl 1763 — *767/ promooirfe i?® 9 ' 
UniDerfifätßactuar 1772, QSicefpuDicuß 1785, Uni ! 
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Pcrjlfnfßfpnöiciiö 1810 , erhielt i 3 i" fcc» Gtynraf* 
>cr eines Stö nigl. Diafljß und f 1827 , Uipp. 4 * 
ßr gab f)era»o: 1 ) ßfjurf, 25 r. £nneb. fdudeß* 
gefefip und ißerordnungen , Gtalenb. ». ©rnbenl). 
Zbeila, in einem a!p[;ubef, 2 Ju 0 $uge. Böttingen 
» 780 * 1782 . 3 SniiPe in £üuart, denen notf) drei 
Bupplemcnfbände (1792 — 1815 ) folgten. 3 tPcltg 
2 liiögabc t 8 a 5 . 1826 in 3 fänden. ebendafclbft. 
Üitiarf. o) Diene 21 uogoben 0011 @1 a p r o 1 1 ) ’ a 
fiinimnrifrfu-m Prorcffe r 8 o 0 , und deffelben 

Prtenfl. Procejj. i8tG. 1817. 8. 

« * \ 

5 . 

.6 1 n ff {£ t i ft i a n © e 0 r g 21 11 g u ff © c a f 
00 11 Jpardenberg, 

©fnafs* und (Sabinctdminifter, f jit 2iJien, 
25 . £)ec. 1827, im 741'tfn 3ol>re fein ea Dilferö. 
beider fehlen mir uäl)cie Dtadjiicbfeu über ijjn. 

6 . 

^olj. .§einr. ©briffian tfraufe. 

©rb. 511 £lneö[inbiirg 1757, 2g. 2Ipr. , flu« 
fcirte 511 ©ölfingen, 177g Diepetent in der f^eol. 
Sacnftdt, 1783 Dierfor und Profeffor am ©9m* 
nafimm 311 3 eppr * 1792 Drector am ©rjmnafuim 
SU Jpannooer, 1806 Prediger 311 3 & en f en > 1817 
Superintendent und Pnffor 311 ©f. Qllbani in 
©öttingen , f 1828, 12. 3 afl * Beine ©griffen 
find: 1) In lristoriam et orationem Stephani 
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loinnrtyris coinmentarius. Guctt. 17R0. 
De usu vocabulorum (piu; et anorta in 
T, Conimenlarius. Goett. 1782. 3 ) ‘IPnft 

iert Per 511m ©elebrfen beftimmfe ^jiinqliug, 
auf Per (Srfjule Fein ©rird>if(f) fenif. Sremeii 
55. 4) ? 3 eanfn>orliing Per graqe : tper bat 

ruf, ein ©elcbrfer ju rrerPeu? 23 renien 1787. 
>8. 2 ©türfe. 5 ) Srlaiiteruug Per DiePe Ped 
nnilluö bei £?it>i 110. v. 44 . ferner « 709 . 8. 

Observationes in Hrmnum Ho ruericum in 
iercuriuni , im DTTagapti für ©ibulrii. 53. /. 

. 2. 7) 'ÜbfibiePorePe neu 1792. 8) Vel- 

;jus Paterculus. Lips. 1800. i 8 o 3 . 8. g) ©ec 
rijflfe U;eil doii Ä'öppen’fl QinnierPungeii ju 
3omer0 ^liafl'. Jpanri. 1810. to) Predigt ani 
jriePendfefte 511 3 ^enfen gehalten. 1814. HjSin* 
jelue 3 luffähe ins £aniiop. 3 Jiaga$iu. — 0 . 

Ipoppen fiept oiertelj. DTacbrirbteu. 1828. ©t. I. 

6, 42 — 4g. 

7 * 

Jrjertmann 2Berner ©oft [ob pan £0« 
rf>a u feu. 

©er nm 22. 3 anuai ‘ *828 Derftorbeue @an$» 
Iei»©irecfor J^ermanu 2 Bemec ©ottlob Don Co* 
rbaufeu, tuar Per iüngfte ©0^11 Pefl Jpiföeö^eim* 
fd)en ©el>eimeratf>0 und QÜicecaujlero Jpertnann 
£)ffo Slnfon doii £ocbau|'en. 

©ecfelbe rourPe am 24. 2 Iprif 174g geboren. 
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triömete fi Dem 0 fuDium Der 3 ?ed)fdtpiffetifcbaf< 
auf öen Uniperfltäfen ©öftingen unö ©rfurf, 
miD ipuröe jjiierff unterm 20. 3 a,u,air *772 nid 
fXatf) unö OfeferrnÖariuö Bei Der Jüiftlirfjcn Ofegie« 
ruug gu ^ilöeefjeim angeflrUf. 

Jöer Q 3 erf!orDene rru0fe | 7 cf> Öurd) ünermü* 
öefe ITlmtigPeit und ffrenge 3 fed;f!irf)feif halb 
öatf 25 er(rnuen feiner 35 prgefegfeti, unö feine« 
Damaligen CanÖedfjmu gu erwerben, unö rruröe 
unter Dem gürfibifrfjof gripörid) 2 Bil[)eIm 
(uccessive ju nad)ffcf)enÖen ©feilen beföröerf, 
nämlich : 

unterm 7. Jefcr* 1774 gum fPirPlIdjen 
Unö JKegierungflratf) cum voto, Daneben 

unterm 3 t. Dtiober 1782 gum (SammetrDii* 
fulenten, tiuö 

unterm 2. 5 ani,flf 1788 Juni @ammcr, 9 ?atf>. 

Unter Der nad>folgenöen Oiegierung Des Jürft* 
bifd>ofd graug ©gen ipiiiDe Derfelbe am t 3 . 
Selmiar 1797 gum (Saugier, ©cl>cimrratb unö 
ßonflfiorial ■ PrrifiDenten, unö unterm 2< 3 auuac 
1802 gum ^efuiproDft rinaiinf. 

0rf)on in feinen früheren 30ienfh’fl fjnCfniffert 
baffe öec Q3erf<otberte neben Der JDabruebmiing 
feiner getpüb(ilid)eil S)ienftperl)oltniffe feinem S?an* 
Deeberru in mancherlei üff« nlliif>en 2ingelegen[)ei* 
fen erbeblifbe SienfJe geleiftet, unö namentlich 
Bei Dem ehemaligen Oieid)0 * Kammer « ©efirljte iit 
33e§lac öerrn 3 ,,fere lt e » n fiijiedeneii ipir^ll» 
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n 3Irigrfegriihfi(en mit gerpphnteni Grifft vtr- 
?fen. 23oni 3 n ( ,re *797 finget eignet bia $11 Per 
©efolg öf 0 Irrten Dfeicha-SepiifctfioiTfl Jpanpt* 
iluffea eingrtretenen ‘.Bereinigung Pea §n rfien* 
mnd Jpilöfabriin mit örn König!. Prruf;ifci)fH 
foateu l>at öpr f^l&e an ollen üffcnf l i rfjcn 21nge« 
]en()eiten i'einco BateilnnDef* i>en (hötigflen 2lu* 
eil genommen, Per Purd; aujseroi Pentlirh* $tit> 
eigniffe oft filunierig getroröeneu Peilung Per 
efd)öfte jjtir 3"f r ' f ^ rn l> e ‘* f^ineö f*oin afigrn 
iiifi’ß[)eriii oorgeffaiiPen, unP iiiebefonbrre auf 
e ©efe&gcbiing im r|T eu ihn n» .'pilDeoljeiin ei' 

11 ipefcntlir^en Grinfluji auögeiibf. 

3Böl)teiiö Pea 3eifrm»mö, tro Pnfl Cet-terf 
if Pen Königlich * tPreu| 5 »fct e<» 0fntifen prrfi» 
gf roar, beflciPete Per Berflorbenc Die (Stelle 
ieß S)ircc(iHö bei Per in Per (StaPf $ilPcd' 
im errichteten Königl. ^.'lenßifihrn Dfegieiimg/ 
ip rruröe Bemnädjft, nartiPcm Pcia .^)iIPeöI)eini: 
ic Pein Äönigrcirl;e TSeflphaleu irar einort* 
bf luorPen, 311 m PiäjiPcnteii Dca in .£>ilPfdf 
irtl errichteten £iibnnalfl ernannt. 

97ad) Per Berfrcibiing Per 5 rcm ^5 ,rrr f f f' a f^ 
iP iiotbPeiii Paö §iitfHen(h»tn Jpilöeabeim Pein 
Jnigreitbe .Oaiiiipoer $ugefaUen n«ar, irurPe 
rfelbe iintenn r. 95ioi i8i 5 jum ST'irrrfor Per 
Per (SfnPf .fjilDeabcim errichteten flnfH^-Ciüiij 5 
brftelit unD erhielt im 3°b lf itkii $nt ‘Jln> 


J 

| 
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erfennting feiner langjährigen freuen Sienfle ba« 
DrifferPreuj beß Äonigl. ©ueiphen;,Drbenß. 

Ser 23erfiorbene tt>ac jiuei pJial Dei'heira* 
fljef. 3m» erfien 97ial mif brr Xotfytec Des 
roeilaiiÖ 2Imfmannß jtriff jh £iebenburg, und, 
uadjbem biefe mif Sobe abgegangen tt>ar, mif 
eine r £od)(er beß Sommer » @ecid)fö »^procura* 
(di ß ©eheimen »Kafhß 000 ©ülith ' n 2Bc§far. 3 n 
erfler @h e erjeugfe berfelbe eine Sodjfer, meiere 
mif £inferfaffung jmeier ©pf> ,ie / fängft 
oorhergegangeii ifl. 2Iuß feiner jtpeifen Sf> c h a * 
berfelbe einen ©of> n und eine Zodbtet fyinttti 
lajfen. Ser uerflorbene C* an^fei i Sirrffor Don 
Jothaufen f >af j7d> ben äffen (liehen 2lngelrgen* 
htifen feineß 23a(erlanbeß, mib jtpar ftefß in 
ber @(abf Jpilbeoheim, 56 3°h ,e lang geroidmef, 
unb f >af fid) Durch einfirhfßDDUe l£[)äf igFeif und 
Dnrd) iinrrfd)üf(erlid)e Dlerf><licf?F?if unb Unpac» 
(i)fiiid)Peif gered;fe 3Infprfid>e auf die QId;fnng 
unb bie 3 u,, eign»g feiner STiiibürger, fo rt>ic 
auf baß 2öo[;[ruDLIrn unb Vertrauen feiner 33oc» 
gefef<fen ctroorben. 

8 . 

£ u b o I f griebrirf; o f) a n n Don Ißiu 
fenborf, Dr. 

©rboren ju Seile 3o. f^uf. 1747 . ei» ©ch M bra 
berühmten Q3irepräfiben(eii beß D. 21. ©eridjtß. 
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fJuCirfe jii £fena und ©öffingen. Jpiccpnf $of» 
und C'nnjleirafl) ju Celle, 1766 Dber 5 Qippella» 
fiond iOiatl ) ; f 1828, 26. 97 iär$. ©ine um» 
ffänClirfyere 23 iograpl)ie toirö rorbeljalfen. 

9- 

D tto ß ri eßr. 3 u l ' !l 0 »• 92iünrf)f>aufen, 

auf ©rfjroübber, ein ©oljn Ce0 CanCCrefTen 
Drfc» Don 3Jiünrl;l)aufen ju Jparburg, geboren 
gu ©(cperbeig ij r ) 3 , 2 Ipr. 28., roo Camald fein 
23 ater als CD r 0 ft fianC; begog Cie DJifferafflCe» 
mic gu Püoebiirg 176g, Cie Uuioerfifnt ju (Soft 
(ingen uni Dltirfiaelid 178t; rtrnrC CDt off gu Jpdt« 
Cegfcn 1778, oeiliefj Cie 33 eamtenrarriere 1796, 
nCcni er in Ciefem 3 a[>re $um CaiiCt uriC ßd;a§» 
;atf>e Cer ^nrftenftjünier Calenberg , ©nibenljd* 
Jen imö ©öftingen erroäfjlf rouröe. 2 Ba[>renö 
'et fran$öfifd;en Drcnpdtion noi>ni er ale DJiifo 
jlieö Cer ©ferufio » Sontmiffion an Cer Diegie« 
ung Ceß £?anCe0 £f)eil. ©eif Cem 27. 2 Jpri{ 
784 mit Charlotte CDoroffied 2 Bilf)elniine con 
ReCen and Cem Jpaufe Jpamrln t>erf)eiratl)r£, f 
r §u ©djtoöbber 1828, 2JptiI 4*» 233 ifrrer 
nif Jfjinferlaffung Pdn Crei ©ofjnen unC Crei 
erf>eiraff>e£eti £öd)ferrt. — 2110 25 eamfer ja 

imrCegfen l;af er ftd> Cen 9 ?uf)m Cer Päfetiid)# 
en gjürforge für feine 2Jmt0unfergebenen er< 
»orbeu ; tt>äf>renC feiner gangen CD i e n |t* 
eit Cafelbfl I fl unter Cenfeiben nie 
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iitt f rf> 1 1 f ( II rf) e r ^rocejj anhängig ge* - 
tpefcn; als £anb* unö ©tfja^rafl) ffefö baä 
2 Dof)I feiner D?epräfentanfen oerfoigt, unb in 
Den fdjroierigffen £anbc0oerbäifriffen, burd) fei* 
nen ^Patriotismus , feine SieberPeit, $?ed)flid)* 
Peif linb ©efd)äff0tbäfigPeif , bie unbebingfeffe 
3 It^fung unb £iebe aller feiner DTiifbürger genof* 
fen. 2Begcn feiner großen 23 erbienffe um ra* 
fionetle £anbroirfbfd)aft , trdr er am 22. 2Ipri[ 
1620 gum Dltifgiiebe ber Äonigi. J?anbroirtbfd;aftS* 
©efellfdjaff 31» (Seite erroablf, unb and) für be» 
ren 3 roer ^ auene^menb fbäfig geroefen, fo rote 
bemi aud) biefe ©efellfdjaft firF> über ben 25 er# 
/uff , ben fie burd) feinen Xt>b erlitten, Offerte* 
lidj (J£>ann. DTiagajin 1828. nro. 77.) baf)in 
äußerte: “bie £[nfegrifäf feines GibaraPferö, feilt 
Lieberer ©inn, feine 2 Infprud;dIofigPeit bei re* 
eilen nfd)t 311 oetPennenöen 25 erbienfien, erbebe* 
ten beffen niDralifdjen, allgemein anetFannfen 
2Berfb. 3 e fd)ä§barer berfelbe uns burd) bie* 
fe feltencn, 3b m eigenfbümiirben Sigenfdraffett 
gerrorben roar, eben fo febr madteen bie Pennt* 
nifjreid>en, burd) langjährige pracfifd)e ©rfab* 
Hingen geläuterten lanbroirtbfd;aftlid)ert 9 Töfijen> 
mit roeld)en ber 33 erf!crbene feit 28 3 Q b t ’ e n ö*c 
©oriefäf liebreid) an bie J^anb ging, feinen 23 et 
ft£ fbeuer; Unb fo roie ber Diame DI? und) bau« 
fen in ben 21nnd(en ber fanbroiribfdjaft ftetd 
fortbauern roirb, fo roirb auch bas SinbenPen 

Heut« 93«t. Hrdjw S$b. XIV. 93 
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unferd oeremigten greunöed bei und in @egrn 
ru&en. M 


1 °. 

ßarl ©taatd Jjpeinritf) v, Srepmann, 

Jperjogf. 33rnunf4>meigifcf>er ©Reimer S?ega/ 
tiondratf) unö iprobfl öed Äiofferd 35tun0f)mifen, 

3 ft an» 4 * £cfo&er 1774 gu ©alöer, einem 
Jperjogi. 33raunfd)roeigifd)eu 2 lmfe, geboten. Sc 
ff am mfe and einer angefef)enen reichen 'Beamtem 
famili», unö au cf> fein QSater, öer Srojl: Qlu* 
gufl 3BiIf)eIm Srepmann, mar Beamter unö 
3 )äd>fei öer ^errfefjaftfidjen Somainen ©alöer 
unö Plettenberg. ©eine 9?iutfer, 3 °t an,,e 
grieÖeriPe, mar eine geborene üteidjtn, aud 
3 »üy im .§alberfläöfifrf>en. 

Sie erf!e Silöung empfing Brepmann oon 
J^audle^rern. 3 n fpäfern feiten mar er öer 
©c|>ufpforfc anoerftauf; öoef) mirö er auf öie* 
fer SInflalf ficf) mopl nirf>f über ein 3 Q t r auf« 
geholfen paben; eo übergaben if>n nämfid) früfp 
geitig feine 2 ie(fern Öer Leitung unö öem Um 
terrid)te Öed ald ©djidmann fo berühmten öa» 
maligen ©onreefora JP>eufinger 511 28oifen* 
bütfel, too er öie Jfjergoglidie große @d;ule fo 
fange befuepfe, afs J^euftnger bei öerfeibeu an; 
geffeüf mar. 3Tad)Dem öiefer nad) Brauiifdpneig 
oerfei-st rooröen, fo begleitete er if>n öortf>in. 
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S'Tacf) beenbeferi Gchutffubien bejog er Die Uni'» 
ferfität ©öffingen , roofeibft ec firf) jtoar Den 
SKedjten und ©ammeraftoiffenfchaffen mibmefe, je* 
öod) fein oorjüglidjes 2 iugeiimerf auf eine nü* 
gemeine tpifj'enfrf)aftlicf)e 2Iusbilbüng rirfjfenDj 
frenn öurcfj Pas Xeftamenf eines Df>eims, Des 
Srofien Srepmann 511 ©eb^arfofjagen, in DenSe* 
(•$ eines bebeufenben 93ermogenS gelängt, fyatte ec 
eten nirfjf nötf)ig , ängfHirfp einem eigentlichen 
33robftubiuin cbjuliegen. 2 Baf)rfi^einli(^ mar 
es jeDorf) Damals. feine 2XE>fTcf>( , gtei d) feiheri 
2 ?orfa^ren , tveldje meiflens glüd?lirf)e Cahbroic* 
ty« geroefen , ebenfalls öereinfl Die Deeonömie 
3 U feiner Jg»aup( 6 efi-f>affigung 511 machen. STtacf» 
noUenbefen Unioerfitäfs-Gtubien ^ielf ec fitf) eine 
Scitfang auf Der J^erjogf. 33raunfcf)meigifrf;en 
Romaine Jparjburg, unb nad)f>er 511 9JiinSleben> 
einem in Der ©raffcfjaff 2BernigeroDe belegenen 
9?iffergufe, auf, roelcfpes Damals in Dem 33e* 
f>0 e feiner DKuftec mar> Die es gu i^rem 20iff* 
tfenfi^e gemäfjlt fjaffc. Sieben feinen aügemeic 
nen Gfubieri befestigte iljn än beiben .Orten 
Die (Erlernung DeS CanbbauS. 2lts jebocf) feine 
dufter DJiinsfebert Derlie0 ünb ÜBolfehbütfel $u 
*f>renr 3Bol)norfe mahlte, folgte er i£>r Dorthin 
Un > fo lieber. Da [)iet mehrere feiner greunbe 
unb QSerroaiibfen lebten. 

grojje Sage oerfloffen ^ier Dem alfgemeirt 
Qeliebfen unb geachteten jungen fJTtanne in Den 

22* 
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3a£ren 1798 und gg. 28 ie ober dir freunde, 
rinec nad) dem andern, 2Bolfeubüttel ccrliejicu, 
und eine nid>f glüdflidje üiebe fein Jper$ per* 
mundet fyatte, da rourde es ifjm in drm ftiüen 
ZDoifenbüttel ju enge, er befdjiofj, Guropa ja 
durdjjlreifen, und fo touröeu denn diefe IReifen 
fafi jur 23 eflimmung feines Gebens. 

STtot^> möge &ier die 33 emerfuug flehen, dag 
ISrepmann, glrid> feinen Srüdern, die als) Df> 
ficiere in tfönigl. Preujjifdjen Sienflen (landen, 
bereits unter drm 2t. 2 Iugujl 1794» von dem 
Äaifec in den Dieid;sadrlfland erhoben mar. 

25 on feinen eiflen Dteifen find feine Sagt» 
bücfyrr oorfjanden, entroeder, dafj er folifje nitf>£ 
geführt ^>or, oder, meines mir roaljrfdjrinlidjec 
if!, da|§ ftc oerloren gegangen ; nur fef>r im 
SlUgrmeinen faßt fid) alfo oon diefen ^Reifen 
23 erid>f er)laften, 3 m 3 af>re 180t ging et 
nacf> §ranFreid), nadjdern er Seutfrijland f 0 
jiemlid) in feinen Jpauptti>eilen Ijatte Fennen ler* 
neu, roie er denn aud> fdjon poii 52 iiiiflle 6 en 
und 2 Dolfenbü(tet aus, Reifen 11a ci> 23 erlin, 
Hamburg u. f. n>. gemad>f [>atte. Sann be* 
fudjfe er die ©4>roeif3 und Italien. Siefe Dfei* 
fen mögen i£n ungefähr drei 3a^re laug doii 
SDoIfenbütfel entfernt gehalten fjaben. 3 n öen 
@4>opj3 feiner gamilie jurutfr.rfe^rf, ordnete er 
feine Don den JXeifen mifgebrarfiteri Äunfjfac&eri 
und literat if4>en JOerfc, und furzte (0, untre 
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bein Umgänge mit Bermanbten tmb ^trunben, 
fid) $u neuen, mit nccf> größerem Borfheile 
anjnfieUenben Breifen t>or$nbereifen, unb pber* 
fjaupt feine Jfenntniffe 311 Derme^ren. 2BäljrenD 
biefer 3 f, f> enfrceber im ffabre *8*>4 D ^ cc iöo5, 
trnr ca, baß er uon Der Biitferfr^aft De« Pan* 
bea (Deren B2iifgfiei> er Damalß megeu Deß ©u* 
feä Ihiebe, meld;eß er nativer oerfauffe, mar), 
jum DTtifgIief*e beß engern Slußfityuffieß Der Panb* 
fd>aft ermaßet rourbe. 3 n 0 igenfd;aft 

trarb er, alß 'Begleiter beß 0 taafßminifierß - 1 >. 
23oIffrabf, nebft einigen anberu Braünfdjroei« 
gern, im 3 a ^ re »8o6, nadjbein Das Panb oon 
ben 5ran|Dfen befefjt mürben , narf) Berlin ge* 
fanbt, um bei Dem Äaifer BTopoieon Betonung 
bea Panbeß aiißjtimirFen. ©inen bebeutenben 
0 ffecf Ijat biefe ©enbung nir$f gehabt, aucf> 
n>ar ein fofdjer Faum §u ermarten. 

Sie folgenben 3°^ re l*b** ®r«)tnann mie* 
ber forfbaiieriib ju IBoffenbüffel in Der BTufte 
feiner gamilie. 2i(ß aber im 3a^re 1808 feine 
STiuftcr gefforben, trieb ii)ii Der Äummer über 
biefen Berluft unb über bie Page beß Bafer* 
ianüeß 311 neuen Reifen. ©r bcrließ 2 Bolfen* 
büllel unb begab fidj nad) Der @d)mei§, oon 
boif nad> Dberifalieu, Dann nad) Brom, mo er 
fid) geraume 3 p it ouffjielt, uub uad> BTeapef. 
9 iart>beui er Jjfaiieu nort) in mehreren 3 ?icf>tun* 
gen Durc^firciff , unb »nenn idj nidit irre, aud> 
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Safmafien befud)f \>aite , ging er na cf) 'fiaiie, 
tpo er ben Sleft beß 3ahreß lOog gubrachfe. 

3m 3 a 5> re >8io h' f l f ** fi^ ju ©oftingen 
auf, gleichfacn fein ©tuDenfenieben — oDtpafil 
36 3a!)ce aff — erneuen?. DTtit ©rnfi trieb 
er |>ier @h?mie, bie fämmflichen 9in{urn>iffen ! 
f4>affen, unb unter biefen pprgiiglid) 9Jiinera : 
logie. ©eine £ef>rer in - biefen gödjern ruaren 
SlHniepbqch , J^außmann unb ©frproeper. 

ülod) mar Baß Äöpigceich IBeflphafen nid)t 
aufgeläfet, alß er fid) entfdjlpß, eine größere 
55ad)tung gu übernehmen. @r tourbe Don 
neuem fanbroirth, iuBem er baß ddp 23elf|>eimJ 
f(f>e ©uf 97tprßlebeu im 32Tagbebnrgifcf)en, pach» 
tefe. fange bauerte jeboch biefer ländliche 2iuf« 
enthalt nicht. ©inguartirnngeu uub fieferuiv 
gen verteufelen ihn pan Dltorßleben unb er 
ließ fid) hänßiich gu 33ratinfd;tt>eig nieber, tro 
er fich förmlich einritf>fefe , ben SDiffenfchaffen 
unb beu gjreunben lebenb. Jpier fyatte er bie 
greube, am ©nbe beß >3(3 bie Jperfleb 

Iung ber pafer(änbifd>eu 23erfaffung gu erbli* 
rfen, geroiß babei fehr bebauernb, baß er fein 
^Rittergut Xfjicöe mährenb ber Sauer beß Äpi 
nigreichß SBefiphaien, gfeichfam an ber Verfiel* 
Iung ber alten 23erhälfniffe Dergroeifelnb, Der« 
lauft fyatte. > „ 

Jjpergng griebridj 2BifhpIm ffarb ben S}tb 
benfpb, unb bie pormunbfihaftliche Regierung 
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©r. 93Tajeffäf des Äßnigs Don ©rofjbrltannien, 
damaligem bringen * Regenten , begann. 25 as 
Jpergogl. @ef)einieratha * Kollegium fyielt eS für 
erforderlich» daß gu London ein Sraunfthmei* 
gifi^er Staatsbeamter fid* aufhalfe, durd) den 
der ©efchäftsgang erleichtert mürde. Sie 2Baf)l 
fiel ouf Stepmann. 3h m mangelten nidh< die 
nötigen ©prarfjFennfnjffe, ihm mar ©eroandf« 
l feit und 28eltton, er t>affe hinlängliches Ser« 
mögen, um mif dem beflimmfen jährlichen 3 u * 
fd>uffe Don taufend Pfund Sterling (für £on» 
don eine mäßige ©umm e) anfländig auftreten 
ju Föhnen, und, ppr 2lllem, er mar ein red;f« 
fdjaffener 97tann und fjaffe allgemein den 3iuf 
deffelben. 3 rDOC mären if>m ©efchäfte fremd, 
denn nie l>at(e er in öffentlichen Sienflen ge« 
(landen: aber, nach dem ihm gugedachfen ©fand« 
puucfe, h°l fc nicht fomohl felbflfländig gu 
handeln, als ferne ^nPc^ct 100611 gu erfüllen, 
und allgemeine Äennfuiß des fandest , feiner 
Sethältiiiffe nnd Sedürfniffe, toaren i^in fei« 
nesmeges fremd. Srepmann nahm den 2lnfrng 
ah, oeifaufte fein 92iobiliar, richtete firf> gang 
gur D?eife ein, als er die SfTat^richt befam, es 
fülle der Poffen, den man ihm gugeöath* h a ^ e « 
unbefeßt bleiben. 25od) empfing er (ohne allen 
©ef>a[f und ohne 33erpflichtungrn) den ßharaf» 
ter eines J^erjogl. ©eheimeit £egationsrafl>6. 
Sine Sntfihädigung für feine bedeutenden' 2luf« 
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Opferungen bei biefer ©efegenheif fyat Srepmann 
roeber gefordert noch empfangen. 

©inmaf jum JHeifen aufgeregt, befd;fof3 er, 
den JJTorden ©uropa’fl und ©roßbritannien Fen* 
neu ju fernen, unb trat im 2(pril 1816 neue 
Reifen an. 33 cm biefen find forgfältig gcffifjr* 
te £agebüd>er oorfjanben, bie alfJ ooilgülfige 
3eugniffe ber frönen Äenntniffe $u betrachten 
find, roefd;e fich Srepmann ermorden f)Qtte. 
3h" £efung ifl um fo ^inrel^cuE'er , ba (re 
reich an folgen ' freifinnigen ©emerFungen find, 
toefdje man in gedrucFfen Dfcifebefchreibnngm 
uergebfich furhen mürbe, de begann feine Dteife 
über Hamburg. 33 on XraDemünde fdf>ifffe ec 
fich nach Kopenhagen ein , toefdjefl er am 27, 
SQTai oerfieß, an toelchem I£agc er ben ®unb 
überfchifffe. 9 Tun ging bie D?eife über ©ofben* 
bürg narf) @f>rifHa n ia # unb t>on ba über Karte 
ffabt und j^ahfun narh Sfocfhoim, too er am 
7. 3 u f ,,,s einfraf. J^ier hielt er fich einige 
3eif auf, unb fe|fe bann bie Oieife über 2Ibo 
nach St. ^Petersburg fort, welches ec am 2. 
3 Iugu(T erreichte. IDiefe bewnnderungsroerfhe 
Stadt Fonnfe i'h» jeboih nid)f feffefn; Rußland 
fagfe ihm nicht, ju, er fehnte | 74 > gurücF, fd;iffte 
fich am 3 o. 2 Iugufl ju Sronjtadf ein, unb er» 
reichte am 29. September CübecF, nachdem er 
einen furchtbaren Sturm, Scf)tPeden gegenüber, 
überfianden, ben er mil ben lebhafteren gnrben 
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ftfjilberf. (Sine ficScngefjnfägige gcfrtyrficfje 9ier« 
DenFranFfjeif auf ber ©ee, rrar bie ^olge ber 
2 !nf(ret»giing , bie jene gefafnoolie 3 e,t Dcran* 
laßt l;atfe, in tpefd;er er mehreren FranFen Kei* 
fenben, unb befonberß einer Pon il>m fcfjr ge* 
fitsten 9?uffifdjen ©räfin, bie treuefie ©org* 
falt betpieß. 

£TT i d> t lange Hieb 23ret;mann gti Hamburg, 
er fdjiffte fiel) naef) fonboii ein, roo er ben 
2 Dinter unb einen £f>eil beß Jiiiljiingd oerfebte, 
— 3e£f PÖUig mit ber englifcfjer Sprache per* 
traut, frf> i rF f e er fid; gu einer Keife burcf) @ng* 
lanb unb ©cfjottlanb an. ©r begann fie am 
i.Kiai 1817 ,* unb roanbfe fitrf> erfi gu bem fiib* ' 
li<f)en Steile biß gnr ^fnfei IDigl;f, bann naefj 
Korben gu , über 23riffol unb £ioerpoo( narl; 
ßbinburg, beffen ©iibungßariflalfen , f>err I icfje 
©amniiungen unb ©eleljrfe if>n fef>r angogen. 
2im ©nbe beß ©ommerß tpar 33rcptuann in 
fenbon. Kacfjbem er bie ©l)re gehabt fjatfe, 
6 r. je§f regierenben 3Kajcfiäf, bem bamaligen 
^ringen * Kegenten, Dorgejieüt gu fepn, Fef>rte 
er inß 93aferianb gurürf. 

2fe§f richtete fiel; 33repmann in 23raunfrf)tpeig 
bon' neuem ein unb lebte im SirPel ber Jretmbe 
ein unabfjängigeß , frofjeß Seben ben 2 Biffen* 
fdjoflen , öfter jebod) bie ©informigPeif beß 
©fabflebenß burtf) Keifen unfcrbred;enb. 
tiefer 3 e '* roac *#/ & a fi Sraunfc^toeige ©taube. 
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ron neuem dur«f> die etnenefe Cond fcgeptdmmg 
Ot<ioninr(, petfammell rourden; da leqie einer 
feiner freunde Me 2Dürdc eine« Probfies feff 
Ä'loflris 33inn0paufen nieder, in der 2lbjuf>f, 
da« ^repmann mit derfeiben beFleidet, und 
DJIitglird der 25rannfd>rpeigifdjen CaiidfAaft »per* 
den in erbte. 33ad Jpcr$ogl. Siatmf.ijipeigifdje 

C^ibeiinn athö : SoIIegium billigte diefen Plan, 
und peiliei) if>w die Pipbffei, mit rreldjec übri.* 
gen» nirbt der geringjle @r(>a(t Derfnnpft roar. 
Go mor 23rrpniann tDiederum 3IutgiieÖ der 
2)raiiiifd;r»cigi|’rf>en £andfd;aft gerpprden , tscU 
d;ee er, ipie oben bemerff, fdjpn früher o\4 
33e|7pcr des Dutfergnfö Zfyieöe gerpefen. 3 n ® ec 
Gtiindi perfommlung geirfjnete flcf> Srepmann 
durii) Patripfiomuo aus, tppdurrf) die ©fände 
betpogrn murden, if>n gum DTufgliede des en< 
gern 2lußfcl>iiffe0 der £andfrfyaff gu ertpäfjlen, 
tut- Id) co er bis gu feinem am io. 2Iprii tßaö 
rrfolgtcn Xude geblieben i|7. (Sr flarb an ei« 
nein bartuäifigen ri)eumatifd;en liebe!, durd) 
tpeld;eö ein beiden deö Srüfcin ßpffernö erregt 
tpar , und) einem fel>r fdmiergfmffen ÄranFen* 
(ager ppii niedreren Dlipnaten. 23ergeblid> fjatfe 
er gn Seilin perfpnlid> bei den berüf^mteflcn 
Sieegfen Jpüifc gefudif. 

Srenmann’0 GtyaraFfer tuar edef. (Sr rrac 
ein treuer greiind, ®füf$e und 9raf(;gebec feiner 
Familie. ?Kcl)me läflige 23oimundfd;affen führte 
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er mit der gemiffenbafteflen £reue. @r fyatte 
Qcuropa gef tfyen, und jmar mit STußen. iDiea 
belebte feine Unterhaltung und machte if>n in 
allen gefelligen Gfiikelu beliebt. Gür mar nie 
verheiratet , und eben diefer Umflqnd mad;fe 
il>n um fo freier und unabhängiger für Sefel* 
ligfeif. 97ie fef|e(ten ihn fförende 23erl>ä!fniffe : 
er braud>(e nur $u münfdjen feinen 2lufentb«ltS* 
prf 5 U perändern, und nidjls hinderte den 2 Bunfd> 
auöjuführen. ©eine Äenutniffe mären ausge* 
breitet, phne daß er ein eigentlicher (9e(fbrtcc< 
geroefen märe, rpie es ihm denn auch an Äennf» 
niß der alten ©prachen fehlte. 3 n &«r neuen 
Literatur mar er gut bemanderf, und in feiner 
DTiutferfprache fchrieb er mit einer Ceidjfigkeit 
und 2 lnmu(h. ohne &o<h l e ©cf>riftfipUer ge« 
morden ju feyu. ©eine politifchen 2in|7cbfen 
maren die der Imh er n ©fände, mit denen ec 
auch am liebfien umging, und in denen ec 
feine freunde mahlte; doch mar er in feinen 
Urteilen liberal. Unabhängigkeit liebte er über 
2 IUeö, daher er nie ein öffentliches 2 lmf gefuthf 
hat. ©ein 2 md murde allgemein beklagt, und 
fein Andenken ift jedem feiner freunde und 23e» 
kannten theuer. ©ein bedeutendes Vermögen 
hat er größtenteils feinem 23ruder, dem Jper# 
jpglich » 33raunfchroeigifchen DTiajor Pon 33rei)« 
mann, den er febt liebte, durch ein XeflamenC 
hinterlaffen, überzeugt, dajj diefer treffliche 92iaim 
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«» am grrnfmäpigffen , lind aurf> junt 33ejTm 
der gamilic oermenden miiide. 

Jpöffe 23rei>mann nid;t eine fo fange und 
f T , *nierjf>aff e 2oöesfranff)eit §tt überftrljen ge# 
hobt fo ri’itr^e man fein Ceben ein fefjr gfürf* 
lid)«$ nennen Fönnen. 3()in mar 2IUrsj pom 
(?ri)iiffal i'filif[)en, rrafl narf* dem Sluöfprurbe 
drd qiirrbifrbrn TBeifen, jmn ©ln<f der ©ferb« 
lirf'en gefrört: ©efundfreif, rKecfrtfcfraffenfreit und 
'Jliietfriiiinng dctfelben, Drcidttfrum und ein £e» 
fren im (i'irfel nffer ^ugefiC'ffeunöe. 

2 X? t> f f e n D ü t f c I • g, ft, p. ©Front fr »tf. 


11 . 

© e o r g e Don 4? i n u b e r, 

©efreimer, (SafriHefeiratfr, aud> Q3iceran|fer det» 
föuelpfrenordenfl, ®eneraI*Poff Sirerfor, und 
Äomntenffriir des ©tidpfrenördenfl. 

(7f«8 brieflicfjer STiittfreifung. ) 

‘•©er 23ereu?igfe frirß mit QSoriiamen ©eorge 
(Sfrnrlotfe. Seine £nnfpn(fren tparen die fröd;fl« 
fcfigen beiden DITajeflnFcn ddii ©roßfrrifannien 
und J£>annoper, jtnd er rnurde in London am 
ig. 21pvif 1764 geboren. ©einer ©rjiefrung 
nvgen fdjiefte man ihn int 3 Q (> re '7?8 nnd> 
J^amioPer, in Penfion bei dem damaligen ©i* 
retfot ©d)ninann an der ’JIlfffädter frofren ©d,' l, l f ' 
und ei trat als Primaner iii diefclbe ein. ©ie 
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taugte ober gu Der 3 e 'l ni#* t>iel # unö bahre 
mürbe ber 23erpoibeue t>i>n öbrf roeg,. unö in 
bie ©rf)ule jti J^oigminben gefrf;icff. Me gu ber 
3ei( einen fcf>r guten DJuf Ijattc. S8011 bierand 
betrat er die llnioerfität in ©öttingen, uuö 
rourbe, nad;öem er abfofoirt ^atte, bei ÄönigL 
^Supigraiiglei in .l^aiinoi'er alfl 2iuöifor ange« 
fteUt. (Sc bfieb in biefer Sage jeborl) nur gmei 
3a£re, inöem ber öamalige ©efanbte dou ©tehif 
berg am ß^urmaingifiljen Jpofe i^n alö Pega* 
tionfi s ©errelaic gu fTrt) berief. ©o ui ei mit 
befannf gemoröeu, blieb er in biefec Page bid 
jutn £oöe beö ©efauöfen, erhielt iiritecbeffeu 
fine ©rneunung alfl Pegafionerath , unö flirre# 
öirte atebann betn bcooÜmnchfigfen Dliiui|'(ec 
23ü(emeijler im Jpaag in gleicher ©igenfrbaft. 

23is ginn ^a^re i8o3, ala bie Jrangofen 
in’ß Panö Famen, unö auch in JFmüanD bie bis 
öa^in beftanöene DrÖming ber Singe auflöfe* 
len, blieb er bort, Fam 'bann guriiif narf> .pan* 
noner, unö erhielt mancherlei geheime 21ufträge. 
Unter öiefe gehörte bie 23eforgung ber offiriel* 
len Qtorrefponöenj gmifchen öcu DTcitgfiebern öea 
t'rni gcinöe aufgelöfeten Sabinefö * STiinifferii, 
und ber Ä. Öeutfrf>en ©nnglei in Ponöon, t>oit 
2llfona auö, mo er fid) öeohaib mehrere Jfahre 
oufhielf.. Ser 3*™^ feltied 2lufeufhnlta mürbe 
•nöeffen ber bänifchrn Dtegierung oerrafhen, unö 
ft felbfi eine« 2RaihU aufgehoben unö nach ber 
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geftung Dipeborg mif der ^nfer gönnen oBge* 
flifjrf, und mährend $mei 3 a D ren in enger ©e« 
rua^ifani gehalten mnrde. 9?ad) feiner 23efrei* 
ung erf;irlt ec eine 21 n (Teilung im Departement 
Der nuamärtigeti 2lngelegenf>eifen ; oerfraf eine 
Fur,$e ^eit drn ©efandtfdjaftd «ipofhn in 23ien; 
DeFatn den D?ang eines? geheimen Ccgationdratl)«, 
bann denjenigen eined geheimen GiabinefdratfMJ. 
©eine (Ernennung als ©eneral * ?)off « Direrfcc 
mar fdton früljei erfofgf. 2 f m 3 ö ?> rc *820 kn 
ef>rte iE>n fein 2lUerg»ädigffer Ärnig durrf> 2 Jer» 
leif)iirlg ded (Scmmandeur * ftreujeo ded ©uel« 
pbenordend, und narb dem Qlbgauge ded Jnerrn 
©ef>einieurafl)d DTieper t>erfaf> er dad 3imf cineä 
JBicecanjlerd diefed Drdend. Qlucfy mar er 3lr* 
rfjioariud ded Äönigf. 2 Ircf)iDd in J^annoneC. 
Die Data ju allem Dbigen fehlen mir inöejfen 
diird;au 0 . 

Der Jpingefcbiebene mar nie oere^efiefjf, aber 
ein marmer, treuer greunb; er jjaff gern nnÖ 
gefällig ju fepn, mar if>m fjeifige Pflidjf. 6 c 
genoß beständig der fefieflen ©efunöljeif, 60 
t>ief mir beFaunf ifl, mar er nie EranF, da(>er 
er nud; fletd feinen Serufdgefrfjäften narfyEoim 
men Fonnfe, deren gemiffenfjafte Erfüllung fein 
einzigen 23ergnügen mar. 

^jm ^afjre 1826 BetnerFfe man juerft eine 
2 lbnaf)me an der gefligEeit feiner ©efundfjeit, 

• \ 
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indem er #j wenn et gii guge ging, leirhf ettitnf« 
fete und fef>r fut$ ntbmete. Diefer 3 «iftanö er» 
tegfe indrffen feine 35«forgni0. 21m 2lbend drö 
afften OTiärj 1828 ging der 23eterdigte in nn« 
fdjeinend oöUiger ©efnni^eif jii 33effe, er tt'rtih* 
te übet fefjr bald narl;l)er unter großer 2 iM|T 
üuf , indem ifjn ein Gtirffl^B befalle» butte, 
und er dem Q?rflicFen rial>e rrar, ©ein .fidns* 
flr^f , .P»err Dr. (Schneemann mär bald 511 « 

gegen, Und Perfrf) affte durch 2 lder!dffe 11 , f. a». 
dem Patienten Ümderung, indeffen ftellete firl> 
ein außerordentlich ^eftige^ (?cf)liirbjen ein, rt'i'l* 
rf)ea me[;r oder minder bid 50 t erfolgten Qluf'a 

Ofling dnf)ieft, und mährend roeld;errt in jeden-* 
3lugmblnf diefelbe 511 brfiirrbfen flonÖ. ( 2 : c* 
Bauet Ce der 3 IJ ff an B Bed Äranfen fort, inde«r« 
er, feit i>ern elften 2 InfafI der Äranfheif in fei*-, 
®cf(e, und in feine liegende f?age gebracht ri' p . 
den durfte, indem eine fdlcfye aiiqenblid (i 
ßefliifilng drohrte. Qrßluff und @d;!af n'rii e 

gänslid) oei fdjipundeti, allein nlled 23erpU|5ffer^ 

Und der gänzliche ©ebrauii) feinet 23 erft o 1 » 6 0 ^ ' 
feäffe toäreu nie dou if>m gerOirijen. 2liU 
uiitlage oor feinem £öde lau er noch 3 c 'tt«,^ 
gen. £>er borgen ded toten 21pril btrtrt) ^ ^ 
°^ue eine nähere ©efaf>r, dlfl diejenige rt>dt. 
roelrfjet er Jletö filjroebfe, ahnden jrt Irify- ** 
® c f)atte feine ©etoöf>nf)eif Für perl irl»er *** 

9 Un 9 auefj mährend feinet Äraiifljeit nie * ** 

* l *a« 
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gefej^f , unb n° n &' nnfetfiügf t>on feinem ®e» 
dienten, am 2Dafd;tifd>, im 33egrijf eine ge» 
braudife 3a^nDürfte rt'rgjulegeu, roie er feinem 
' Sedienfen in die 2Irme fällt. Und of>ne einen 
Paut Fjöreu ju laffen, Derfdjied, 

25ei der uad)|)er(gen Peidhenöffnung fdiiden 
fid) t>iele 33erFiit>d>etungen , ^olppett, und an« 
dere Jjperjübel t»or, roelcfte alö Urfad;eii de« 
Xcbto angefefjen tnurden* 

©ein JP>infd>eiden mar fanff, er fyat (6 
nid>( gefiif)l(, und binferliejj feinen Slnoertpand* 
fen den fd;ön|len XrDfl in dem allgemeinen St» 
dauern meldjea, if)ni $u £^eil rcuide.“ 

12 . . 

o f» a n n j£> c i n r i d> 2B i I m e r d i n g, 
©fadtdireefor $u 33raunfd;rreig. 

3o^ann Jpeinrirl) 2Dilmerding ifl ;u 23rnun< 
fdjmeig am 8. Qipril i*49 gebaren. Gr rrar 
der eingige ©uf>n dea 73ürgermri|Kerfl Hulmer» 
ding dafelbfl und einer geborenen t>. Strom* 
becP. Sie 2BiImerdingfd)e gamilie, tvo^a* 
bend und angefrl^en im töten 3 a Ü> l l> l,n?fr *' 
frbeint in den früheren 3 clffn * n ® er 
Jöraunfdjroeig nid;f nnfäjjig, Dder död) ni(M 
durd) 2Ieinfer auagejeiduief getuefen $u frpu , 
rowiigflrua rorrd ihrer in den ältefirn gcfdirir* 
teilen Ghionifen Si'flunfdjiDeig’ö nid;t gedarf;f« 
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Sie tön ©tröntberP’f^e ^amifie, pon roeidjec 
^SHmerDinq nsüt itciiicC?er ©eite abffammfe , ge* 
t>ci re frl’bii im t^en 3 a ^ r £> un ^erfe §u bem 
33idunfd;tr>eigifd;ru ©faDtaDel; Ser 23afer 2öiU 
inerDinge mar rbeii fb fefjr Durrf) 2Imf0t(jäfig< 
Peit iniD ^afriotiöimifl, alö Durd? ©elefjrfamfeif 
üd;tbar. ©rin pafriotifdjer , äd/f bürgerlicher 
6inn brrfd?äjfte if>m Die allgemeine £?iebe unö 
rin nnbegreri$fe0 33erfrauen Der 33ürgerfcf)aff. 
fniigfi maren Die ibä»frafi(Yfyeri 3eifen entflogen, 
ober ein gemiffer republicanifdjer ©imi mac 
Deii alten ©(nbtbiirgern geblieben, unD in Dir* 
fein ©eiffe mar Der alte efjrroürbige 2Bi[mer* 
Ding if>r Sürgermeifier. Siefe 2Jtf ju DenPen 
UnD §u f>anDcIn, ging auf feinen ©of)n über* 
fo rnie Diefer eben falle einfl in feinem 21m(e 
unD in Der fiebe unD Dem 3 u * rt *üen öer 23ür* 
ger fein Dladifofger fepn foUfe. 

Sie erfie SilDung empfing 28ilmerDiiig, Dec 
6of>n, auf Dem DTiarfinuo * ©pmnafium , Da* 
male Der beflen PeFjranflalf Der ©taDf unD non 
Dem 97iagiflrafe abhängig, ©efjörig DorbereifeC 
bejog er Die Unicerfifäl ©Dttingen, um DafelDfl 
Der Diedjtflmiffenfdjaff fid? ju miDmen. 92Tif 
guten Äenntniffen bereid;ert, Pel>rte er jurüdP, 
unD fud;te als 2lDoorat fid? jum Sienfle Dec 
geliebten SaterfiaDf our$ubefeifen. ©0 gelang 
if)m aud) balD, fid? Da0 Vertrauen Der obern 
53ef)örDen ju ermerben; unD fo marD ep, naif? 

9lent4 ffiat. »rtbb Q^D. XIV. 
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einigen ^o^ten außgeübfer Qlboorafur , old fiib» 
leoirenber ©erretair bei brm Dbergerirfjfe beß 
DJiagiflrafd ber ©tabt 23räunfd;meig angeflcOt. 
9Tid;f lange bcFleibrfe er biefen fiibnkrrimi Po* 
ffen , bcnu halb erhielt er baß midkige 21 mf 
eineß @erid>fcmermalferß beß Unfergerid;fe3 bet 
©tabt, in me(d)er (Sigrnfdmft er ©ircrtor bie* 
feö ©erid;f3 unb ^juftrueuf in ailen (Sriiuinal* 
©ad>en roar , in fo meif biefe gnr @pmpefen$ 
beß ©fabtmagiffrafß geworfen. 21(3 ©liminal* 
3nf!ruenf mürbe i£m aOgemein bie DIieiftcrföoft 
juerfdnn f. 3 n ®*efe Periobe feineß £ebenß 
fällt feine 33ermäl>lung mit ber Xod)ter eineß 
dngefefjenen 33raunfd)meigif4)eii ffaufmdmiß, t>on 
ber Jjjepde, mit melier er eine gltitPlidje 6£e 
führte, unb meldje »£>n überlebte. 3 e ^ oc ^ oer* 
Ior er burdj beu Zvd (biß auf einen (Soljti 
unb eine doofer) feine Äiuber, uon benen brei 
In feF>r Furjen 3 rt> ifd)enräumen > in if)ren reifem 
^jafjren. — 

©eine ©efrbiiflidjFeit unb fein Sienfleifer 
führten if>n gur Ijörfjfl en ©fufe ftäbtifd>er ©f>re: 
er mürbe Jurti ^ürgermeiffer unb ©pnbiCuo brß 
Dbergeridjfcß ernannt, mit mcldjem Poflen fpä* 
fer^in baß (Direcforiuni in bem bamaligen geift* 
litten ©eriifjte ber ©tabt 25raunfd;mcig per», 
bunben mar. Siefe midjfigen Poflen befleibete 
er mit großer Qluß$eid>nnug, mie beim bie ron 
i$m als ©^nbiciiß außgearbeiteten SrFenutniffi 4 
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nödj \e%l feinen ©djarffmn unb feine 9?ed)t3* 

Fennfniß beFunbeu, 

@o lebte JBilmerbing in £f)ätigFeif unö 
%ifel)tu , als im Öctöber 1806 Sraunfrfjroeig 
Don fran|öfifd>en ÄriegöoßlPern Defekt tourbe. 

©ine f>arfe 3 e 'f begann, aber 28ifmerbing traf 
ii)t alö fidötifcfjer Beamter unb aiö Cänbflanfr 
(ron ©eiten bet ©fabt) rtiuff>ig entgegen, uni> 
bewirkte, geachtet oon ber frnngöflfcf)eil £)ber* 
bewerbe, Sßiilberüng , roo er Fonute., 

21m 1. Dliärg 1808 totirbe bie 33raunfdjtoei* 
gifrfje Janbefluerfaffiing unb mit i^r ber ©fab'f* 
magifhät aufgelöfef, unb 2Bilmcrbing, ber reic$ 
genug rr-ar, um eitler 33efolbung entbehren gü 
fönnen, gog fid) in baö Prioafieben gurüd?; 
bocf) uid;t um unflätig gu fei)n. ©leidifairi 
äifl träte ein piartifdjet. Jftn^ert bamif oerFnüpff, < 

|u einer 3 elf ' 050 biefer fo fern fcfcien, burd;a 
forfif>tc er bie if>m tiod) offen fief>enben ©fabt« 

2irrf)ioe, unb brachte eine Dltaffe Oon ©oüecfa* 
necn gufarnmen, bie eben fo roid?fig für bie 
©efcf)irf>te a(6 für bie ©eredjtfame ber ©tabf 
53rannfd;roeig finb, unb oon beneri eo äußerff 
toidjfig iff,' baß fie oor bem Untergänge bet 
loaf>rf toerben. ©ine befonbere 2iufmeiPfamFei£ 
toibmefe er ben ©üfern ber Sfabf, aus beren 
33efi§e fie feit ber im 3 a ^ re *6?! ffaH gefjab* 
len Unterwerfung geFommen roar. 3n bet 

Z\)(xt tourben and; ber ©fabt roä^retib bet 

ß5* 
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h>ff!p^ö(ifcf)en Dcegierungöjeif , einige alte ®e: 
figungen toiefrer eingeräumf. Sas Prä|idimn 
in dem infecimiflif^ beibehaltenen Sbeifaiiifnte’ 
(EoUegium, welche« ec in diefer 3 , ' t °^ ,lf ® es 
half empfing, wird if>n Hur wenig befdidfligt 
haben, drflo mr|t aber mar diefeö mit Dem 
erften roeffpfjniif^en [Reichstage (i8ö8) Der $oU, 
ju roeld;ein er als Septifirfer des Sferdeparl« 
mente ermäf)U rouide. Sie Stände, feine Iüd> ! 
figPeit anerPennend, roäf)ifen if>n gum 3Fitglie?* 
der SioibSefeggebungfl» Sommifiion , uii d ditfe 
ju ihrem ©ecrefair. — Ser 33erfaffer öiff* 4 
2luffa<jcö mar Präfldenf derfelben, und fo fonn 
er begeugen, dag 213ilmerding einen oorgiigliciK 0 
21 n f [> e 1 1 an der 2Ibfaffung der biirgerlidjeu ^co« 
cegiDrdnung und mehrerer anderer, für nü^' 
Iicf> geachteter ©efefje fyatte. 2lud> bei der 
jmeifen 25erfammiung der ©fände des Äönig* 
reich«, welche im 2(ahre 1810 gufairnnen berin 
feil wurde, trar 2Bilmerding tfjätig. J^ier re» 
defe er als 23erici)terftatfrr in der öffentlirhef 1 
Serfammiung der Stände über den ©efetjooP 
fhlag, “die (Srhebiing der (Sapifali ' 11 
und Forderungen, weiche p 0 11 dem 
jtaifer der Frangofeu an den Äönig 
abgetreten waren, betreffend, und di* 
Stände erliegen am i5. Februar da« fytumi 
35egtig f) a ^ e "öe bePannte ©efefc. 3° jenen 3 C '' 
ten tadelte die [Rede SBilinerding’ö (roeid;e im 
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Srud? erfrfjienen ifl) STiemanö , man fyitlt fle 
für angemeffen öer %ett unö den Umftäuöen. 
3 lla öiefe Perünöert waren, ifl SBilmejröinq öar* 
»Der nidjf pfyne Zattel geblieben. 2Iucf> bei 
öer 2lbfaffung öer übrigen bürgerli<f)en ©efe§e, 
welche öer STCei cfjflfag Don föio an öad £irl)f 
föröerfe , mar ÜBifmeröing, als wiederum er* 
rpöfjlfed DKifglieö öer ffanöifcfjen Gwnimiffiou, 
tfjäfig. Sei öem ©djfuffe öer Serfammlung 
ernannte ilfn öer Äönig pan 2Beffp£a[en, auf 
öen Sorfdjlag öeö DITinifferd, ©rafen Don 
üöolffraöf, welcher if>n fcf>on Don Srauu» 
^roeig f)er, fef>r ftf>ä§fe, gum Sliffer öer Ärone. 

9Tad> öer JKeorganifafion öed Sraunfrfjwei« 
giften fanöeö ( 1814 ) wurde 2öilmeröing jum 
©taöföirecfor, ö. i. jum 23orfi$enöen öeö ©faöf* 
geridf)fed $u Sraunfdjroeig ernannt, öenn öie 
ölte DTTagiflratöPerfaffung wuröe nic^f wieder 
fjngeffeUf. Sind) in öiefem ^oflen bewährte 
er feine Türfjfigfeif , obwohl fifjon 511m tw&en 
2II(er porgefcfjritten, wie nicfyf weniger in öen 
Serfammlungen öer ©fänöe, welche während 
öer pormunöfcljaftlidjen Regierung ©r. ^Itafe* 
flät, öeö je^igen Äänigö pon ©ro^brifannierx 
und ^annoper, ©tatf Raffen. Oft l>af if>n öer 
Serfaffer öiefen 2luffa$eö in öiefen Serfamm« 
lungen mit 0reimütE>igPeit unö wahrem Särge« 
finue, nic£t o^ne ©rfolg, reöen gehört. 
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©ein ©ienfiiii&ilaum feierfe if>m die ©tobt 
am 3o. ©epfbr. 1825 , bei roelther ©elegenf>eit 
if>m ein Dergoldeter filBerner Seiner mit dem 
2Bappen der ©fadt 53raunfcf)roeig unb einer 
paffenden 2fnfd>riff überreicht rourbe. Cheine 
iiräffe ließen nncf>, unb er febrile fid? noc t> 9?ube. 
JDiefe rourbe i£m bnlb nart>h ec gemabct: er 

rourbe , mit ©eibel>a!limg feines Döllen ©c[>af< 
fes , Don feinem 2Imfe entbunden, ©ine große 
greube roar es il>m, baß er den jetzigen 5)i* 
recfor des 3Hagiffra(s (denn biefe Sel)6rbe iß 
unter DTTodißcationen roieber fjergeflellt), den 
J^errn JDocfor Sode, den er mit 9?ecf>t fel;t 
fdf>ä§(c, jum Dtacf>foIger erhielt. — 2lber nur 
Don öffentlichen Oefd>äffen ruf>fe ec» h‘* 

florifcf)en Llnterfuchungen fe^te er mit neuem 
Grifer fort, unb mit einer überaus gierlictjen 
£andfii>riff eprerpirfe er roicf;tige Slcfenfh’ufe de« 
SBraunfcf>roeigifchen ©tadfarchiDeS. 23et einer 
folgen 33 efd;äftigung traf ifyn bet 53erfa|fec 
biefes 2luffaßeS roenige IZDocßen oor feinem Sode, 
der am 14 . 2lpcil 1828 , narf; Furjem Äranfeu* 
lager, erfolgte. 2 öilmerding erreichte eine 3U* 
tec Don 7 g 3af>ren unb 6 Sagen, 


• ©ein ©IjaraFfer roar ein alt sf>anfeatifcher j 
fein ©inn republicanifcfj. — 3fed)t unb ©e* 
red)figFeif unb bürgerlich? Freiheit gingen ibw 


Digitized by Googl« 



Jftefrolog. 


35g 


über 3I0eö. ©freng in bec ©rfüOung feiner 
Pflichten, mar er in biefer 33e$ief)ung auef) 
ffreug gegen Slnbere. ©eine Urteile mären 

frrifinnig unb feine Bemerkungen geroürjt mit 
einem, trockenen, ater treffenden 2Bif>. ©r roar 
fianö^aft. 5)en 2"ob mehrerer feiner Äinbcr, 
deffen fd>on ermähnt »rurbe, ertrug er mit ei« 
ner an ©leitfymuti) grenzenden fKulje, und fo 
ourf> 2IÜeö, t Dae die 3 eit ©cfjroeree f>er&eifüi>rfe. 
93Tan könnte annef>men, daß er fait gemefen 
fep: aber bie Ääffe mar nur fetjeinbar, er Fjietf 
rfl niefjf deö Dlianneö trürbig, ÜBe&mufh im 
Ceiben bliifen gu laffen. ©fefö beobachtete ec 
bie 23ebäc^(lid)keif einen affen Bürgermeifterö; 
lEUfmerbing übereilte geroijj nichts. Dliit ©ner* 
gie unb Äraft das 0ufe gegen bebeufenben 
2Siberfprud) durchgufc^en, roar jedoch auch 2DiI« 
merdings ©arfje nicht; feine ©fanbfmffigkeif 
roar gleirfjfain paffioer Uiafur, gur Q3ertf>eibi« 
gung geeigneter als gum 2ingriff. 23oit einer 
gemiffeu 21pa(f)ie kann er, in biefer 23e$ief>ung, 
nirf)f freigefpro4>m merden. Safjer aud) feine 
Piebe gu äußerer 9?u^e. 2Öilmeröing roar für 
giennbfcfjaff nicht unempfänglich; bem geträhl* 
fen greunde blieb er freu biö gum Tobe. Socf) 
auch feine greundfd)aff rpar dou einer geroiffen 
Äälfe begleitet. Jpödjfi feiten unb nur bei feier* 
licken ©elegenf>cifen, (ub er greunde gu einem 
©aftmaf>(e gu ficf> (in. ©eine altecfhümlidh 
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moblirten 3 tmrner blieben Perfd^lofprn € und et 
felbfl tpofnife in einer nach fein £>ofe jn gelege* 
nen ©tube, in welcher alle Xift^e und ©tühlr. 
bifl auf einen oder jroei, mit Suchern, 2 lrfen 
und ©taub bereift waren. 3 » bewundern war, 
dag er fTd) in diefern (Sbaod finden fpnnle. 
PItancf>e<J motfyte and» mol)! lange auf drledi» 
gung warfen. ^freundlich, dürf) ernfl, unterhielt 
er fTcf> mit dem 23rfurbenden , befonderfi n>?nn 
diefer in den 33rttn0oitenfien Bewandert war. 
(Sine andere Ueberjeugung alfl die einmal ppi« 
gefaxte nahm er fd>wer an. (Sr mar ein ge* 
lefjrter 3 nrifi im ©inne t>on 1770 , ein $eind 
t>on ©ubfilifäteu. DTenere 23ücber frfjaffte et 
f?rf> nid)t an, außer daß er gauj ernfUid) den 
franjöfifrhen ^roceß in den bcften flau jöfiftfje n 
28erFen, jur ^eit feiner weffphälifcben fand« 
ffandfd)aff, fludirfe. Sie SibliofheF feines 95a* 
terö blieb, mit wenigen Q3ennef)rnngen, die ©eine. 
2 Ilö ©chriftfieUer ifi 2 Bilmerding nie aufgefre* 
ten. (Sr p?ar feßr f>au 0 ^ä(ferifd>. 2IUe ju per« 
meidende 2 Ju 0 gaben wurden oermieden, wahre 
fdheinliif) mit daher gab efl für iF>u Feine neuere 
Literatur. (Sr überredete firf> , fie fr 9 überflüf* 
fig für den ©efcbäftömann, befender«, da, wie 
er gfaubfe, fie an ©ründIitf>Feit die ältere nicht 
erreiche. ©ein DITobiliar und feine 23ibliotl)eF 
fianden in der DoUfommenflen Harmonie. 25ei 
diefer £eben 0 weife und einer guten Einnahme 
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mar e d if)m feirbf, d«0 urfprüngncf>f Paferfidje 
23errnögcn febr gn öermef)reu. (Sr fin r(j of)ne 
feinen 9?eicftf(j»rn eiqentlid; genoffen §ii fyabe u; 
docf) fyattt er diefeo ©enufj nirt;t entbehrt. 

Sei feiner großen 9ied)tfrf>a(tenf)eif und feiner 
firengen ©ered)figfeit hielt man diefe JpnnMungd« 
toeife mit 9?cd)t für ©igen(h»fnlid;feit eine« alt* 
fläbfifrben Sh nr °f (erfl ""ö taöelfe fie nirijt. ©ein 
2lii&enfen ift daf>er feinen 32tifbürgern über 211; 
fes treuer; Dorjügiid) jener ef)reim>ertf>en Slaffe 
Don 23ürge‘ru, die in dem alten 23rnuiifchrt>eig 
jaf>lreid;er i|1, als in neueren ©tobten, di? nie 
einer roajjrfjaft ffädtifd;en 33erfaffung tfyeilfyaft 

roaren ; melier al terf fjüml icf> * repubficani(d)C 
6imi, äußern ©lang Derfd>mäf)en und deflo 

mehr roo^re Sürgertugeuden fd)äfyen läjjf. 

ZDolfenbüttel. p, S f r o m b e cE. 

12 . 

Jp e i n r i d> S i e 5 e r i cf) Dl i f f cf> e r. 

©r wurde gu Jpppa den 5. 2Iprif 1754 . »o 
fein (ßafer Q3ürgermeifler mar, geboren, und 
Harb 511 £üd;ott> den (i. , 9Tiai 2 Ibendfl 11 % Uhr 
im 74 flen Pebenöjafjre. 14 3 a f> r °K/ befurf)te 
er die Schule gu ©(ade, frequentirte die Unü 
Derfitäten Jpalle und ©ottingen, um Sfjeofogie 
$u flnöiren, 9Ta<ty ppüendefen Studien mürbe 
et ‘Prediger in Syburg, 4 3 a ^ re fpäfec gelb» 



5i2 , XV, DIeFroIog. 

itifpecfor bei der hamroprrfdpen QI r nipp in g-rauF» 
rridj, dann 'Pnflor in 2Bal$rode, darauf ©uper* 
iuteudent in ©ifhorn und töig Piol’ft in Cürhoro 
(f IÖ 3 Ö, u. DQTüi). Qöp[)l(l>nli()Feit roar der 
©ruud,jiig feiuefl (S(>araF(rr 0 , rr>elrf)p pr in der 
grüßten ©tille übte, um jeC*co ©epräuge poc 
Dpt 33?pU gii Dermciden. Dtarh feinem Xode 
jeigte cfl firf), roie oiele 2üme, ^ranEe und 
OTothieideude er untcrflünt, trip manrl;e 
pr gefüllt, und roie manchen £ülflpfru pr erfreut 
habe. 25crfd)duite 2Iimutb lag i|)iu befonder* 
am .^ergen und unaufgefordert brachte er £rofI 
und £ülfe demjenigen, den ein partes mroet» 
filuildcfei* ©ri;irtfal beugte, 3 H Qlugen 

hafte der Dftenfrh einen fcl)c fyofyen 2£ertf)i 211* 
Ie 0 , roaa ihm micfjfig und iiü£lirf> fepn Faun, 
jog feine gan^e 2lufmei Ffamfeit auf firf) , und 
im! gtcude und 2ßontie tiuirde fein J>pfj erfüllt, 
ronui er einen guten Güf>arafterj;i!g au i(>ui toabr* 
nahm, oder oou einer fd;öncn X()af hörte, ©ein 
©efitl;t roar der Spiegel eines fanffen, biedern 
J^erjcns , der Xon feiner Stimme fo h c r$l*$> 
fo (iebreid), tpie der freundliche überredende Xoa 
riueö järtlirhen IBaferö, und ging man i>on ihm, 
fo fügte fein J£>nndedruif deutlich, roic gut er 
eö meine. DQiißfrauen roar ihm fremd, er Eannfe 
es nur dem Flamen nach °nö e ' n b ö befru* 
bender ©edanEe roar efl für ihn , roenn er fleh 
in feinem ICerlrauen jti feinen JTicbenuienfcheu 

- 

. * ‘ 


Digitized by Google 



DTeProfog. 


345 


geföufcftf fof>. ©r Feljrfe gern alles 311 m Se* 
pen, n>ar billig iti Seurtljeilung SlnPercr und 
naf>m~ fiefy Der getadelten Unfduilö an. x 6 c 
fonnte nidjf leiden, trenn menfti;Iir|te ßrl)tvarf)j 
feiten t>DU Der ärgften Gelte ausgeiegf trur* 
Den unb en(fcf)uldigte diefe frei und offen, fo 
lange fie ent|'d;ulD;gf treiben fogntcn. ®ein 
Umgang mar ernfll;of( of>ue fiiiffer gu fepn, 
greimütljigfeif geigte er in je&er ©efeüfcbaff, 
$ried)erei gegen Sornelime, QJnPringcn an fie, 
plen&e G^meichlerfprarhe , falfd;e , Ijäinifc^c 
5$reundlid;feit, Älatfrfjerei tinD JIIeinigFeifsPräme* 
rei reradpefe er, als eines rnännlirhen ßfjaraF« 
fers untrürdig, mit 3 Jbfdjeu, unD dad;(e unö 
Rändelte fie fs, trie ec fpradj, SejVl)eiden[>ei£ 
roar eine fdmne 23lutne im Ärange feines Ce* 
bens , nie fiel es if>m ein, felbff Da, rro fein 
GtanD it>n roofjl Dagu berechtigt baffe, fid? ec* 
f)tben gu trollen, Sei Den hertlidjflcn ©igen* 
frfjaffen Der Seele tuar Feine Spur oon 2ln« 
mapung Porljanben, er f>afef>te nad) Feinen Cob* 
fprüd?en, fonDern tranbelfe gerade Den 2XJeg 
Der 2Baf>rl>eif. ©r liebte DliunferFeif unD Gdjerg 
ungemein, allein idj habe nie gefcljen, Dafj ec 
je Die ©rengen Der feinfien Seiicafeffe unD 2lnt 
PänDigPeit überfdjriff. 3 n feinem f)äuslid>en 
greife rrar er Der red;tfd)affenfte, gnrtlid;fle 
©alte. Der lieberollffe 23afec, gang Gorge fuc 
feine &inDer, unD fiets trilliger 23o£lfhätec Der# 
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fclbcn, Pie iftn Pofnr mit unbegrenzter S?iebe 
ihh'' 31 ii (11119 fof)nfrn. 97 iit feinen Unfergebe* 
uni m & bnuofidjeu Umgebungen ging er liebe; 
null iiii& gütig um tmP fomite in ollen i'ugen« 
J'cn ihnen als 97 ?nftcr Pieiieu. ‘JRif JJtadjfiiWf 
unP (AePnlft ertrug er il?re $ef)lec, lieg jld> nie 
Pmitj 30111 oPer Reiften pii f>iiireigeu , fon* 
i'eru fühlte für mit ©anftuiutf) toiePer auf die 
rechte 35 obn. ©eine 3 Jmt 0 brüPer fanPen in ihm 
einen replifben, rffriien DIiqiiii, t*er 0011 allem 
©igemmne, t>on allem ©tolje, ooii alieui 9 ?f/pe, 
fo ipeit entfernt. (jerrifj nie Pie geringffe ©eie* 
genbeif 511 Sdiißbelligfeiten gab, fie fanPen in 
ifjni einen freuen DTiitarb&iter im (harten PeS 
•£>etru, einen ft iePferfigen 1111P verträglichen ©ol» 
leqeu. Malier Penn nnrl) Pie 3 n neigmig Perer, 
Pie mit jl)in in ©efd)äft0t*eibiuPuiigrn ftanPen, 
Paber Pie 2 !tibängliiMeif feiner .^auegenoffeu, 
Paf>er Pie 33 eeiferuug, if>m ju Pieuen bio am» 
GuPe feine» Pebene, Pafjer Pie lauten Älogen, 
rneldje im Qlugriiblicfe Pe0 Sterbens fl e f p leb* 
()aft 511 eifeuneri gaben, nro in meiner ©egen« 
marf ein SicnflmäPchen Pie trauernPen £öd>* 
fec mit Pen SBorten tröftete: Beruhigen ©ie 

fitfj Pocf) ja, ©otf roiU and) im J^immel cfroaS 
©uteö ^aben ! ©eine ©rl;olung0f!unPrii brachte 
er am liebfien iin füllen häuslichen Greife |u 
1111P fein ©ejüht erweiterte )id), rt>enn er Pie 
Jreuöeu Per Dtafur in ganjer giille genießen 
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V 

fcnnfe. 3Jtif feiner ©affin, ter 2Torf»fr r bea 
fei. ©npefinfentenfen ©aiitfrb rn Jöoya , lebte 
er 4 2 ^dßre in Der juftieteiiflen 6f>e niit nuc 
ter ©etanfe, fedß aürfj nid;t Per tteinfle @rl;af* 
ten pari Uneinigfrif tie JtenÖeii terfelben fiDtte, 
mu0 iljr Xroft für tiefe f>ei be Xreimüng qe* 
irwi^ren. @''e pflegte if)n in allen SJ3 e il) n 1 1 < » i f|Vi m 
tea f?ebemj mit Pieße uht ©örpfalf, tiefen er* 1 

v t 

fomife ei.' mit tanfbdretn $eijen imö ndßui 
fnrj Dör feinem ©nte mit teil 2Bdr(eii Dori 
ii)r 2lbfd;iet: “iii) Pari Pe ©ir, iiebe § f du , f t : t 
nüe tie grbjje ©üfe, die ©Ü mir Bioiailg er* 
itifefeii fjaff. “ ßef)r gemiffent)nft ti>dr er iit 
Pilleni, trän Ottligiön niibetraf, die (jeier de» 
Uonnfagö toar ii>m übet illled heilig, cm diese 
fein £dge ti| et ftd) oöii jeden» itMfdh'i) ©.» 
fcf)dfte Idö, oergajj tie Äleiiiigfeiteii tiefet t£l de, 
uuö lebte ganj feiiicrh 23mife; ößgicirf; feilte 
2ln|7ri;teii in ter iKebgiou oft nid)f mit teufe 
je^igen 3 e '^ c 'l^ e übereinflinuiiiril , fd lbäc eir 
tod) , of>ne tie gtringfte Dpppfltibn, ter (£td!^ 
Den geiftlid'Cii ©tauten 23ri tiefem fd fugniP« 
l>afleli PebcnniDdiitel tont Dennoch oft Der 
ri^onf feinen Pcbenn mit pnftriii lOolfen geflübt. 
(Sin langjährigen Peitcii einer ltod;ter> Die 
mit felietier ©örgfaif pflegte* Ditnrfddite feiiieri» 
33aterbcr^en Dielen jfnrtimet. ©er 2öt Jtrei vc 
6öi>ne, ein langen jlränfeln, melden friue C*3 r - 
funtbeit in teil lebten fahren feu lffl y e p f iin im, 
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(ergrub , Beugte if>n nieder, allein dennodi I 
rtaiiFte er nid;t in dem feflen Vertrauen 31 I 
©d I t, und Cljriflus mür ffets fein Stab und 
2InFer. Cr mod'fe firl; mif dem ©rdanFrii an 
feinen 2d5 lange orrfranf, fagtc oft, dag ©ob 
(es 2DinF if)m nidjt juroider fep, da er fäglid) 
mel)r und mefjr eine TlBunljmc feiner Äräfte 
merFe, mithin ©off nid;t um langes Ceben, 
fondern uni ein fanf(eS Grude Bitten «volle. 
SiefeS Bat ihm der 2IUgüfige and) bevlieljeii, 
nur i5 6 (nnden mar er FranF, eine Jfüinoc* 
rl;oidalrohF eifrf'öpfte feine Äräfte ft> fr^r, dag 
er rul;ig einfd;lief, of>ne dag feine Umgebungen 
cS BemerFten, Sie SJTadjridjt feines .Todes Der* 
feilte die gange Stadt in Trauet und allgemein 
geigte |id> die innigfle Tl)eiliia[)me. Sie ‘Se« 
crdigiiug mar des DKanneö miirdig; unter dcnl 
©eläufe aller ©locfen murde feine Jpiille gut 
©ruft Befldttef, es folgten unaufgefordert Die 
©eifl(id;Feit der Benad'barfen ©emeiuden, die 
Beamten , DJcagiftrafspetfoiien , oiele Jponora* 
fioren und 23üiger» 31m ©rabe murde ein 
©efang gefungen, und nad)dem der mürdige 
82 jnl)iige Superintendent ^ott eine rührende 
9 ?ede gehalten; flreufen die Äiuder der £örf;ter* 
fd'iile, meijj und fd;roar$ geFleidef, 23lumen 
auf den Sarg* 3& c ©roßen und Stollen die* 
fetßfde, die il>r oft fo anmaßend um eucf) bet 
BlicFf, au feinem ©rabe miißt if?c eine geheime 
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^rerDiefiing etnpfin&cn! Q 3 on öiefem Spanne unö 
Öreunöe ©cftes lernt, roie if>c JKuf)m erwerben 
unö 0 egen um ciii^ bei verbreiten Fönnf! DKi£ 
^brfurdjt uilö SaiiEbarFeif rOerÖe id) öirfefl eü>» 
teil OTidunefl ©r?ärf>ti>i0 # öet mir ffefö ein fo 
9iifitjer lind liebei'ölJer grelinD rt>dr, in meinen) 
■Sperjen betrauten, üiiö uuenMid) beugte ea mid;, 
fcaß öie EKcttililg unö ©thaitung Biefeo tt»al)r* 
fynft (ugen&()iiften D 7 ienfd;en jenfeifö öcr ©rem 
Sen Der ärjtlidjen Jt'unfl lag. Sao lohnen De 
SrrDußffetju , die fd)rr>eten Pflidjten feines) 23 e* 
tufs im magren Sinne öed 223 orf ö erfilllf ,it 
t)aben , fo wie ödu SeuFmal, meldjeö er | 7 d> 
lu öen J^erjen aller guten 3 Renfd;cn errid)trf 
f)at, muß feine f>interfaffcne gamilie mit X 1 0 Jt 
Erfüllen. ©0 ruf>r denn äuä, OeiFIärtec ©rcia ! 
narfjöem Du ein fo nicnfrl;enfreuuölid)eö hebert 
geführt l;dft, ru^e fdnff bid am Sage 3efu 
CSf)ri| 7 i Bu in ein f)ci rlid;ered und erhabneres 
iöafeyn fjeroorgernfen toir|l! 

Cüdjom. 2 i. Stramm, Dr. mcd 4 

14 * 

^o^atin ß^riffop^ üßenBlnnB* 

Ser oerfldrbene ©arten * 3 n fP et 't° r 2Öchö# 
lanö wurde am 18. ^uliud 175'». ju Pauönu 
im Gtlfaß, 100 fein 23 afer .Piofgärfntr bei öeni 
gürflen don Cöwenf}cin»2Beitheim trat, gtboj 
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rein D^ndjÖem er in feiner ©eburtöfla&f den 
nöttyifVr» (Flemrhfariinfemd)t gen offen, erlernte 
er P'ic ©dtfnerei in dem $ürfllid)eii Cnflqaifen 
|U ( 5 i 1 i feinte tmfcr der Leitung diß $ofqnil« 
nerfl ®du(, bei ireldjern er boui 23 ; ^Doeriib. 
1772 biß iii daß 3 ü[;r 1776 bliebi (St begdb 
|*i tl) niiii nod) überffdndeneh jcif>teii n a dl 
ßaffel, rt*d er 1 3ni)r und g <D?bnafe bei dent 
J^of' und Drdngen*( 3 ärtiier 2 BieBler alö ©ärt» 
nergrfeUe iii (üoiidition tbar, niid darauf und) 
Jperretifjoiifeti , rrb er dni 8. 2ipi i[ 1778 ebett> 
falls nie ©di frietgcfeÜe ein Uiiterfommen fand; 

Diad; Verlauf bbn 2 ^jafjreii erhielt er üoit 
dem büiiinliqeii $rtrn ©ärten*2>ii ertr.r p. Jjjafe 
den 6i Dctobcr 1780 alö in brfitiiidigen ©ebnlt 
gefegter ©ärtnergefelle feine erffe ^''flhirtion; 
ibeldie ftd) bbrjüglid) auf die Wartung ött 
Diaer>öüfer und der 2 Jndnaßfd 8 cii int J?önig'; 
Serggdrten bejog. Jpiet (>dtte et die enbüiifdue 
Selegeri^eii, unter dem auogejeidnieten ©otani* 
'er ©ijrfjari einige botdnifdje Äenniniffe fi'dj $u 
rroetberi, und diirti> eigenen Sleijj unterfTnPt 
>on der gütigen 0elef>ruug deo Jperrn Jipbfratt)ß 
»an Jpiuiiber irt 92 Tdriciirt>erdrr , feine botoni* 
d>eii Ä'ennfniffe mefjr und meljr 511 eimeitern. 
Im 29; 3ulind 17812 ttuirde er bon Äöuigl. 
tainrtier alß DKeifter * ©efeüe und den 12. De* 
aber 1784 alß erfter Plantage* Öärfner ange* 
eilt, düi^ befielt er aud> in lefcterer Gfigrn* 
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ftfioff Die 3Tu ffTc^C über 2>ie ©«maifiö^äufcc auf 
Dem 23erggatfcn bei. 3 m 3°!> rc *7^7 fer[)ei* 
r atfyctc er fid; mit Dlcarie SQcogbalene 9ionnfr, 
einer 23ürger0(od)fer aus Jpannooer, roeldje aber 
f d)on Den 2 g. 2IpriI 1792 im Driften TBodjen* 
beffc ihm Durch Den £ob roicDer enfriffen mürbe, 

2Iui ft. Secembec 1795 bePam ec Die ©feile 
als ©arfenmeifter auf Dem Äönigl. 23erg» unö 
großen ©arfen, nadjDem er bereife am 6. 2/prii 
Deffelben 3 a h 10 gum correfponbiceiiDen DIiifgiicDe 
Der 3enaifd)en nafurforfdjcnben ©efelifcbaff ec» 
naunt mar. Sie Damals ausgeführfe 25ergra# 
jjernng Des 23erggarfenS , Die jefjf nod) forfbej 
)lfi>enbe @inrid)fung Deffelben unD Die löerfcfjung 
Der 25oSquefgemnchfe aus Der £)bfi * piarifag* 

■ • 1 ’ ' 

nahmen feine XfyätiQteit gmac mannidjfad; in 
Ölufprtirf;, Doch *\> m n01 t> ^ftufje übrig, ge* 

tneinfdjafffid; mit Dem JPerrn .^ofrafh ©chraDec 
in ©offingeti an einem bofanifchcn üöerFe, Dem 
Sertnm Hannoveranum , gu acbeifen, Deffen 
uietfeS Jpeff ec inDeffen fpäfec gang allein be* 
forgfe. — Uebrigenö finö in Diefer, mie in al* 
len übrigen fpäfer Don ihm herausgegebenen bo* 
fanifrben ©d;riffen fätnmfliche 2Ibbilbuugeu oon 
ihm felbff gegeidjnef unD raDirf ober geflohen. 

Jjm 3 a b rc *796 necheicafhefe er firf> $nm 
groeifen 3Iiale mif QJtaricme 2Dilhelmi, ebenfalls 
einer 33ürgerS(od;fer aus .^arutooer; Dod> auch 
Diefe 25ecbinöung rcurDe Den 3o. 2iprif iÖo3 Durch 

9ieueS gjat; sircbi» »b. xiv\ 2* 
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)^n bei tyrer eierten Sftieberfunft .-rfolgfen loS I 
5 fr ©ui '*'* 3 o. 3 Koi 

1796 ernannte if>n Die ^firirh’frf e nafu prfrtjrnD» 
Sr e'i d>aft ju i£re n correfponbirenbe < '’Kitglie* 
5 e; aiM» ■ 1 ^ re DXatu runde in 

£an n Der im 3a$re 1797 bie naturf) floc dje ©e« 
fei fcf> if erriefen trollten, einer b c erffen in 
dieiri' 23 erein 2iufgenommene. 

3m 3af>re 170g gab er feine Manifern 
SB lai^fungen nebfl einigen neuen ©..lftiiiigen 
und Slrten peraus »ben |o irfdjienrn Sie triltn 
£effe befl Hortai Herrenhnsanus unb bie E i* 
carum Icones et Descriptiones. 93 on de • 
elfter ÜBerfe iff ein 35anb erfd>ienen, oem I tv 
tereii aß Jpefte. Sen 17. Secember 18 >t trotö 
er DTtitglieö der ©öffingcr pl>pfograp£ifben ©e 
f.Qfdjaff, ben 16. Qlugufl t 8 o 5 aber n> irbe rf 
Don ber 3 llfen 5 urg’fitfn bofanift$en unb den 2. 
BTcrember Don ber !P£pfif 4 >* 32 ?ebirinifcf>eii ©efeff» 
fdjofi hi DTloflcau nie 32 t fglieb aufgenommen. 
Ton ber Collectio Plantarum ober ©ammlum; 
am läubifd)er unö einfjeimifdjer ^Pflangen erf^ien 
baö erfle Jpeft 1808; eö finb ddh biefem 2D rfe 
2 33ände und 2 .».vite e. 1 -.um 3 " drmfelbtn 
3 al;re am 2 . SToDembet roarb er gum correfpo • 
birenden iMiitgliede cvr iinuerau’fdjen ©efellfdjaff 
für Die gefammfe BTafurFunbe ernannt unb am 
17. 9 Itai 18x7 gum correfponbirenben 35iitgiiede 
ber (anbrr>lrt|>fci>aftltc^eti ©efeUfc^aft gu (£eue ec* 
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toäfylt, auch am 8. 3 Iuguf! jurn orbentfiHjrn 
9 Itifgliebe ber ©efeflf<haft für bie STaturtpiffen* 
fd>aften in 33 Tarbnrg. 2 Jm 5 . Ocfober beffelben 
^abrö rrarb er Don 0 r. Äbnigf. Roheit, bem 
Prinjen * Regenten , jum ©oifen « ^nfpecfor bet 
förbert, ben 2g. OTlärj 1 Ö«g jum ©^renmifgliebe 
ber Pharmarentifrhen ©efellfchaft in 0 f. Peferfl* 
bürg unb ben 27. 3 Üi< 3 r$ 1823 $um correfpcnbl; 
renbeti Dtfiifgliebe ber ©efeüftfjafC jur Beförbe* 
ruiig beö ©arfenbau’a in Preußen ernannt. 

Sie immerrrn^renbe fe^r bauerhdfte ©efunb* 
fjeif befl 33 er ftori men erlitt juerfl im 3 >af>re 1821 
rine bebeufenbe Unterbrechung: bocf) toi rbe ein 
2InfaD pan Pcbagra burd> ben ©ebrauch betf 
Cimmct bnbeö fafi gänjlirf) gehoben, Betrüben* 
ber mar für ihn, ber bie meiflen feined 

Cebenfl in ber Beobachtung ber JTtafur gefunben 
hatte, bie im 3 ahre >824 erfolgte gänzliche ©r* 
Bllndmig beo einen 2 luged: gern unterzog er 
gu beren Reifung einer groiefarhen Operation, 
unb PerbanFte eö f 0 ber ©efcf>irflic|)Feif beö $errn 
Ceibchirurguö Jßebemeper, bag er biö ju feinem 
Xobe ben Potlftänbigen ©ebrauth feinrr 2 Jugen 
behielt. 3m fJtopember 1827 fing er an jn 
FränFeln , unb babei feinen fonfl fo guten 2 Ippe* 
tit ju perliercn; efl H f Ufe firfr gugleid) eine all* 
gemeine ©d)rpärhe ein, toelche fo gunahm, bag 
er am 25 . 3 u l* &ßö Bett nicht mehr Perlieg unb 
in einem faft uuunteibiod)nen ©djlummer blieb, 

24 * 
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fr am 27 . 2 M»ud ißaS 2 benba il Uf>c fe^c 
ft veifdjied, 

2 Ddfl fr in den fahren | f ' ucr Äröffe, in 
r ©drtnerei , fo roie in der SofauiE gele:] 1 ff 
t. bezeugen ff ine ^frauegrgc&fncn 2 BerEe unö 
()lrfid}fn D'Totijfn in öff.nllicben 3 c ' t f £ £ r 'f* fn ' 
mir bcr ^ieflgf Äöuigl. ©arten. UTur in 
n lebten 3 a t> ren Derlor er die Cujl gut 23 ota« 
E, woran fein ®efid>t unb anbere Umflänbe 
f)ulb waren. Safjingrgen (rgfe er ficf> fc^r auf 
ie 3 urf)t öcr IDeinfipcFe unb pprfi^eiibäuinf, 
r lieg foldje baffer aus allen ©egenben Eonimeii. 
Sein 3 1D ecf roar, bae befte für unfcr Älima auä» 
umäljleii nnb gugfeidf bie ©runbfä§e in ber Ufl» 
erfdjeibung bec ©otten, fo roie bie beffe DTip 
( ffobe iffrer gorfpjlanjung unb ^Behandlung ju 
rrforfdjcn. Jpätfe er bnö ©lüif gelobt, netf) 
einige 3 af>re JU -leben, fo würbe er feine Diel« 
fadjen Erfahrungen au»$ über biefcn ©egenilauö 
öffentlich unb geroig ni d)t ohne DTu^en für bit 
2 Biffenfd>aff mifgefbeilf haben. 

v 

i5. 

Scieöriih BouferrocF. 

Er toar auf beni Fönigl. hannopfrfcf)en nnS 
l)erjog[. braunfd>weigfd;en (iomrminiou * JFpüflrn« 
tnerEe jur Öfer, ohnmeif ©oölar, dm i 5 . 3 ipcil 
1766 geboren. ©ein auagegeichnet guter Äopf 


Digitized by Google 



DTefrofog. 


353 


füf>r<e if>n früh auf Pie 23 aijn Befl •rifleufrf)aff.' 
liefen £?eben0. ©tf)on im 3 Q & re 1784 befutf)' 
fe pr Bie Uniprrfitäf gu ©öftingen, ftuBirfe 
Bafelbfi £»iö 1787 Bie Dfetbfe, und gerrann im 
?aufe bfefcö Surfuö (1786) Pen oon Per 
Dafigen f^uriffeu »garulfäf für ©tnBircnPe aus» 
gefegten Preiö, faufd)fe aber Bieö ©fiipinm mit 
Bern Ber p^ilofop^ifcben , befon&erd Per äfi^efi» 
f4>en 3 Biffenfrf;af(eu um. £)brpof)l er aurf> in 
Ber 3?erf}f0iDiffenfcf?aff, roie Biefl fein gfürffirber 
2 Infang in Berfelben Bentiiff) genug beurfunBef, 
firf> au0gegeid;ncf hoben itnirBe: fo ^af hoch Ber 
Eifofg beroiefen , Bafj er erft Bann Ben redjfen 
iPfaB feineö Ccbenfl betrat, ale er Bern fRufe 
feiner inneren Stimme fofgte, unB Biefe 2 Biffen* 
febaft Perlieö. ©eine erften pf>ifofopf)ifeben 23 or* 
lefungen $u ©öftingen [fielt er im 3 a £ re 179* i 
fic betrafen Bie jtanfifibe CP^If ofopF>ie # unB 
rourBen mit 23 eifaU gehört. 3 n c ^ cn öiefem 
Jjafjre erlieft er Don 2 ßeimar Ben 9 iatf>ßtitel, 
nnft groei 3 af>re fpäter, 1793, trurBe er 37 tagi» 
fler ber !P^ifofopF>le gu JpelmfiäBf. 23 iö jiim 
3 a[)te 1797 blieb er fprioatBocenf gu ©affin« 
gen, oeriebfe aber einen bebeufenBen Xfyeil Bie» 
fer 3 c| f au f Reifen Burcb Seuff 4 >Ianb, Jpotlanb 
u. f. n>. — 3n lebfgenannfem Ofabre ernannte 
ibn Bie Regierung in Jpannooer junt außerot» 
Benflirben ^rofeffor Ber ^ 3 ^IIofopf>*c gu ©offin» 
geiii 1802 roarB ec oröpnflicf>ec Profejfoc, unö 
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806 £ofraff>, 3 n *&en Öiefetn 3af>re rrard ec 
>on Öer Fönigl. Slraöemie öer 2 Biffenfdioften gu 
?if]abc>n jum auönxirtigen, unö 180Ö Don Öec 
'ö.nigf. 2Iraöemie der 2Biffenfd;affcn ju $D»ünd)en 
um oröenffid)eii auöroärtigen ‘JJufglieöe ernannt. 
Dicfelben 2lu0jeid;nuugeu erhielt er löog oon öec 
IFetterauifdjeu ©efellfdjaft für !Ha(tirPui»öe, 181 1 
>on öer Eönigl Societät öer 28 if[enfcf)affen, und 
>on öer Sicaöemie gu Ciooruo. 3 m 3°& re 10,2 
rarö ec coriefpDnöirrnöeo DJTifgfieö öer fönigf. 
>retijj. 2fcaöemie öer 2Bif[enfi$affen ju Berlin, 
8 i 3 ©fjrenmifglieö öer niineralogifdjen ©efefl* 
d)aft jii 3ena unö iörg cprrefpouöirenöefl SWrif* 
llieö Öec Fönigf. fpamfd>en 21 caöemie öer ©e« 
d;id;(e gu SJiaöriö, roie aud> öe0 fönigf. nie# 
erfnnöifcfjen 3 ,i n* tufd $ u 21nifleröam. 

23 oufern>cF uetfudife fid> frül> im frfjriftffel* 
?rifd)en §ad;e; aber ungern modife er uon öen 
:rfl(ingen feiner 'JRufe, rpofjin nud) ©raf ©0» 
amar gejault tperöen mnjj, reöen f)ören. ©r 
bfe in öiefer JP)in| 7 d;t ein flreugrö fKidjternmt 
egrn firf> felbff mi0. Seine, mit öer ftrcngffen 
?rifiE feiner eigenen früheren ©cijTfeeproöurfe 
erbunörne, unö jtn erffen 33 anöe feiner FI ei* 

t 

en ©griffen pl)ilofopl)ifd)en,äfff)e« 
i f 1$ e n unö f i f e r a r i f d) e n 3 n M ^ 0 
nöfidje 2 Jufot)icgrap[)ie i |7 ein (refflidjer 2 ^errei 0 
ineö ffarfen ©eiffefl unö öer nur einem folgen 
genen ©efbjlerFenntnifä. 
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Unter der großen 3 al)l feiner 2 PerPe, ron 
denen ein pollftänbiged 55er$eid)niß f 7 rf> in Saal» 
feld’fl göffingifd>cr ©elefjrfen Oefcl>*r^fc l e'nÖef, 
ift dae Dofiitninöfeffe feine ©efctyic^te der 4> D efie 
und ^eredfamFeit feit dem Sude des i 3 ten 3 a()C* 
^undeite, in 12 fänden; and) unter dem Xi» 
fei : ©efd)i$fe der ftünffe und 2£iffenfrt)affeii 
u. f. rt>. bePannf. — Seit 1820, mit iveictjem 
(jafjre dad eben ermähnte 33 erjeid;uiß fd;Iießf, 
find Don mehreren dafeibft genannten 2 DerFen 
neue oeibefferte QJudgaben eifd;i euen : 1) Cefjr» 

bud> der pI>ilofopf>ifd>en Q 3 orFeniitniffe, 2te 2 lud» 
gäbe, ©ülfingen 1820. gr. 8. — 2) Pefjrbudj 
fcer p^iIopf)ifd)en ZDiffenfr^aften , narf> einem 
neuen Spftem entroorfen, ete Qiufl. 2 Xfyeile 
ßbendaf. 1820. gr. H. — 3 ) 2 Icftl;efiP, 3 fe, t>on 
STfuem nerbeffeite 31 uog. ©bendaf. 1814* 9 r * 

■ — 4) ®‘ e Religion der 23 ernunft. 2fdeen juc 
53 efdilenniguug der $ortfdjritte einer haftbaren 
9?eligion0pf)ijofopf)ie. ©bendaf. 1824. gr. 8. 

2Bad feine 93orlefungen anlangf, fo lad er 
regelmäßig, neben der £ogiF, 3 Jief^apf>pßP uni) 
3 feligionßpf)ilofopf>ie, der allgemeinen praftifdjen 
iPf)ilofopf)ie und ©fl)iP, dem 3iafurred)t und 
einer allgemeinen ©ef($id)fe der !pf;ifofDpl}ie, oder 
2 arflellung und ©rörferung der merPmürdigfien 
Celjren, auf n>eld>e die berüfjmfeflen ^(jilofop^eu 
i^re Spfteme gegründet f>aben, toie er die« 
Kollegium in dem CecfiondFataloge felbfi benannte. 
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I 


Itiinbeffenö einmal im 3 a & te 2Ief!^>ef iP mit einet 
. ©efti>id) te ber fdjöuen Äünfle, befonbetß ber 
SidjtEunff , oerbunben , unb toiebcrbolfe au$ 
pon $eit ju 3 eif feine l)if(orifd)'Frififd;eu 33 or* 
lefungen über Die beutfcfje, foiDofjI ältere alß 
neuere, Oiferatur. 

Gdjon im 28 tnfer « Gemefler non 1827 Die 
1828 marb 33 . burd) Jtranfljeit in feinen ara« 
bemifdjcn 23 oilefungcn geftört, fo baß er mefj« 
v rere berfelDen nicfyt auß^ufefen im' Gfanbe roar. 
lleberfjaupf litt er fcfjon lange an förpcrlitften 
©d;t»äd)en mancher 2 lrf. Go f>atfe er feit 
mehreren f^n^reir nirf;f nur baß ©rflc^t, fonöern 
aurf) baß öe^or, rpenn aud) nid;f gan$, becfy 
fo oerforen, baß er 33 eFannfe nur 90113 in ber 
CTtäf>e gu erFennen oermodjfe, unb eine münb* 
lid;e Unterhaltung mit if>m nicf>f leidet mar. 
Saß üDrigeno fein ©eift baDei nid;f gelitten 
habe, get)f fdjon barauß £eroor, baß er nocf) 
jm lebten 3 a [) r S e ^ CI, i > feineß £ebenß unter an« 
beren bie neugrird)ifd>e Gpradje fid) mit foidjer 
5 ?efrf)figFeif 3U eigen gu madjen mußte, baß ec 
ficf) mit ber größten f^erfigFeit batin untermal* 
fen Eonrifc, roogu il)m bie 2lntocfenl>fit oieler, 
mäljrenb biefer 3ei* ,n ©ötfingen flubirenbec 
griedjifdjec Jünglinge F>äufig bie trefflidjfle ©e« 
IegenßeiC barbof. ©r f bert g. 2lugu|l 1828. 

33 ouferroeE mar feiner ^Jerfon nad; mittle« 
rer Gtatur, meber groß noch Flein, aber r»on 
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£agerer ©efialf. Sie Dorr ißm in Äupfe, rfTirf) 
roifjanbenen 55 ilCniffe gleichen if>m nuc wenig, 
©elfen faf> man il>n auf öffentlichen ^romena* 
ben ; wenn ec aber fpajieren ging, fud;fe ec 
meiffend bad Jrepe. Sobei war er jebodj fein 
f^eiiiö gefeUfcf»aftIiif;er Vergnügungen, nnb gem 
rrobnfe ec, übgieid) fein fd;wered ©ebör if>tn 
bie Unterhaltung erfd>roerfe, in gefd)lpffenen 
Girfeln oon $ reun ^ en einem fröhlichen 21benö« 
effen bei. Von feiner/ einige 3 a l> re DDl ‘ ih ,n 
Derflürbenen ©affin, einer Sodjfer bed Dber-- 
£anöeoöfonomie‘@ommifi'aird 2 i 5 eftfelö jnIBeenbe, 
pf)nroeit ©üffingen, fjinferläjjf er Drei jtinber, 
einen ©ol;n unb jroei Söcfjfer, Die mit 9 fed>f 
i)en jn frühen, burcf) ein feinbfeliged 3- ll f an,< 
menfteftn fon Jpämarrhoibnlbcfd;roerben und 
baburrf) bemiiffe branbige ©nfjütibung, Deran» 
Injjfen IFpb bed Heberollen Vaferß beweinen, 
obgleich ihnen bafl oon bemfclben ^inferiaffene 
flöchft anfef)nlid)e Vermögen nicht nur eine for* 
9eufreie, fonbern felbft glän^enbe 3 u ^ un f* |ich ec ff 


16. 

Sr. 3 °£* Sriebrir^ ©ber^arb 33 ö hm er. 
©in ©pfjn bed berühmten ©eorg Jubwig, 

* (l 

geb. ju ©öftiugen 1753, 2 Ipril 9. , ffubirfe ba* 
felbfi, warb 1779 Dr. unb ^Pribqfbocenf, 1780 
außerorbenflicfjer Q 3 eifl^er ber 3 ur if^ cn f <icu i < ° t ' 
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1782 außerordentlicher Profeffor der SRedjfe, 17Ö4 
Prof. Ordinarius, f dafelbjt 1828, 2Jug. 23. 
35Tan t>n( 0011 if>m nur: 1) D. de jure occu- 
pandi statuendique de bonis exstmcti ordinis 
Jesuitarum. 1779. 2) Pro!, de |ure epis- 

coporum innovandi fundationes ecclesiasticas. 
1784 . 


17- 


©eorg ©nrforiue, grei^ecr oon 
2Baiferaf>aufen. 

©eboren gu ScifiVf rj66, 2Iug. 25., fTndirfe 
feif DHirf>neH0 1783 gu ©öffingen, toord dafelbfl 
1786 TitbUotfyeleacceffifl , 1783 Sibliotbefafecre* 
(air, feif 1792 Priratdorenf , 1794 Guftoa der 
95ib(iotf>eP, 1797 außerordentlicher und 1802 or* 
deutlicher Profeffor der Philofophie, 1806 Jpof* 
r atfy, t8io DQxifglieö der ©orietäf, erhielt 1814 
die fftominalprofeffur dei Polifif, ging in dem» 
feiten 3af>r auf Eintrag dea ©roßbergoga dou 
SB eimar, mif ©inroilligung feiner Regierung auf 
den Songreß gu Zöien; roard am ©nde de0 
3ai>ra gur allgemeinen ©tändeoerfammfnng ab* 
gerufen, blieb gu Jgtannooer bia Dflern 1816, 
fraf im 3a£r 1817 aua den £andftdnöen, und 
er^ielf 1818 Don dem .^ergog« Don STaffau den 
Auftrag feinen in ©öffingen fiudirenden Unter» 
fronen die O^affauifc^e ©fafijli! oorjufraaen. 
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2 ftn 1827 warb er DDn ©. 37 t. feem £o* 

nige Don 23 niern in ben greiberrnPanb erhoben, 
dr f 1828, Slug. 24. ©eine ©griffen f. bei 
©aalfelb. 

aß. 

3fere ^onfnf. 9)?cijeffar, £&arfotfe 
“Jiuciujle SüftatbUbe, sensit wer e 
Königin son SBürmnberg. 

©lijmefler imfers aÜergnöbigpen Äonigs, 
geboren 1766, 2g. ©epf. , Dermnipf mit bcS 
borbfeiigen ffönige Don IDürfemberg, DKnjefiäf, 
2 öitroe feit bem 3 o. Ort. 1816, f $u Cubirigs* 
bürg am 6. Ort. 1828. Gine ausführlichere 
SBiograpf>ie ip mir für biefe 23 iätfer Derfprod)en. 

19 - 

!P f>i H P p 0 r i § oon © r u b e n, 

Generalmajor , ^ SRitfer bes 23 afl)prbrno, G£ef 
bed 2ten Jpufnrenregimenfs, geb N 1766 ju ©6§« 
borf, 1792 dornet, 1794 fieutenant, 1802 3 ?iff* 
meiper, 1811 DTiajor, 181 5 Dberpfieuf. , 1820 
Oberp nnb dfjef bes genannten ^Regiments, 1826 
Generalmajor. Gr roof)nte allen gelbjügen ber 
Legion bei, unb f i 3 . Ocf. 1828 auf einer 9 ?eife, 
jii Diepfjolg im 63 Pen 2 faf>re feines CebenS, ooa 
meinem er 47 3°b re ' m Si*»pe feines Äönigfl 
unb Q 3 ater(anbeS jugebradjf fyatte. 2 Iucb über 
biefen I )6d>P DeibienffDoüen Äriegec Fjoffc icf) 
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bemnäi^ff einige Detaiüirtere 9iacf)rid}ten mit* 
C^eilen ju fonnen. 

20 . 

21 1 b r e dj f £ f> a e r. 

©eboren in Seile roo fein Cßafer 21 rjt 

roar, ftubirfe in ©öftingen feit 1771, promo* 
pirte 1774. ©(ob(pf>pficu 0 in Seile 177O, J£>cf* 
meDicus 1780, ffiftete eine ianbroirtI)fd)offIirl)e 
£ebran| 1 a[f ju Seile, tonrb 1804 Don Dem S£ö» 
nige P011 Preußen berufen, uuD if>m ein £auD« 
gut DTtoglin Derfie^en, roof)in er jene £ef>ran« 
fTalt uerpflanjte, erlieft Den Si^araFter eine a 
©ebeinicn « DJegierungflrat^ö, unö f 1828, 26. 
£>rlober. 

©eine unfierbfitf>en QSerbienfle um Die 33 e» 
grünDung einer rationellen S?anDrpir(f)fcC>nff find 
ju befannf, ald Daß fie l>ier näfjec ertoä^nt 
toerDen Dürften. 

(i 5 . DTooemb. 1Ö2Ö.) 

XVI. 

©encra(^ytracf 

aller ©ebornen, Sonftrmttien, (Topuflrfeit 
unb ©ctforbenen in bem Königreiche 
4?annot>er, Pom 1. San. 1827 
bis bafeln 1828. 

STaBeUc A.) 
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XVII. ' 

©eneral* U e 6 e r ft cf? c 
ber Sßcrflorbenen nad; Elfter, ©efd)fed;t 
unb ^vnnf^etf, üngfctdjen ber auf gereak* 
fame SJBeifc Umgefommenen im ÄS* 
nigreid;e JoannoDer, Dom 1. 3an* 

1827 6t 6 bafctn 1828. 

(<3. STabctre B.) 


XVIII. 
lieber ff d;( 

ber \>aterfanbffd)en lireratur Don 9 Jitcf)ael($ 
1827 bis ba^tn 1828. * 


1 . 

£atinoDerfif)en 9 Kagaäin Dcß 3d(nä 
1827 finb fotgenße, auf 23 afrrIan&ßEiinbe fuf> 
&e$ief>enbe 21 bf)anD(imgen enthalten : i) 23 eifräg« 
jut ßennfnijs [beä 23 obenßj beß Äonigr. Jjpari» 
noorr, pom Dr. ©pr enget (nro. 7 — 10.)» 
2) ©Milderung beß am 22. u. 23 . ©cpl. 1826 
Oie ©Jaöf Ueljen belroffenen Sranbeß, t>ont 21c* 
rfjiöiaconufl 2 Bol(f>er. (nro. t 5 .) 3 ) Lieber 

iie DliaflungßfäfjigPeif ber Dftfriefififjeii DITarftberv 
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*>om Deronomiefnfb Dr. DIieper. (nro. 17 .) 
4) © ie 33urg Jpaidegfrn. (nro. 19 .) 5) 2öo« 

Ijer i}at 3 orJ, der $auptort im 2 HtenIande, 
feine Benennung? Pon Dir. gu (cbeud.) 
6 ) Semerfiingcn über girei Dofrrl. ©dnifteri 
O- (9 ü I i A) über den 3 u 8 fl, iÖ ® fö 2!eferban« # 
jf. Diebberg gur ©efd>. de« Äönigr. Jpaun..) 
(nro. 24.) 7 ) ©ie natürliche Page und 23e* 

yd;affen|>ei( de« Äönigr. Jpauii., pon © — 3 . 
(nro. 37 . 38.) ö) Lieber die Dflfriefifd)« 
£jeltireidrn, Dom Dr. ©preiigrl. (nro. 52.) 
g ) @cfd;irhte de« •P*rgogtl)iim0 Bremen. (nro. 
6 'i. 65. 67 — 69 .) 10 ) Diaduidjf ppn drn 

93 erbandl ungen der Ä. Paiidtpirfbfcbafte « ©rfeU» 
fc^aff gu (5eUe. (nro. 66 .) 11 ) Diad;nd)lt'tt 

über die Diittrraraöemie gu Püneburq, vom ©»it 
recroc JN opfer. (nro. g3 ) 12 ) Diadjridd 

Don dem flinifrtjen 3"f ( ' ttIte für ßbirurgie un ö 
Sluiienbeilfunöe gu ©örtingen, 00 in Jpofr. Pan« 
genbecf. (nro. g4.) i3) 2/Iferthümer in Ofl» 

frieoland. (nro. g4.) 14 ) lieber den 5 rau,n ‘ 

Pereiu gut 93erpfTegung dürftiger perebelidjltc 
2i3ödjnerinnen in J^annoper. (uro. lo4.) 

2 . 

3m 23 raunf.heigfrhen DTTagagin de* 
3ah c * 1827: 1) ©teferburq feit der 3 , ‘ t 

allgemeinen £irrt>enrefcx.iiarion bi« gu feiner 
93 ectoandlung in ein addiere« frei • ipeltli^e« 
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0<iff. (nro. I — -4. ) 2 ) Mennig Srabanb, 

33iirgerl>mjpfmaiin Der 6faöf Sraunfd>rt>eig un& 
feine 3 ?if flenoffen , Dom ©eh. D?. d. ©from* 
b e cf, £nro. 2 1 — 25.) 3) ©feferburg feit 

feiner 33errranölung in ein adriid) frei ■ rorlfli* 
d'fö ©tiff. (nro. 26 — 2g.) 4) ©'* @gi**ien* 

Tirdje nebfl ft'fojler in 33rannfd;n?eig, ddii 071 i* 
ruß (nro. 48. 4g.) 5) JpeinridjO brö £ön?en 

3\etfe nad> dem f>eil. ©rohe. (nro. 52.) 

V ' 

3 

Cfn ÜBiganö’« 2ir4)it> für ©efrfjidjfe ginÖ 
SlffertbiimeFiiuOe 2£e|1pholenfl. 21 ), I — III. r) 
^Beiträge jjnr ©rfibidile öea Jifriipfjnlifdieii Jpon# 
öe(o oorn Dr. ©füne. (!. Jp 3 . i. Sj. 4. I.) 
2 ) lieber die ©rennen de« non @nr[ Dein ©r. 
öer DenabiütiF. Äirdje gefifjenFfen gorffbann’«, 
Don ©. D n 11 S.'eC. bin .£.4, V.) 3) 2 Jf, 

tf tyümer im Äreife 9Jteppen, Don # 23 6 di« 
Fer. (11. Sj. 2 . VI.) 4) ^inorifdje ÜTctdirid)* 
fen Don dem 9?ed>fe der ©tadt Jpü&ee&eiin, 
Sünöniffe §u fdjliejjen, Pom 2ird)io. Qepptn» 
felöf. (111. £. 2 . IX.) 

4 . 

Einige STarfjrirfden über die älfeflen ©rfju* 
len ©öffingenfl; befonder* über dnö i586 ge* 
(liffefe ©pmnailum, deffen 23e»faffting , fehrge* 
geuftänbe , ©efe$e und Siociplin. 211« ©inla* 
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Dung ju Dem am r5. Dct. 1827 $u [joffenDen 
Dicrenj 110 unD Prämienoertf>eiIung, Dom M. 
3of>ann grieDr. 21Doipf> Äirflen, Sir. 
©öttingen 1827. 23 ©. 8. 

Sa6 2Brfentlid;e auö Diefem Programm f. 
im 9 T, ‘J 3 . 2 Ird;io 1828. JF>. 1. 

5. 

Der ©rafen pon 2 Börpe uhD ilj» 
re: Senkungen , aus UrPunben unD anDern 
glfid;jeifigen .Duellen jufanumngeiteüf o. Sur* 
d) a r ö 6 i) r i ff i an Don © p i I cF e r , güi-ni* 
ÜOalDeiffdjeni rrirFlirfjeti ©efjeimenratlje u* f. n>. 
Slrolfen b. ©pet;*r. 1827. XI V. 11. 371 6. 8. 

2 Iud> unter Dem Hifel: “Seifräge jur äü 
fern Deutfdjcn ©efdjic^fe. ©rffer SanD. “ 

6 . 

lieber Dan Äfoffer ©cfyinna, ein 33 eifrog 
gur ©efif)id;fe Der gtrifl. gamilien Don £ucca, 
DlDeubnrg unD JpaUermunD. 25 on Demfef* 
ben. Lüneburg b. JjpeiolD u. 2ßal>i|lab 1827» 
( 3 */ a Sogen) 8. 

©in bcj'onberef SlbDrur? Defl 2Iuf fa$e3 int 

3ft. 93af. 2Ut£io. 

i 

7. 

9 t» £?. Jponemann’0 2 If f e r f F> u m e r Dei 

.^arjcö, aus 3 fU 3 n, fF fn tcroä^rter ©cf>riftfIeUer, 
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größtenteils ater aus unge&ruiften UrFunöen, 
Dteue, im 2SefentIicf>en iinDeränöerfe 2Iu«g ab*, 
ßlauflf{>a[ 1 Ö 27 . 1828 . QSier 33ände. 8 . 

Jponemann mar 33ergfd)reiber in Gtfaueff)a[. 
2)ie er fl® SluögaDe erfrf)ie» öafelbfl 1754 und 
1755 in 4 . 

8 . ; ‘ 

Erörterungen einiger Rechtsfragen über 
die heutige Gültigkeit und Anwendbarkeit der 
Herzogi* Braunschw. Verordnungen wider un- 
getreue Bedienten und: Buten in gewissen 
■vorausgesetzten Fallen. Woffenbüttel, Verlags- 
conituir l 828. 7 4 1 / 2 Bogen* 8. 

p 

9- .> v 

Hints on the time of the coming of age 
o£ tlie Dukes of Brunswick -Lüneburg, de- 
rived from original Doeumcnts by D. D. 
Kaane Esq* London 1828, 8. 

10 . 

3?nif(fie danjlei « tinö Jpofgecitfö -Ordnung 
nebft 3tifti$reglen)ent Dom 3°l ,,c * 7* ß« 3Itif 
©enr[> nnqung deö Äfnigl. (£abinet 0 * DJihiißerii 
bon neuem fternuflgegebfn , öurd) gegenfeitige 
Sitafe ntif einander in 95erbinöuug gebracht 
u nö ^in un ö trvieder mit 21 nnierfungen begleitet 
b on C. d, 0 rf) I ep egcelb ^{feffor ( 3 ufli$rat) 

*ttt. Qircfct» S5D. XIV. 25 



m 


XVIII. Ue6er|tc$t 


Bei Äonigl. ^fufli'jfanjlci §u 3 elle. CüneBurg 
B. £erolb ii. SBaljlfiab 1823. IV. u. 3 i 5 ©. 8. 

Gine fe£c DecDienfflicfje 2ItDei(. 

11 . 

2Hp£abefifc£e« ©arf>regifler §u ber !Pcoc ejj> 
orbnung für die Unfergerictjfe im Äöuigr, J^an* 
noDrr. GeUe E>. ©djul^e 1828. 4 ° ©• 

0 

12 . 

Slfplja&efifdjei 93erseicf>nij3 ber für bie Um 
fergerirfjle De« Äönigr. Jfpann. gelfenben ©por* 
fclfajre. J^annooec B. $al)n 1S28. 8. 

13. 

©poriernfape für fämmfficfje Unfergeriifytt 
im Äonigr. $nnnot>er, alpf>a&efift^ geocbntf. 
Gelle B. ©djulge 1828. gr. 4 * (? Sogen.) 


14. 


3urif!ifcf>e 3 e ifung für bas Äonigr. fianno* 
»er. J^erauflgeg. oom ^juflisraf^ Dr. ©djln» 
fer unb SlöDcraf Dr. 28 a Kid. PüneBucg B. 
J^erolb u. 2Daijl|1a& 1828. 8. 


l5. t 

33emer?ungen , oeranfa^i burrfj bie $rocefj* 
erbnung für bie Unfergeric^fe im Äünigr, $an« 
uooet mU Befonbecec 23 erücffj$tigung bei 3 >cg< 


■Sv * 
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»in$iafprucfjTe0 im gürflenflj. J^ilbed^eim. San 
3 - £. @. Jpübner, ©anjleiproc. unb 3 Iöddc. 
in Jr*ilde0l>. @ben baf. 1828. 32 0. 8. , 

21 urf> ald 33 eilagef>cff jur juriff. 3 CI ** 

l6. 

!Practif($e Seiträge §ur Äennfnig bed Da* 
nabrütffcfyen ©igenfljumdredjfd , dp» ©. 20. 
©frucFmann, 3 u P'$ ra( & S u Öönabcüdf. Sei» 
frag VI. ©beubaf. 1828.’ 44 ö* 

©leiAfalld. < . 


17 - 

21nmerFungen ju bem ©nfrourfe eineo ©traf« 
gefef^burijd für bas Äünigreitf) Jpannpner. 33on 
De. 21. Sauer. il. ©öffingen b. 

Sanbenl>oeF unb DJupretfif 1 O 28 . VIII. unb 
382 ©. 8 . 

Surjugdroeife gegen bie “ Eritifcfje Seleut$« 
fung“ (©. DT. 23. 21. 1 O 27 . Sb. II. 0. 352.) 
gerietet ; enthält außerbem ein« abermalige be* 
ri^tigfe Olebacfion öcd ©ntrourfd. 

18. 

Sie gemeinen Sefdjeibe ber Äötiigl. 3ufli$* 
Eanjlei ju Jpi(bedi?eim , natf> bem 3 n(>alfe i 11 * 
fammengefieUf unb mit einigen 21 nmerfungen 
begleitet. Jjpilbeuljeim bei ©erflenberg 1828 . 
Vill. u. 60 ©. 8 . 



$68 ... XVIII. Ueberfwfjt 


19 - 

©frube'fl rec^ffid^e SebenFeq u. f. n>. 
^erauggegebrn D. ©. ©pangenberg II. 
U. III. J^annoDer b. Jpa&u 1828. 4. 

20 , 

5 . 31 . üuberoig fabeüarifi^e Ueber| 7 c$f 
aHefl begen, roa0 bei ben ©eburföfnUen , ITnu« 
fen, ©onfirmafionen u.' f. rp. Don ben Prebi» 
gern im 4 per$ogt[)um 33 raunfd>roeig ju beobäd^* 
ftn ift. Jpeimflebt 1827, fol. 

21 , 

\ 

BemerPungen über bie Procefjorbnung für 
bie Unfergerirfjfe beö Äönigr. JpannrDer, Dom 
©iabfgerirf>f<j , Siffeffor 2f. J^arbecF in £ilöe«< 
^eim b. ©ecflenberg 1828. 65 ©, in 8. 

22 . 

©egenbemerPungen ju ben 33 emerPung?n. 
©öfiingen b. 25 anben[)oeP u. 9 fupred)f 1Ö28, 
45 ©. 8 . 

23 . 

lieber 33 TangeI beö fyöfyevn Unferricfjfdrreffii*» 
befonberö in J^annooer. Q 5 orfrf)Iäge unb ZPün» 
ft^e $ur rrnfieri Prüfung empfohlen ddii Äalo* 
Paaa^op^ifufl. Hamburg bei J^offmann unö 
Gampe 1828. Q. 

/ • 
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24* 

S. 33 ege ©rgdnjungen ju ßfrederflborfa 
^Promfuarium Der 23raunf4)tDeig * 2Dolfenbüffef« 
f 4>en CandeöPerordnungen im 2iu0juge. Jpelm* 
fiädf b. glecfeifen 1828 . 4 * 


24 a. 

< 

Jfora der Umgegend Don 33 raunfcf>meig. 
Sion Dr. S$. 2B. Ca cf; mann jun. ©rfier ££eir. 
©raunjtfjro. b. DReper 1627. XVLI. u. 324®. 0 . 

25. 

©. 20. t>. ^o^nflebf über die ©efdljren, 
roelcfje den 21 cf erbau in den J^eibcgrgenben Jjpnn*- 
noDerö bedrohen. Jgjannooer 5 . Spafyn 1828. 

) V 1 . I: •. 

26. 

©. Sp. Sen s Sraunft^meig’fl Äirdfjenre« 
forpiaiion im i6fcn ©in ^ifforw 

fdjer 23 erfud) ald 33 ei(rag jum driften Sfefoc* 
mafionöjubiläum der ©fadt 33 raunf 4 )tt>eig. 3 m 
2Irif>ang: “©otifdjaifi ßruffen Unberricf>fungcn 
njcrumme f>ee geroeefen uf fpnem Äloffer." 
löolfenb. Sedagocomfoic 1828. 10 Sogen. 8. 

27 . 

Äird^ene und 9?eformafionögeft$ii$fe t>on 
0lotödeuff4>iand und den J^annooerf^en 6faa* 



} 


370 XVIII. Urbeiftdbf 

ten. 23 on ßarl giirrfjtegotf (& tfy fe» 

gel, D?af ^ bei dem Äönigf, Sonfiflorio in ^an* 
neoer. Jpannonec b. Jjpelrring. 23 d. I, 1828. 
42O 6. 8. 

t 

23 ergr. ©oft. gcl. SIu^. 1828. nro. 192. 

28. 

5 ?ritif($e Scfeurfjfung deß Gntrourfß eine« 
©trafgefel^buihö fiir daß $önigrei(I> JP>annoDer, 
25 ßn einem praclifrfjen CRedjtßgelefjrfen. 3 tt,el ^ c 
S&eif. SeUe und Jjpannoper 182O. XI. III. u, 
612 6. 8. 

211« 3 Jerf. jjat flcf> der $r. Oldooc. ©an« 
In Seile genannt. S.iefer Sand befd;üffigt (?»£ 
mit dem befondern 3 Tf>eiIe de« Gntrourfe«, und 
liefert außerdem eine nach den 2fnMrf>ten de« 
93 erf. berichtigte 3 ?edacfion de« gefammten @nt* 
tnurf«. r .1 

29. 

. Betreibung der ©aue sroifchen Glbe, 6 aal* 
l und Unflruth. 23 efer und 2 Berra, Infofern fol« 
4 >e gu Dfifafen mit 2iordff>üri n 9en und Öfl' 
engern gehört haben. ©eFrönte ^>rei0f»f?rif£ 
uon 2 Iugujl o. ÜBerfebe, Äonigl. ©rojjbr* 
4 ?ann. Candörojlen u. ?andrafbe u. f. tt>. DTuit 
«iner Sparte, Jgjannooec b. £ai)n 182g. 290 ö. 
9^. 4. 

. / 

< 

\ 
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3 » € 5 * 3 n. nro. 5 . Gr (rat 1774 afö 2 luÖi« 
tor bei bec 3 u fl , S con 8 k' 8 U Jponnoner in 
Äönigl. Sienfi, 177 5 2 lubifor bei ber Gam« 
mer, 177g Gammerrath» 1790 ©efanbter am 
Jpofe ju Bresben, 1792 ©ebeimer Gamtnec* 
raff) und ©efaiibter ju 3 Dieu, 1806 ©e^ri« 
merrafl), i 8«4 (Staate* u. Gab. * 3Tti»«if7er, 
mit Beibehaltung feines ©efanbtfchaftspoflfiis. 

3 « < 5 - 3 i 5 . nro. 8. 1770 ^uflijcanjleiaiiöilot 

ju Gelle, 1774 Jpofgerithföaffeffor, 1777 $of# 
unb Ganjfeirath. ©ei feinem Sienfljubilänm 
ertf>ei(te ihm die fiacullät ju ©öffingen ein 
Ghrenbocforbiplom; 1823 Witter des ©ue(« 
phenorbens. 

3h ©. 328. nro. II. 1784 3 I, n , S can S^ c ' ai, ‘ 5 ‘* 
tor ju J^aniiDDer, 1786 Cegafionsrath, 1792 
©efrf)äft0lräger unb 1794 bet>olim« 5 cf>figfec 
Sdiinifler im £aag, 1816 ©eheimer fegationö» 
ralh ,unb 37 iifg(ieb befl ©eneralpofbDirecfoj 
rii, 1817 Dorfragenbec 9 ?afh im 3 Kiniflerial< 
^Departement bec ausroärfigen 2 Ingelegenbei< 
len , 1822 ©eh» Gabinetsrath* ' 




/ 


ßi-fuenSUbe« , @raf t). 285. 
357. 

fBouterroef 352. 

S3f ermann, »on 318. 


© 


ompe, Sfco^ridfjten übet beffett fiebern i. 


mbett , Iateinifdie Sd^ule bafelbff. 247. 


<£ 

Crrbfolgeffreitigfeiten , £)arfMung bet ßünebutgifdben 
im oietje^nteit 40. 


©eorg IV., beffett 2fbftammung »om oflf r i e ftrx el t 
9tegentenbaufe. 183. 1 

©eroerbüerein für baS Äönigt. ^amtooet. 218 . 

©obinge ju #tlbe%im. 236. 

©taelfeft. 230. 



©tute», ton. 859. 

9 

©ment, geben befreiten. 321. 


fabeln, altere ©efcbicf)te u. 5Redf)te be6 SanbeS. 116. 

$annouer, ©etorne, (Sopulirte, (Sonftrmirte anb 58et* 
ftorbene int .Königreich. 361. giteratur. 361., 
©et»erb»erein. 218. 

#arbcnberg, ©raf »on. 311. 

4>ilbe6beint, SBocfjcnblätter. 209. ©obinge, 256. 

.£>imiber, ©. »on. 328. 

#odjbuo?i, bie ©arg. 193. 197. 


«^inberleicfyett, eingemauette. 268. 

Jfrattfe. 311. 

Literatur, lieberftebt bet »aterlänbifctieu. 361. 
god)aufett, »o» 312. 

^D^anccfe. 310. 

2Rüncbb«ufen, »on. 316. 

^Jcrbbetmer, gelehrte. 261. 

♦ 

^Pufenborf, »on. 315. 

» ' •* 

0^iitfdjer. 341. / 
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artoriuS, greife« »on SEafterSfjaufett. 356 . 


Ä^aer. 360. 

' SSBalbecf. 282 , .. . % 

SBenblaitb. 347. • 

SBißi($. 310, 

* « % » fc 

SEUmerbing. 832. 

SBodEjen&Iätter, #ilbe8l). 209. 

SBoIfgang, ^erjog »on ©rubenljagen, bcffcn SRctfe. 191. 

SEürtem&erg, G^Iotte 2C«guflc SKathilbe, »etwitreete 
Königin »on. 359. 



£rucf fester unb SSerbcfferungcit. 


@. 41. 3- 8. ». 0 . ift ftatt: bic ®raunfchroeigfche 
©efdbichte ju lefeit : 3?raunfd)n?eigfcbe ©efducpte. 

. — 54. 3- 4. ». u. ft.' referoirte L teperfttte. 

— 66. 3- 7. ». u. ft. in bet biplomotifd^cn ©eföichte 

lie6: in ber pragmattfchen ©efcbitfife! 

— 68. 3 * 12. »• «< ft- cbeitfaUö l. allenfalls 

— 70 . 3* 8 »• u. ft. 'Scheidt’s I. Gruber’s. 

— 72. 3- 12. b. u. ft. unb traten l. ober traten. 

— 98. 3- 5. ». u. ft. GarlS IV. I. (Sarlö VI. 

— 113. 3. 5. 0 . u. ft. mit ju bcm fürftfic$en Sta» 

tpe l. «idtjt mit ju bem fürftlidfjen SRathe. 

, Obgleich »ort ber OTpanblung be§ £errn Di*. 
Cappenberg ein berichtigter unb mit einigen 3« 5 
fapen »erfepener TCbbrttcF bereite oeranftaltet ift, fo bal* 
ten mir un6 bennodh für oerpflichtet, bie erpebiicfifTert 
fehler beö früheren Tfbbrucfeö in bem Seiten föaterl. 
2Crchi»'1828/ £ritte8 #eft, hi« anjujeigen. 

<3. 118. Stote 3. ftatt ©. 69. ließ: @. 59. 

— 119. 3. 19. ft. oor bem löten I. im I4ten. 

— 122. 3. 11. früher re. I. too Vicecoinites ge* 

nannt toerben. 

— 123. 3. l. frftwerlic^ ale l. fcproerlich ein anbere« 

al6. 

— —3-9. Soffien l. Sofftm. 

— — 3. 10. Cepter l Cepterer. 
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«. 124. Stet» 25) tt. . . . ty. XI. I: fit JE$. X. 
©. 201. 

— 125. 3- 12. fpäter »or l fpätcc unb »or. . 

— 126. 3* 17. 1364. I. 1304. ‘ * 

— — jur Stote 34) l. Saftete ungebr. Urfttnben. 

<5. 222. 

— 129. 3- 18. Siedle I. 9tcdjte8. 

— 130. iu Stete 43) gehört bie Stote Bei Schuback 

de jure littoris (Seite 133. Stete 48. JDie 
unter Stete 43) abgebrudfte Stete aber gehört 
iu @. 131. 3eite 17. 

— 132. letzte 3eÜe 237. I. 221. 

— 133, 3- 1. biefe I. bie. 

— — Stote 50) I. @. SBergleidj. 

— 140. 3- 6. bem £)orfe I. ber £)epe (SBaftertiefe).- 

— 146. 3- 2. ßabeht I. fabeln. 

— — 3-17. eitf l. iefjit. - 

— 148. 3. 13. in ober l. in fabeln ober. 

— — Stote 74) SaittBerren I. ßantfrcaren. 

— 150. Stote 78) Jtirdfigut l. Äircfyfpiet. 

©afelBft 3. 3. o. tt. Seljn I. 8eB n. 

— 158. 3. 24. 1541. I. »on 1481, Betätigt 1541. 
*— 155. ie&te 3eile bem gefammten l. jeglichem. 

— 156. 3* 6. bie Sompetetii I. bie 8$ertf>eilung bet 

83rüd>e unb baburcf> ftißf^ieeigenb bie Sompe'- 
knj. 

— — 3* ba6 I. baff baö. 

— — 3. 22. bie ©efctjicBte B. ba$ ©efi$Ied)t bet 

»on fabeln (»ergl. SRuStyart a. a. O. ©. 26»v.) 

— — 3. 24. itmö 3«Bjr 1400 I. um8 3afyr Ho6 

mtö §rie8lanb naef) fabeln iog, aus n>eld^ em 
feine Stadftommen umß 3<djr 1400. 

— 159. 3- 19» entgBelb. L entgBelben. 

— 161. 3* 12. u. 13. roebler ftaB I. roebberftaU 

— 162. 3. 9. manne »afen l. manne. SSafen. 

— 164. 3. », $e»en B. fcoren. 
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®* 165. leiste Stile fartreigb l $artreigb. 

167. 3- 11. reotblif l. refmblicf. 

158. 3« 4. oeroogen l. »orucgeu. 

— — 3. 1 6. banbet l. benbet. 

169. 3- 7. beme l. benne. 

170. 3> 15. ©onbbage l. ©onrebage. 

— — 3- 22. 2CIfc I. JCtfe. 

171. 3- 9 . flatt ». I. »nbe. 

— 3-13. anc l. omnte. - 

— — 3. 24. fid) in l ftct> 1460 in. 

172. 3. l, Sßrafe I, fprafe. 

3- 2. fcgbeben l. fogfjebett. 

— 3- 7. »om l. »an. 

3-12. bolbenbc, bar l. ^olbenbe. £5«. 

— — 3. 15. I. ber plegenbe. 

3- 17. u. 20. »omamet l. »orramet. 

3- 18. flebt l fiept, ungbeferigbet l. «It0b c ‘ 
ferigbet. 

— 1-73. 3. 3 . tttogefcbnpp, I. magefcbttpp. 

3* 5. reo »ebtngbe l. reunbingbe. 

176. 3- 2. u. 5 . uerfafe, f. »orfate. ‘ 

3. 4. fiepen I. fleben. 

~~ 3* 11. gef<bleten l. gefcbloten. 

179 . Note 4) fflfenrabe l. SUlenoebß. 

180 : 3. ii. u . i2. fi. eöfcbenfumpt l. e8fd>eti. 
Jfumpt. 

184. 3. 18. £»r I. £erer. • ' 

3* 22. 5yi»e {. 5Trec. 
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